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Donnerstag , den %7. März 1919 Erstes Ma c

W größer Tag in Weimar .
H . Aus Weimar wird uns gedrahtet :
Es war die Signatur eines großen Tages im

Weimarer Nationaltheater gestern . Die Reichs -
minister sind wieder vollständig zur Stelle nnd
die Bänke sind so gut wie lange nicht mehr be-
setzt. Auch der Andrang zu den Tribünen ist
besonders stark , hatte es sich doch herumgespro -
chen, das, die Sitzung durch eine Programmrede
Herrn Scheidemanns eröffnet werden soll . Und
so geschieht es .

Der Ministerpräsident scheint zunächst zwar
nicht ganz disponiert zu sein , aber gerade da-
durch gewinnen seine ersten Sätze , die ein
glühendes Bekenntnis zum Deutschtum bilden
und sich gegen die Vergewaltigung des deutschen
BolkeS durch die raubsüchtigen Feinde wenden ,
eine besonders innerliche Einträchtigkeit . Um
gegen die Fesseln zu protestieren , die man uns
für alle Zeiten anlegen will , braucht es frei -
lich keines künstlichen Pathos . Es genügte , die
Tatsachen auszusprechen , um für die einigende
und bleibende Losung : Not kennt ein Gebot ,
nämlich äußersten Zusammenschluß Aller , den
stürmischen Beifall der Mehrheit zn entfesseln .

Nach dieser Kundgebung bemerkte man aber
bald , daß Herr Scheidemaun sich seine stimmliche
Energie wohl für den zweiten Teil seiner Rede
aufgespart hat . Er kam auf die Berliner De -

monstrationen vom letzten Sonntag , d . h . vor
allem auf die konservativ -royalistische Teilhetze
zu sprechen . Man weiß ja heute , wie — um es

gelinde auszusprechen — furchtbar unvorsichtig
nach innen und außen hin sich General Luden -

dorss und seine Anhänger dabei benommen
haben . Gestern gab die Regierung die Qnit -

tung dafür , wobei nicht vergessen werden darf ,
daß anch sie sich gegen zwei Fronten — nämlich
auch gegen die wilden Zwischenrufe der vaa,e
und Genossen — zu wehren hatte , und gerade
die ganz scharfen Worte Scheidemanns bewie -

sen daß er die unbedingte Notwendigkeit , sich
zu wehren , fühlte . Zweimal unter ohreubetäu -
beudem Lärm der Rechten wiederholte er seine
Kennzeichnung des deutschen Offiziersbundes
als eines Haufens politisch urteilöloser Herren ,
die durch ihre reaktionäre Kundgebung nur dem
äußeren Feind Waffen gegen uns liefern und
im eigenen Volke nur Mißtrauen säen . Den
Höhepunkt erreichte der Redner aber dann , als
er Ludcndorsf direkt vor den Staatsgerichtshof
forderte , der in der nächsten Zeit zusammeutre -

ten soll Der Eindruck war auf allen Seiten
des Hauses sehr stark. Und besonders die Rechte
kann sich gar nicht beruhigen . Sie will sofort in
die Besprechung der Rede des Ministerprasi -
denten eintreten , muß diese Absicht aber aus e,ne
Geschästsorduungsbelehruug durch den Prasi -
denten bis später verschieben .

Dafür wird die Mittelstandsdebatte fortge -

setzt. Der Württemberg « Demokrat Verrmann
tritt in einer nur leider zu langen aber sehr
sachverständigen und klaren Rede für die wirk -

lichen Interessen und erfüllbaren Forderungen
des gewerblichen Mittelstandes ein . Nichtbe -

rechtigt ist aber nach ihm eine einseitige Verur -

teiluug des gesamten Zwischenhandels , wie
unsere Kriegsgesellschaften , wie manche Kom -
munalwirtschaft während des Krieges gezeigt
haben . Handwerk und Handel dürfen nicht
Gegner , sondern sollen Freunde sein gerade in
der nächsten Zeit . Besonderen Dank verdient
dieser Vertreter der demokratischen Partei da-
für , daß er die Bedeutung eines blühenden
Kunstgewerbes für den Mittelstand wie für
unseren ganzen kulturellen Wiederaufbau her -
vorhob . Das ist es ja : Man soll nicht nur Ar -
beit predigen , sondern auch Freude an der Ar -
beit schaffen.

Der nächste Sprecher , Dr . Hugo von der Deut¬
schen Volkspartei , vermißt dann allerdings eine
Hauptsache für die Wiederbelebung unserer
Wirtschaft , nämlich eine energische Initiative
bei dem Reichswirtschastsamt , gegen dessen
Haupt , deu Minister Wissel , er heftig und aus -
sührlich polemisierte . Ihm tritt der unabhängige
Sozialdemokrat und einstige Ernährungsmini -
ster Wurm entgegen . Für ihn ist natürlich das
oberste Gebot der neuen Wirtschaft die strenge
Aufrechkerhaltnng des Acht- Stunden -Arbeits -
tages und jeglicher Schutz der Arbeiter . Für
die eigentlichen Schmerzen deS schwer bedrohten
Mittelstandes hat er gar kein Verständnis . Da -
für ist ihm die unbedingte Aufrechterhaltung
des Acht-Stundentages für sämtliche Arbeiter
oberstes Gebot , und da dies nicht für die Siche -
rnng unserer Zukunft genügt , preist er die Zau -
berwirkung noch weiterer Ausnützung aller
technischen Hilfsmittel , um die Produktion auf
eine ungeahnte Höhe zu bringen . Er wird wie -
der abgelöst durch den schmucken Gebirgsbayern
Eisenberger , der in seiner Art die Kleinen ge -
gen die Großen schützen will .

In diesem Reigen geht es weiter . Hoffen wir
von Herzen , daß dem schwer getroffenen Mit -
telftand aus dem großen Redefluß doch ein we -
nig von praktischer Hilfe erwächst . Ganz gewiß
ist, wie auch Herr Wiemer betonte , auch die
Durchführung der schönen Losung „Freie Bahn
dem Tüchtigen " nur möglich , wenn der Boden
des gewerblichen und kaufmännischen Mittel -
standes bestehen bleibt . Endlich ist aber auch
diese Aussprache beendet , nnd das Haus kann
noch schnell einige kleinere Wirtschastsvorlageu
gleich in allen drei Lesungen annehmen .

Scheidemanns Rede .
(Emener Drabtbericht.)

Weimar , 26 . März . Täglich mehren sich die Mel -
düngen aus dem Auslande , in denen neue Er -
schwerungen in den zu erwartenden F r i e -
densbedingungen angekündigt werden zu
dem Zwecke, uns nach und nach durch ihre Wieder -
holung an diese unerhörten Forderungen zu g e -
wohnen , damit uns die endgültigen Bedingun -
gen fast erträglich erscheinen . Durch ganz Deutsch -
land geht ein Aufschrei aus tiefste ? Verzweif -
lung , ein Appell an die höchste Instanz , die es
gibt , an das Gewissen der Menschheit . Zu
Tausenden kommen die Proteste aus Provinzen .
Städten und Dörfern . Sie wollen hei Deutschland
bleiben , das ganze Marthrium eines besiegten Vol -
kes mitleiden , nur weil sie sich nicht anders suhlen
und denken können , denn als Deutsche . (Stürmi -
scher Beifall . ) Die Reichsregierung weiß , daß diese
Treue das wertvollste Gut ist. das ihr *ur Ver¬
waltung anvertraut wurde . Die deutsche Republik ,
die nichts an Gegenwart , die nur Zukunft zu bie-
ten hat . erlebt es , daß das Bekenntnis zur
Sch i cks als a e m ei n s chaft aller Deutschen tag -
lich lauter und inniger wird . Selbst wenn Deutsch -
land aller Verbrechen , deren man es bezichtigt , schul-
dig wäre , hat eS darum das heilige Recht verloren ,
gegen Vergewaltigungen und Fesseln zu protestier
ren , die ihnen die Gurgel zuschnüren würden ?
Was von uns jemals nach Ihrer ( zu den Unabhän¬
gigen ) Meinung an Vergewaltigungen beabsichtigt
wurde , reibst auch nicht annähernL an da ? heran ,
was unsere Gegn - r schon ausgeführt haben und
noch ausführen wollen .

Aber nicht nur die äußerste Linke schwächt unsere
Stellung vor dem bittersten Ende . Am letzten Sonn -
tag fanden in Verlin Versammlungen gegen die Ab¬
trennung Westpreußens , Danzigs und des Saargebie -
tes statt . Aber was erfolgte ? Es >oar für einen Teil
des Publikums dieser Versammlung schon bezeichnend ,
daß ' er die Ausführungen Erzbergers und Bernsteins
mit lärmenden Kundgebungen unterbrach . Welche
Kräfte hier am Werke politischer Sabotage waren ,
zeigt so recht der sogenannte Nationalbund deutscher
Offiziere . Diese Serien brachten es fertig , „ Heil Dir
im Sieyerkrana zu singen " und durch das Ausbringen
des Kaiserhocbs eine gemeinsame Sache des ganzen
Volkes zu mißbrauchen . Wir lassen uns das Recht,
gröbliches Unrecht beim Namen zu nennen , nicht ney -
men , lasseii aber ebensowenig unseren Protest gegen
Vergewaltigung chauvinistischer Treibereien fällchen .
Das . was die Herren am Sonntag in Berlin getrieben
haben , ist zwar nicht gewollter , aber in seinen Wir -
Hingen war es Landesverrat . Wir protestieren mit
aller Entschiedenheit gvgen dieses Vorkommnis am
Sonntag . Wir werde » uns das Heraufbeschwören
neuer außenpolitischer Gefahren durch eine Handvoll
Reaktionärer nicht gefallen lassen . Wir dulden das
nicht . Stillschweigen wäre hier Mitschuld . Di « An -
Wesenheit des Generals Ludendorff bei diesen
Vorgängen soll nicht leichten Herzens beurteilt wer-
den . Ludendorfs hat bei seiner Rückkehr aus Schwe -
den das Urteil eines StaatsgerichtKhofes verlangt . Er
soll es haben . (Stürmischer Beifall bei der Mehrheit .)
Im Namen der Neichsregierung habe ich zu erklären ,
daß wir schnellstens einen Gesetzentwurf zur Errich -
tung eines Staatsgerichtshofes dem Haufe einbringen
werden .

Die Nationaversammlung beschließt , bei der mor¬
gigen Beratung des Notetats Betrachtungen allgemei -
ner politischer Art der Rede Scheidemanns zuzu-
lassen .

*
• b . Weimar , 20. März . Nach vorläufigem Be -

fchluß des Aeltesten - Ausfchnsses sollen in nach-
ster Woche keine Vollsitzungen stattfin -
den .

Erleichterung der NiMehr Deutschlands
zu uormaleu VerhAtulfseu.

«Eiaener Drabtbericht .)
b. Genf , 2S . März . Der Berichterstatter der

Telegraphenkompagnie erfährt ans diplomati -
scher Quelle , daß der neugegriindetc Bierer -
r a t sich bereits in seiner hentigen Beratnng mit
deu wirtschaftlichen und finanziellen Fragen
befassen wird , um bis zur Ankunft der ? inge -
ladenen deutschen Delegierten das Material so
weit zu sichten, daß endgültige Beschlüsse gefaßt
werden können . Die bisher bekannt gegebenen
wirtschaftlichen und finanzielle » Forderungen
der Entente sollen erheblich gemildert
werde » , nachdem es Wilson und Lloyd George
gelungen ist, Clemenceau davon zn überzeuge » ,
daß durch überspannte Forderungen in Deutsch -
land eine Lage geschaffen werde , die dem bot -
fchewiftischen Gedanken ueueu An -
trieb verleihe uud ei » Uebergrei -
feu der Bewegung ans Westeuropa
begünstige . In de» letzten Sitzungen wurde
der Grundsatz aufgestellt , daß mau der von Osten
kommenden bolschewistischen Welle uur dann
einen starken Damm entgegensetze » könne , wenn
es gelingt , den wirtschaftlichen Aufbau
Deutschlands zu fördern und zu be -
schleunigen . Die vier leiteudeu Staats -
mänuer haben infolgedessen beschlossen,
Deutschlands bie Rückkehr zn nor -
malen Be r h ä l t » i s s e n nach Möglich -
keit zu erleichtern und durch bindende
Vereinbarungen über die Liefernng von Roh -
stoffen sowie über die Ausfuhr deutscher Jndn -
strie -Erzcugnifse eine Gesundnng des Wirt -
schaftslebens in die Wege zu leiten .

Beschleunigung der Medensarbeiten .
( Eiaener Drabtberickt .1

Paris , 26 . März . Auch gestern hielten die füh -
rcnden Staatsinänner Besprechungen ab . die fortgesetzt
werden sollen bis zur Lösung der großen Probleme ,
die einem raschen Frieden entgegen¬

stehen . Amerikanische und englische Kreise glauben ,
daß diese Besprechungen , an denen ausschließlich die
verantwortlichen Führer der Delegationen der Groß -
mächte sich beteiligen , eine raschere Lösung der
schwebenden Fragen ermöglichen werden . Es habe den
Anschein, daß auf einen baldigen Abschluß des Prä -
liminarfriedens hingearbeitet würde . Die schwierigste
Frage ist die der gesamten Entschädigung , die von
Deutschland gefordert werden soll . Der Oberste Rat
der Konferenz wird sich demnächst auch mit der Lage
in Ungarn und der Ausbreitung des Bolschewismus
befassen , der Arktisch schon halb Europa an sich
gerissen hat . Es wird auf einen baldigen Ab -
fchluß des Friedensverträge ? hingearbeitet und gleich¬
zeitig wird die Ausarbeitung des Völkerbundsverirages
fortgesetzt .

b . Genf , 26 . März , l Eigener Drabtbericht .) Die
„ Times " melden : Im Kammerausfchuß sagte Pichon
in Vertretung des Ministerpräsidenten , daß der F r t e-
densvertrag bis Ostern abgeschlossen
sein werde . Die Besprechungen mit den deutschen De -
legierten begännen am Montag . Die deutsche Haupt -
fnedensdelegation werde zum 7 . April in Versailles
erwartet .

b . Genf . 26 . Mär * . lEia . Drahtbericht .) Nach
einer Meldung des „Matin " aus dem Haaa alanbt
man in finan * iellen Kreisen Hollands , daß die En -
tente eine Kon trolle über die deutschen
und österreichischen Gutbaben in Hol -
land . der Schwei * und anderen neutralen Län -
der » einrichten ' werde , um sich , mit Rücksicht auf die
Feststellung der Kriegsentschädigung , einen
aenauen Ueberblick über die Finanükraft Deutsch -
landS *n verschaffen .

Wilson und die diplomatischen Beziehungen
zu Deutschland .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Bakel . 26. Mär * . Die „ Times " melden aus

Neuvork : Im Senatsausschuß wurde die
Rückkehr des Präsidenten Wilson nach
der Union für die Zweite Maiwoche anaekün -
diat . Die „ Neuvork Sun " berichtet : Wilson wird
am 1 . Nnni die diplomatischen Beziehun¬
gen *n Deutschland wieder ausnehmen , um den
Wiederaufbau Deutschlands *u unter -
st ü tz e n und die Alliierten au gleichem Vorgehen
*u e r m u t i a e ii .

Die Lebensmittelversorgung Deutschlands .
(Eigener Drabtbericht .)

b . Rotterdam . 23. Mär * . Wie „ Eourant " meldet ,
werden im Monat April über bolländische Häfen
800 Waggon Lebensmittel geliefert .

b . Rotterdam , 26. Mär * . ( Ei «. Drabtbericht .) Die
„Times " melden aus Brüssel : Die Abrollung der
ersten Lebensmitteltransvorte können nicht vor
dem 30 . Mär * b e g i n n e n . da die Bereitstellung
der erforderlichen Wagen nicht früher bewirkt wer -
den kann . Für die weiteren Transporte ist auch
der Wasserweg über Köln und Main *
vorgesehen .

Bremen , 26. Mär * . lEia . Drahtbericht .) Trotz
anfänglicher bartnäckiger Weigerung eines großen
Teiles der Seeleute , die deutschen .Handelsschiffe
nach England und Frankreich über *ufübren . ist nun -
mehr die Ausreife der an die Verbündeten ab -
anliefernden Schiffe gewährleistet . Nachdem
bereits gestern und vorgestern mebrere Hansadampser
von Bremen beaw . Bremerbaven ausgefahren sind ,
gingen beute morgen die Llovddamvser „ Zeppelin " ,
„ Prin * Friedrich Wilbelm " und ..Waldeck" in See .
Der Dampfer „ Meiningen " wird heute nachmittag
folgen . Für morgen ist die Ausreise der Llovd -
dampfer „Prin * Ludwig "

. „Gießen "
. „ Frankfurt "

und „ Altenbnra " anaesetzt . Die übrigen Dampfer
des Norddeutschen Llovd verlassen Bremerhaven , so -
bald sie reisefertig sind .

Die erste Bresche in der Blockade.
( Einen « Drabtbericht .)

Kopenhagen , 26. März . Wie das Blatt „Kö -
benhaven " meldet , haben die wirtschaftlichen
Körperschaften Dänemarks von dem inter -
nationalen Ausschuß eine berichtigte Liste
derjenigen Waren erhalten , die
nach Dänemark eingeführt werden
können , ohne Bürgschaft dafür , daß sie nicht
wieder ausgeführt werden , auch nach feindlichen
Ländern . Die Liste umfaßt keine Lebensmittel
und Rohstoffe , sondern nur fertige Waren , da-
ruuter Maschinen , außer Textilmaschinen , aber
Films , Knöpfe , Chemikalien , Apothekerwaren ,
Tapeten , Weine und Liköre . Das Blatt be-
zeichnet die Maßregel als erste Bresche in die
Blockade und hofft , daß die Blockade wenigstens
für die Neutralen bald wegfalle .

Einholung von Ariedens -Direktiven .
Berlin , 26 . Mär *. (Amtlich .) Reicksminister Graf

Brockdorff - Ranizau bält sich seit Dienstag
in Weimar auf . um mit dem Kabinett eine Reibe
der durch die bevorstehenden Friedensver -
bandln ngen akut gewordenen Fragen au be¬
spreche».

Die Entente erwägt ein Einlenken .
(Ebener Drablberich : .^

b . Lugano , 26 . Mär * . Der gewöhnlich gut unter -
richtete Pariser Berichterstatter des „ Eorriere della
Sera " telegraphiert seinem Blatte , daß angesichts der
Ereignisse in Ungarn ein Einlenken der En -
tente erwogen werde . Der aus Wilson . Llovd
George . Clemenceau und Orlando bestehende Rat
der Vier werde sich beute mit dem ungarischen
Problem beschäftigen und die bisber gefaßten Be¬
schlüsse über die territorialen Fragen einer Nach-
Prüfung untergeben . In diplomatischen Kreisen
wird dieser Beschluß als Beweis dafür aufgefaßt ,
daß die den Tschecko- Slowaken und Rumänen auf
K o st e n U ii g a r n s gemachten Zugeständnisse *nm
Teil wenigstens wieder rückgängig gemacht
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werden solle» . Allerdinas aber in einer Form , die
den Anschein vermeiden will , daß die Entente sich
in ihren Maßnahmen von der Besorgnis vor dem
Bolschewismus leiten lasse.

Große Truppensendungen der Alliierten nach
Ungarn .

( Eigene : Drahtl <richt .)
b . Genf . 26. Mär *. Der franaösische Kammer -

ausschuß billigte mit allen Stimmen die Erklärung
Pichons . die ein militärisches Eingreifen
der Alliierten ankündigt . Für den Antrag
stimmen auch die anwesenden So *ialisten . Wie
Lvoner Blätter melden , ist der Äafen Marseille seit
Montag für Trrwventransvorte gesperrt . Mut
maßlich bandelt es sich um große Truvvensen
düngen der Alliierten nach Ungarn .
Der Telepbonverkebr von Nordfrankreich nach Mar -
feille ist eingestellt .

b . Zürich . 26 . Mär * . (Eig . Drabtbericht . ) Wie
der „ Secolo " meldet , rollen aus Fiume Tag und
Nacht Trnppenaüge nach dem besetzten ungarischen
Gebiet .
Mahnahmen der Entente zur Iurückcroberung der

Ukraine .
( Eigener Drabtberickr .)

b . Rotterdam . 26. Mär * . Di « „ Morning Post "
meldet aus Paris : Gegenmaßnabmen der Alliier -
ten anr Zurückeroberuna der Ukraine sind im Gange .
Aus Marseille gehen starke Truppentransporte nach
Saloniki und Odessa .

Rußlands Hoffnung auf deu Aufstand der

„deutschen Brüder ".
( Eigener Drabtbericht .)

b . Basel . 26 . Mär *. „ Dailt , Mail " meldet indirekt
aus Moskau : Im Sowjet teilte Trotzkv mit . daß
die Javaner noch acht Taaesmärsche vom Ural
entfernt sieben . Eine neue große Armee *ur Be -
k/impfun « der Javaner sei a »f*ustellen .
Tschitscherin bezeichnete die militärische Lage durch
die Eroberung der Ukraine als wenig gebessert .
Rußlands Hoffnung sei ein * ig und
allein der Aufstand der deutschen und
österreichischen Brüder aeaen di ? En -
tente .

Re Entstehung des deutscheu Waffen-
stiltstaudsaugebots .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 25. März . Verschiedene Presseäuße -
ruugen der letzten Tage , die sich mit der Ent -
stehung des deutschen Waffenstillstandsangebots
beschäftigen , nötigen nochmals zu folgenden
Feststellungen :

Das Waffenstillstands - und Friedensangebot
von Anfang Oktober ist , wie die jüngst veröf -
fentlichten drei Telegramme des Generals Ln -
dendorff vom 1. Oktober beweisen , durch die
Oberste Heekesleitung veratilaßt
worden . Prinz M a x v o n B a d e n hat sich ge -
gen die Zumutung sofort bei seinem Dienstan -
tritt , an die Feinde mit einem Waffenstillstands -
angebot heranzutreten , heftig g e st r ä u b t . Sein
Widerstand ist aber durch die immer w ' "n
Hinweise der Obersten Heeresleitung auf eine
drohende militärische Katastrophe gebrochen
worden . Es ist aber anch unrichtig , daß die
Oberste Heeresleitung anfangs Oktober
immer wieder betont hätte , die W e st s r o n t
würde jedenfalls imstande sein , dem Feinde ivei -
teren Widerstand zu leisten . In dem Tele -
gramme des Generals Ludendorss am 1 . Okto
ber steht davon kein Wort . Aber auch das
Schreiben des Generalfeldmarschalls v . Hin -
d e n b u r g , auf dessen Bekanntgabe eine Presse -
notiz der T . U . fo großes Gewicht legt , enthält
davon nichts . Wir veröffentlichen hiermit den
bisher unbekannten Brief des Generalfeld -
Marschalls v . Hindenburg , der ein nngeschmink -
tes Bild von der Lage gibt , die Prinz Max bei
seinem Amtsantritte vorfand :

Berlin , den 7 . Oktober 1918.
An den Herrn Reickskau * lerl

^ Die Oberste Heeresleitung bleibt aus ihren am
Sainstag . den 29. September dL . As . gestellten
Forderungen der sofortigen Herausgabe
des Friedensangebots an unsere
Feinde best eben , infolge des Zufammen -

, brnchö der maaedonifchen Front und der dadurch
notwendig gewordenen Schwächung unserer West -
reserven nnd infolae der Unmöglichkeit . d !e in den
Schlachten der letzten Taae eingetretenen sehr
erbeblichen Verluste au ergänaen , besteht nach
menschlichem Ermessen keine Aussicht mehr ,
den Feinden den Frieden auf *n *winaen . Der
Gegner seinerseits führt neue , frische Reserven m
die Schlacht . Nock stebt das deutsche Heer fest-
gefügt und wehrt siegreich alle Angriffe ab . Die
Lage aber verschärft sich täalich und kann die
Oberste Heeresleitung au schwerwiegenden Ent¬
schlüssen awingen . Unter diesen Umständen ist es
geboten , den Kampf abaubrechen . um dem deut¬
schen Volke nnd seinen Verbündeten nutzlose Opfer
an ersparen . Jeder versäuinte Tag fristet Tau¬
fende von tapferen Soldaten das Leben .

ge*. : v . Hindenburg . Generalfeldmarickall .
Auf Grund dieses sachverständigen Urteils

mußte jede ihrer Verantwortung sich bewußten
Regierung im Interesse unseres blutenden Hee -
res das Wasfenstillstandsangebot erlassen . Es
stand jedoch von vornherein fest , daß nur da?
Wilsonsche Programm die Grundlage eine ?
späteren abzuschließenden Friedens bilden
könnte . Bon dieser Grundlage ist bisher weder
die Regierung des Prinzen Max , noch die Re -
giernng der Revolu ^ on abgewichen .
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Das Ende der Enlenle-Amnzeinheit.
l. Berkn . 23. März .

Der Amsterdamer .Telegraas " hat kürzlich aus
Paris gemeldet , daß dort die Frag ? der Friedens -
konferenz bei weitem nicht so viel Eindruck mache,
als die Frage des Rückganges des FrankkurseS . Da ?
will etwas sagen , wenn -man bedenkt . mit welcher
gewaltigen Erregung die französische Oeffentlichkeit
der Friedenskonferenz entgegensieht .

In der Tat sind die Vorgänge , die sich augenblick-
lich am französischen , ani englischen und am ameri -
konischen Geldmarkt abspielen , hochpolitische Ereig¬
nisse und ihre Rückwirkungen konnten unter Um -
ständen die politische Konstellation folgenschwer beein -
slussen . Während des Krieges hatten die Vereinig -
ten Staaten , England und Frankreich ein Abkommen
getroffen , um die Wechselkurse der Tntente zu hal -
ten . Die Stütze dieses Abkommens war natürlich
Muyork . der große Geldgeber der Entente . Als die
Wechselkurse Englands und Frankreichs infolge des
stark >n Rückganges de ? Exportes dieser beiden Län -
der bei gleichzeitiger starker Erhöhung der Einfuhr
nach unten glitten , schritt man zu einer festen Ver¬
einbarung : man fixierte den Kurs des englischen
Wechsels in Neuyork und gleichzeitig den Kurs des
französischen Frank in London . Unter ungeheuren
Schwierigkeiten und unter großen finanziellen
Opfern der Vereinigten Staaten , gelang es auch,
den Kurs der SterlingSdevise und des Frank einiger -
maßen zu halten . Jetzt sind vlötzlich diese Kurse ins
Gleiten gekommen , insbesondere ist der Frank in
London und vor allem in Neuyork und damit auch
in den neutralen Ländern scharf zurückgegangen .
Aber auch - die Kurv : der englischen Wechselkurse in
Neuyork geht nach unten , während der allmächtige
Dollar überall steigt . Die „Times " haben offen er -
frört : „Unsere französischen Freunde müssen sich
klar werden , daß wir selbst für unsere eigene Va -
luta zv sorgen haben "

, und aus Neuyork meldet Reu .
ter : „Die Firm « Morgan , die das Zentrum der
Ententekriegsfinanzierung gewesen war , Hab : den
Ankauf der Psundwechsel eingestellt

"
. Gleichzeitig

lorrd bekannt , daß die Vereinigten Staaten sich
weigern , weitere Vorschüsse an ihre Verbündeten zu
geben . Ja es wird sogar gemeldet , daß die Ver -
einigten Staaten die Verlängerung der laufenden
französischen Kredite , die sehr bedeutend sein inüs »
sen . ablehnen . Ebenso will England die in London
laufenden großen französischen Kredite nicht prolon -
gieren

Es ist zweifellos , daß hinler diesen bedeutsamen
finanziellen Vorgängen sick polnische Motive oer-
stecken . Wilson läßt offenbar zur Durchsetzung
seiner Absichten auf der Friedenskonfereiiz die amc -
liionischen Finrnzkünste ,

'
p .e ' cn Die Vereinigten

Stauten wollen den Verbündten ihre Geldmacht
zeigen , wollen die finanzielle Abhängigkeit Englands
und vor allem Frankr -. ichs von Nord '.nnerila dczu
benutzen , um im politischen Spiele die besten Karten
in die Hand zu bekommen . Aber darüber hinaus
haben diese Vorgänge auch eine wichtige sinanz -
politische Seite . Die Finanzeinheit der Entente
scheint in die Brüche zu Zehen . Das Abkommen zur
Stützung der Wechselkurie wäre auch dann zu Ende
gegangen , wenn zwischen den Verbündeten über die
Frage der Friedenskonferenz keine tiefgehenden
Meinungsverschiedenheiten bestanden hätten . Ein
solches Abkominen war nur unter den anormale ^
Verhältnissen des Krieges möglich . Jetzt , wo der
Welthandel wieder in seine Rechte tritt , wird auch
Mit Wechselmarkte das freie Spiel der Kräfte wieder
in Wirksamkeit treten . England und vor allem
/Frankreich werden zu zeigen habe « , wie sie ohne die
finanzielle Hilfe Amerikas auskommen werden . Es
könnte sich ereignen , daß daK Ende der Finanzein -
heit innerhalb der Entente auch tiefgehende Störun -
gen in den politischen Beziehungen dieser Länder zu
einander hervorruft .

Neuyork. 25 . Mär » . (Reutet . ) Der Rat für Aus¬
wärtige Anaeleaenheiten hatte eine Zusammenkunft
von 24 führenden Persönlichkeiten der Vereinigten
Staaten einberufe » , um endaültiae Maßregeln für
die Sistierung der großen Beträge aus -
ländischer Wertpapiere zu treffen , die ver -
mutlich der einzige Artikel sein werden , den die Alli -
ierteti und neutralen Völker in der nächsten Zukunft
den Vereinigten Staaten zu verkaufen imstande sein
werden .

Sie deutsche Republik.
Die Verankerung des Rätesysteins in der

Verfassung.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 26 . März . Die Reichsregierung soll,
wie die „Deutsche All« . Ztg .

" aus parlamentarischen
Kreisen erfährt , im Versassunasausschuß in aller¬
nächster Zeit einen Antrag einbringen , der die Ver -
ankeruna des Rätesystems in der Ver -
f a s s u n g vorsieht . Die ans den Vertretern der
verschiedenen Räteorgnniiationen (Arbeiterräte .
Bauernräte , Betriebsräte . Beamten - und Ange -
stelltenrätel zusammengesetzte Zentralinstanz würde

mit eigenem Initiativrecht ausgestattet
sein , also die Zähigkeit besitzen. Gesetze selbständig
auszuarbeiten und einzubringen .

Schranken der Sozialisierung.
»Eigener Drchtbertö ' t.;

b . Berlin . 26. März . Die Brüsseler Ver -
Handlungen haben uns das Reckt gegeben , in
der Nord - und Ostsee au fischen , um das
deutsche Volk mit der notwendigen Nahrung zu ver -
sehen . Die für die Fischerei notwendigen Sckiske
sind zur Verfügung gestellt worden , aber ein Teil
der Mannschaften bat erklärt , nur ausfahren
zu wollen , wenn der Kifchereibetrieb s o z i a l i -
siert wird . Im ReickSwirtschastsamt sind mit
Vertretern der Mannschaften , die diese Forderung
aufgestellt haben , Verhandlungen erfolgt . Sie er -
gaben die vollkommene Unmöglichkeit , im
jetzigen Augenblick zur Sozialisieruna zu schreiten .
Die in Betracht kommenden Schiffe sind Eigentum
der Reeder . Wollte man beute die Reeder abfinden ,
so würde nack den heutigen Preisen ein unverhält -
nismäßig größerer Betrag erforderlick sein , als der
Anschaffungswert seinerzeit betrug .

Das Reichseisenbahn-Problem.
(Eigener Drahtbencht . >

b . Berlin , 26 . März . Wie die „ Deutsche Allg .
hört , finden zurzeit zwischen dem Ministervräsiden -
ten S ch e i d e m a n n und dem Minister Hoff
Verhandlungen statt über die Vereindeit -
lichung der Eisenbahnen . ES erscheint nicht
ausgeschlossen , daß der bisherige vreußische Eisen¬
bahnminister Hoffen die Stelle eines Rächsverkebrs -
Ministers einrücken wird .

Geplante Errichtung eines Staatsgerichtshofs.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 26 . März . Wie wir hären , plant die
Reichsregierung die Errichtung eines Staats -
gerichtshofs . Der Nationalversammlung wird
schon in der allernächsten Zeit ein entsprechender
Gesetzentwurs zugeben . Vor den Staatsgerichtsbof
sollen alle Persönlichkeiten kommen , die den Wunsch
danach ausgesprochen haben , wie z . B . General
Ludendorfs , der frühere Reichskanzler Betbmann -
Hollweg und andere , weiter alle Personen , deren
Verhalten in bezua aus den Krieg nur vor dem
Staatsgerichtsbof festgestellt werden kann .

Die AMitärskrasgerichtsordnung .
( Eigener Drahtdericht .) •

b . Berlin . 26. März . Wie wir gn zuständiger
Stelle erfahren , ist die von der Regierung anaekün -
digte Reformvorlaae über die Militär -
strafgerichtsordnuna im Reichswehrministe -
rium schon seit einiger Zeit fertiggestellt . Der Eni -
wurf ist den Ministerien der Gliedstaaten zur
Prüfung zugegangen und wird demnächst den
Gegenstand von Beratungen im Reichsministerium
bilden .
Nachträgliches zum mitteldeutschen Generalstreik .

( Eigener Drabtbericht .)
b . Berlin , 26 . März . Wie die ..Börsenzeitung " mel -

det, hat die Vezirkskonferenz Halle der Vertrauens -
leute des Bergarbeiterverbandes die An -
sichrer des mitteldeut schen General st reiks
als gewissenlose politische Drahtzieher be -
zeichnet . Sie twjjm mit 61 gegen 9 Stimmen eine
Entschließung an , in der festgestellt wird , daß die De -
legierten der in Halle abgehaltenen Konferenz gröb-
lich belogen und betrogen worden sind. Die
Konferenz verurteilt eine solche gewissenlose Hand -
lungsweise .

völliges MMngen der Bemühungen, einen
neuen Generalstreik zu inszenieren.

(Eigener Drabtbericht .1
b . Berlin , 26. März . Die Kommunistische Partei

hatte gleich nach Beendigung des lebten General -
streiks unter der Groß - Berliner Arbeiterschaft leb-
hast für einen neuen Generalstreik gewirkt ,
der heute am 26. März beginnen sollte . Die Agi -
tation für diesen Streik ist in einem Maße erfolgt ,
wie kaum iemals zuvor . Alle Bemühungen sind
jedoch vergeblich gewesen . Es ist heute nicht nur
nirgends gestreikt worden , es fehlen auch segliche
Anzeichen , daß die kommunistische Propaganda
irgendwelchen Erfolg haben sollte .

Zuncchme der Streikbewegung im Ruhrgebiet.
(Eigener Drahtbericht .)

Essen. 26 . März . Die Streikbewegung im Berg -
baubezirk des Ruhraebiets bat wieder größeren Um-
fang angenommen . In der heutigen Frühschicht
waren die Belegschasten zahlreicher Zechen in den
Ausstand getreten . Zum große « Teil sind die
Arbeitsniederlegungen mit den in Witten vor -
gekommenen Unruhen in Verbindung zu bringen .
Im besetzten Gebiet streiken ferner die Belegschaften
der niederrheinischen Berabaugesellschast . ,

Sie Lage in Bayern.
Pläne zur Vergesellschaftung der Gesamtproduktion

in Layern .
(Drahtmekdg . unseres Münchener Korrespond .)
fr . München . 26. März . 3urn Zwecke der Voll -

sozialisierung hat , wie bereits gestern kurz gemeldet ,
die baber . Regierung die Aufstellung eines zentralen
WirtschaftSan ^tes verfügt . Als Leiter ist Dr . Otto
Neurath in Aussicht genommen , der mit außer -
ordentlichen Vollmachten ausgestattet wird . zur . wie
die offizielle Mitteilung wörtlich sagt . Vorbereitung
der Verwirklichung des Sozialismus . Kommunismus
und Solidarismus . Wie Dr . Neurath sich diese Tä¬
tigkeit denkt , bat er im Sozialisierungsausschuß des
Landtages dargelegt . Er fordert Ueberfübruna der
Gefamtwirkschaft in die Gemeinwirtschaft , das beiße ,
die Wirtschaft planmäßig durch die Gesellschaft für
die Gesellschaft verwalten und Arbeit und Ertrag
nach den sozialistischen Grundsätzen der Gerechtigkeit
verteilen . So . zum Beispiel dürsten nicht reiche Er -
ben obne Arbeit Geld einstecken. Niemand dürfe in
wenigen Minuten an der Börse Millionen verdienen .
Krieasbeschädiate müssen in Fabriken beschäftigt wer -
den . die dreimal 6 Stunden in der Woche arbeiten .
Frauen brauchen die dreimal 4 Stundenfchicht . um
sich nebenher der Familie widmen zu können usw .
Die Broduktion muß vlanmäßia eingestellt werden
auf die Verwendung für die gesamte Bevölkerung .
Dazu muß die gesamte Rohstoff - und Energiebewe -
guna im ganzen Staate genau so bekannt sein , wie
in einem einzelnen Fabrikbetrieb . Eine der
ersten Aufgaben sei . das Produktionsgeheimnis der
Betriebe zu brechen zugunsten der Allgemeinheit .
Sachverständige haben ausgerechnet , daß es genügen
werde , wenn ieder Mensch 10 bis 13 Jabre arbeite .
Mögen die Zahlen zn niedrig sein , iedenfalls muß in
der Organisationswirtschaft niemand wie setzt sein
ganzes Leben lang arbeiten . Fabriken und Werk -
stätten können als Kreiluftbetriebe . eingerichtet wer -
den . damit alle die -iur Tuberkulose neigen , nicht der
Arbeit verloren geben . Genossenschaften müssen die
Produktion durck ihre Mitglieder durchführen . Sie
müssen sich den allgemeinen Wirtschastsvlänen unter¬
werfen . Grundbedingung ist : kein Nutzen für den
Einzelnen ! Ein Sozialifierunasamt ( Ten -
tralwirtfchaftsamtl müsse mit weitaebenden Voll¬
machten ieden Widerstand brechen können . Seine
Abteilung gliedert sich in 1 . Statistische Zentralstelle .
2 . Rationalisierunaszentrale für Ackerbau und In -
dnstrie . 3 . Hanvtzentrale mit fünf Unterabteilungen :
a ) Organisationsstelle für Kontrolle und Durchfüh¬
rung der Gesetze , hl Stelle der Vereinheitlichung der
Gesetze und Verordnungen , c) Stelle Wobnungs -
und Nahrungswesen und Erziehung der Kinder usw . .
4 . Zentrale für Regelung der Aus - und Einfuhr . Ein
Arbeiter - und Bäuernzentralrat muß die Wirtschaft
kontrollieren , abgr nicht eine Bürokratie der Räte
darf die des Kavitalismus ablösen . Eine Kon -
trollzentrale muß umfassen alle Vertreter von
berussständischen Verbänden , die keine Unternehmer -
interessen vertreten , Delegierte der Räte der Bauern
und Arbeiter , die direkt aus den Betrieben einberu -
sen werden und nach einem Jahr wieder zurücktre -
ten . Eine Aufklär unasaentrale muß Klar -
heit verbreiten , was in den Aemtern gearbeitet wird .
Alle diese Dinae müßten in wenigen Wochen durch -
geführt werden . Allerdings müßten wir vorläufig
noch in den Formen des Kavitalismus weiter arbei -
ten . aber wir würden so ganz von selbst in den So -
zialiSmus hineinwachsen . Den Kommunisten solle
man ein abgeschlossenes Gebiet in Bayern und dre
nötigen Mittel zur Verfügung stellen , um ,br Pro -
gramm praktisch erproben au können . Kerne Ver¬
handlung dürfte es iedenfalls mit den Anbangern
des alten Unternehmertums geben , sonst werde man
einfach durch Abstimmung den Kapitalismus wr ab -

geschafft erklären .
fr München , 26. März . (Eig . Drahtbencht .) Ge¬

genüber den Mitteilungen der regierungsomzwien
Korrespondenz Hossmann macht übrigens , der „Bah -

rische Courier " die Feststellung , daß von einer E t n -
stimmigkeit im Svzialisierungs - Ausichuß ke t n e
Rede sein könne, ebenso wenig davon , daß der Aus --

schuß der Verwirklichung de s Kommunis¬
mus zugestimmt habe . Vielmehr wurde nach den
Ausführungen Dr . Neuraths witzende? Antrag
einstimmig angenommen : 1 . Es wird ein Zcntraumrt -
ichaftSamt zur Durchführung der Soz,alisierung beim
Ministerium für Handel . Gewerbe und Industrie ,o-
fort geschassen. 2 . Die UnterorHamsatton diese# Amtes
wird vom zuständigen Ministerium sofort durchgerührt .
3 . Das Amt hat sofort jene Betriebe zu gemeinnutzi -
<?er Arbeit zu vereinigen , die der Erzeugung von Woh¬
nung und Kleidung dienen , und die Erzeugung di*
Ernährung planmäßig zu gestalten . 4 . Sowrwe An¬
regung be , der Reichsregierung zu geben , daß Einruhr
und Ausfuhr so geregelt werden , daß die Inlands -
erzeuguisse an dem notwendigen Lebensbedars . so er -
gänzt werden , daß ein gewisses .Minimum
der Lebenshaltung sichergestellt wird .
Ferner war nach dem „Bayr . Courier dem Ausschuß
nichts davon bekannt , daß der bisherige Privatdozent

i Heidelberg , Dr . Neurath , für die Durchführung der

Sozialisierung in Aussicht genommen sei. Jedenfalls
beschränkt sich die praktische Bedeutung seiner Voll-
machten im wesentlichen auf die Herstellung der theo-
retischen Unterlagen des GeneralwirtfchaftsplaneS ,
die günstigenfalls noch Monate beansprucht . Man
wird dem Organ der bayerischen Volkspartei zustim-
men müssen , wenn es meint , nichts wäre Verhängnis -
voller , als im gegenwärtigen Augenblick die bayerische
Wirtschaft zum Versuchsobjekt zu machen .

Die untersränkischen Dauern gegen München.
(Von unserem Münchener Korrespondenten .)

fr . München . 24 . März . Der Erklärung des revo -
lutionär gesinnten Bayerischen Bauernbundes sind
die aus ganz Unterfranken versammelten Bauern -
rate der unterfränkischen Landgemeinden einstimmig
mit einer Erklärung gefolgt , die noch deutlicher ist.
Es wird darin zunächst der Landtag als Träger und
Inhaber der Souveränität des freien Volksstcrates
Bayern gefordert und die Räterepublik ab -
gelehnt . Ferner verlangt die Resolution die Ent -
lassung des zetzigen Heeres und Schaffung einer ,
alle Stände umfassenden Volkswehr , die
Beschattung von Arbeitsgelegenheit , namentlich , um
dem Arbeitermangel auf dem Lande abzuhelfen , die
Verbringung der landgeborenen Arbeitslosen in den
Städten , soweit sie früher in der Landwirtschaft be-
schästigt waren , auf das flache Land , Sicherste ! -
lung der Frühjahrsarbeit , Abbau der

fr
e , s e bei gleichzeitigem Abbau der Löhne und

inbringung einer Gesetzesvorlage , die die Frage
der S ch u l a u f s i ch t so regelt , daß die G e m e i ii-
den ein Mitbestimmungsrecht erhalten .
Am Schlüsse der Resolution heißt es dann : „Die
versammelten Bauernräte verlangen endlich mit
allen zu Gebote stehenden Mitteln , die Abtren -
nung der drei Frankenkreise und even
tuell der Oberpfalz zwecks Bildung einer R e -
publik Nordbayern in die Wege zu leiten ,
wenn in München nicht alsbald Besonnenheit und
Ruhe , Ordnung und Gesetz an Stelle der despotischen
Gewaltherrschait und des wahnwitzigen , terroristi -
schen Klassenkampfes Platz greift . Sie lehnen es ab ,
noch länger untätige Zuschauer einer von norddeut -
schen Literaten und russischen Agenten geleiteten
Narrenhauspolitik zu bleiben .

"
Diese Resolution rennt keineswegs , wie die

„Münch . Post " meint , offene Türen ein : denn , wenn
auch augenblicklich durch die letzten , teilweise übri¬
gens reckt übereilten Beschlüsse de ? Landtags Ruhe
hergestellt ist, so gehen doch Hetzereien und Wühle -
reien weiter . Die Bauern aber tun einfach nimmer
mit . Wenn sie Ernst machen , dann ist's mit der
Stellung Münchens als Metropole vorbei , die es ja
doch fast ausschließlich den Witt elsbachern zu ver -
danken hat .
Eine neue kommunistische Bewegung in München.

( Eigener Drahtbericht .)
b . München . 26 . März . Hier zeigt sich unter dem

Eindruck der Vorgänge in Ungarn eine neue
kommunistische Bewegung . Die Kommu -
nisten rufen zu Kundgebungen der Massen für eine
bayerische Räterepublik für den kommenden Sonn -
tag auf . Zahlreiche Russen bewegen sich in den
Straßen und öffentlichen Lokalen Münchens .

Iie Schleichhandelspreise .
Ueber die Möglichkeit , die Schleichhandelsvreise

herabzudrücken . loird in einem Leitartikel der „ Frkf .
Ztg .

"
. Abendblatt vom 26 . März . u . a . folgendes

ausgeführt :
Nunmehr wird aber dem Staat ein Mittel in die

Sand gegeben , das ibn dem Schleichhandel gegenüber
weniger ohnmächtig erscheinen läßt und für den letz -
teren sogar eine große Gefahr werden kann . Es
handelt sich um die wieder beginnende Lebens -
mittel - Einkuhr . Diese eingeführten Lebens -
mittel werden allerdings , vermutlich schon allein
durch den Stand der Valuta , so teuer sein , daß ihre
Preise von denen des Schleichhandels sich kaum merk -
lich abheben werden . Brot wird beispielsweise das
Vierfache des Jnlandsvreises kosten. Wohl liegen
Meldungen aus dem besetzten Gebiet vor . wonach
bereits eine Lebensmittelbelieferung der minder¬
bemittelten Schichten durch die Engländer in die
Wege geleitet sei . und zwar zu niedrigeren als
Schleichhandelsvreisen . Hierzu muß aber bemerkt
werden , daß die englische Militärbehörde diese Le-
bensmittel zu Selbstkostenpreisen hergibt , für die
Gefamtbelieferung käme ein solches Vorgehen kaum
in Frage .

Hier müßte also die Aktion der Regierung
einsetzen durch Uebernabme eines Teils
d e r K o st e n . um so für den Verbraucher eine
Verbilliguna herbeizuführen und aus die Schleich-
Handelspreise zu drücken . Dabei brauchten noch
keineswegs , wie die „ Leipziger BolkSzeituna " es for -
dert . die eingeführten Lebensmittel zu den bisherigen
Jnlands - Söchstpreisen verteilt zu> werden : das Reich
hätte also nicht die ganze , sehr beträchtliche Diffe -
renz zu tragen . Zwischen festgesetztem Höchstpreis
und jenen Pbantasievreisen ist ein langer Weg ! Be -
steht zudem die Absicht, einen Teil der einzuführen «
den Lebensmittel wieder als Schwerarbeiterzulage

Münchner Brief.
Auf meinem Kalender stand neulich , am 21 . Mörz ,

Frühlingsanfang . Es ist wichtig , daß man so einen
.Kalender hat . Denn das Thermometer oder die
.um Fenster hinausgesteckte Nasenspitze sind sehr
unzuverlässige Jahrzeitenspione . Wenn Du siehst,
wie das Quecksilber sich verkriecht und wenn Du
statt lauen Windsäuselns einen Schneesturm spürst ,
dann denkst Du auch nicht im letzten Hinterstübchen
Deines HirngxbäudeS an den von Dichtern und An -
iichtspoittartenverlegeru so begeistert gepriesenen
Lenz . Früher , ja da hatten wir es hier in München
leichter . Da wußten wir : Der Frühling ist da,
weiin 'S ,,Salvator gibt . Seit vier Jahren aber
gibt 's keinen Salvator mehr , und wir stehen da mit
unserer Unwissenheit . Da ' s keinen Salvator mehr
gibt , brauche ich vom Salvator auch nichts zu er -
-ählen . Warum soll ich Erinnerungen beschwören ,
die uns allen das Herz schwer machen ? Warten
wir lieber bis zum Mai , bis zur Zeit des ,Mai -
bockes "

. Von dem werde ich dann künden , d . b„
wenn 's ihn geben sollte . Aber es wird ihn nicht
geben .

Dafür gibt 's anderes in München . Wir hatten
keinen Fasching , dafür aber einen Rätekoiigreß .
Und wir haben keine Militärdiktatur mehr und kein
Generalkommando , sondern , als freie Bürger des
freien Volksstaates Bayern — die Wicht , eine
Stunde nach Schluß der Lokale „die Straßen ge-
räumt zu haben "

. In den ersten Wochen nach der
. .zweiten Revolution " mußte man schon um 7 Uhr
daheim sein . Wer 's nicht glaubte , zahlte einen
Taler . . . nachdem er von einer Patrouille aufge -
griffen und zum Polizeipräsidium gebracht worden
war . .Daß nicht alle Plunderer und unrechtmäßige
.Waffensucher " dingfest gemacht werden konnten ,

. »s tag nur an der Verhinderung der auf Straßen -
spätlinze pirschenden Schutzmannichaften . Jetzt ist' s
allerdings besser geworden . Jetzt dars man wenig -
stens bis 11 Uhr , Samstags und Sonntags sogar
bis nach Mitternacht das von . der Revolution frei -
gegebene „Recht auf die Straße " ausüben . Wie ge-
ring wiegt eine Beschränkung wie die aber gegen
die reiche Zahl der neuen Freiheiten . Ihr Sürst
4 . B . jetzt Versammlungen einberufen und über

alles reden , was nicht .̂reaktionär " ist. So darf
z . B . Herr Sontheimer in riesigen Plakaten Mün -
chen einladen , sich von ihm über den Wert der —
Geburteneinschränkung unterweisen zu lassen . Da -
rin sieht dieser im Lause der Revolution schon mehr¬
fach hervorgetretene Herr das einzige Heil und
Mittel zur Bekämpfung des kommenden Elends .
Vielleicht will Herr Sontheimer , da alles zu strei -
ken liebt , nur aus Konsequenz den „Gebarstteik "

proklamieren . Merkwürdig aber bleibt immer noch ,
daß ein Ueber - Fortschrittler und Radikal -Erneuerer
die Stagnation predigt und für den Rückschritt —
der Bevölkerung Propaganda macht . Und das heute ,
nachdem das Jahr 1918 für München ohnehin
einen Geburtenrückaang von etwa 5000 gebracht hatte .

Vom Abbau der Preise , der uns versprochen wor -
den ist . haben wir bisher noch nicht viel gemerkt .
Im Gegenteil ! Die Einrichtungen der Gemeinde :
Gas , Elektrizität . Wasser usw . werden am 1 . April
wieder , nicht unbeträchtlich verteuert , und die Tram¬
bahn wird — eine sehr einschneidende Maßnahme !
— ihren Einheitssatz von 15 auf 20 Pfg erhöhen .
Dabei zwingt die unerhörte Wohnungsnot zur
Flucht in die äußersten Stadtbezirke .

Das Münchner Leben geht sonst wieder seine
ruhigen Bahnen . Außer oem Belagerungszustand ,
der noch immer über der Siadt hängt , sino die Ge -
waltmaßnahmen , die im Februar getrossen worden
sind , wieder ausgehoben worden . So ist auch von
der hiesigen Presse der Zensurdruck wieder genom -
men . Der Landtag hat in zweitägiger Sitzung die
wichtigsten Geschäfte erledigt . Zu diesen „wichtig -
sten Maßnahmen " gehörte auch die Abschasmng des
bayerischen Adels , ein politischer Akt von selten be-
kundetem Dilettantismus . Zumal die AdelSfüh -
rung von nun an unter — ©träfe gestellt wird , ohne
daß der Strafrichter eine gesetzliche Handhabe iür
dieie Bestrafung haben dürste . Solange es noch

'deutsche Reichsgefetze gibt , kann Bayern schwerlich
selbständige Maßnahmen von solcher Tragweite
rressen . Und schließlich müßte ein ungeheures
Tohuwabohu entstehen , da ja in Bayern eine sehr
große Zahl nichtbayerischer Adeliger lebt . Aber
vielleicht wird auch denen die Führung ihres ehr -
lichen Namens verboten . Verbieten läßt sich ja
schließlich alles ! Das nächtliche Spazierengehen
wie das Kinderkriegen wie schließlich auch der Name .

Nur das vielzitierte Wort „ Freiheit " bekommt einen
so merkwürdigen Klang . Man band der sieghasten
Göttin eine Schleife um die Augen und führte sie
kreisum . Nun weiß sie den Weg nicht mehr und
schwankt wie trunken . . .

Vom Künstlertheater , daS geschlossen ist,
erzählt man sich Schreckliches : Der kostbare Vor¬
hang soll gestohlen und zerschnitten sein , die schone
Inneneinrichtung zerschlagen und Zerstört . Der
Vaudalismils ist der schlimmen Menschentriebe
schrecklichster . Er wütete auch in dem entzuckenden
Theatertempelchen von Branns „Marionetten -
theater "

. von jenem Unternehmen , dessen Ruhm in
ganz Deutschland verbreitet ist . Die Puppen sind
von Witzbolden aus ihren Kästen entfernt und —
auf den Bäumen aufgehängt worden . Das aber
sind nur Proben aus einem ganzen Bilderbuche
ver Zerstörung . Hier muß jeoensalls gründliche
Arbeit getan werden , bis Hermine Körner , die das
„Künstlerlbeater " fürs Jahr 1920 gepachtet hat , den
der Roheit ausgelieferten Kunsttempel für den
Opferdienst der schönen Kunst wird zurückgewinnen
können . Richard Rieß .

Theater und Musik.
KonzerthauS . Vom Bureau wird uns geschrieben :

Freitag , den 26 . Marz , findet eine Neueinstudierung
von Goethes ..Clav i g o " statt . Die Titelrolle stnett
zum ersten Male Herr Schönseld , die Marie Frau -
lein Linke , Carlos Herr Baumbach , Beaumarchais
Herr Becker . Inszenierung Dr . Rolf Roenneke . —
Wegen Erkrankungen wird heute Donnerstag 7 Uhr
nicht ..Martha "

, sondern „ Rigoletw " gegeben
Ewald Schindler , der als Charakterspieler am

ehemaligen Hostheater in Karlsruhe noch in bester
Erinnerung steht , ist, nachdem er drei Jahre am
Stadttheater in Bremen war , soeben , für das erste
Charakterfach aus fünf Jahre an die Städtischen
Bühnen in Leipzig engagiert worden . Er gastierte
in Leipzig im Alten Theater als M a r r n e l l i in
Lessings „Emilie Galotti " und wurde sosort enga¬

giert . so daß sich die beiden übrigen vereinbarten
Gastspiele als überflüssig erwiesen . Das „ Leipziger
Tageblatt " schreibt üher seinen Marinelli :

Im Alten Theater sab man drei Gäste , und nach
manchem Vorangegangenen in freudiger Ueberra -

schung : drei — in Abstufungen — willkommene
Gäste . Das Wichtigste zuerst ^ Herrn Ewald Schind -
l e r aus Bremen , der den Marinelli spielte , unserem
Stadttheater zu verpflichte »!, ist die Ausgabe der
Stunde . Ersatz für Stieler zu sinden war die
Losung . Gefunden ist er , man halte ihn lest . Ein
vollkommener Marinelli wird in allen denkbaren
Aufgaben seines nicht engen Gebietes fein , was er
ist , — ein Schauspieler hohen Ranges . Seine Ge -
staltung eines perfiden Rationalismus , des böicn
Prinzips dieses höchst rationalen Trauerspiels war
ein reiner Genuß . Eine schamlose Kälte beherrschte
frevelnde und duldende Puppen . Jede Gebärde
eines unerschütterlichen Drahtziehers ihrer Wirkung
gewiß . Das Lorgnon wurde Waffe , die Schnupf
tabaksdose schwere Munition . , La wohl sind sie
hämisch "

, herausgequetscht im Triumph und wegge - .
warfen um der Aktion willen , die weiterreißt . Bis
zum leise tänzelnden Abgang des Unbesiegten ani
Ende : ein köstliches Scheusal . Um diesen Ewalo
Schindler zu sehen , wird man , so wollen wir hoffen -
in Leipzig noch oft ins Theater gehen . Aber di-
Hauptsache noch einmal : Ewald Schindler möge uns
erhalten bleiben .

Der Theaterarbeiter als .Hauptdarsteller . ES war
in den Taaen des Generalstreiks . Das deutswc
Künstlertheater in Berlin war in Verleaenheit . » err
Götz, der Dickter und Hauvtdarsteller der ..Nackn-

belenchtuna "
. war insolae eines Verkehrshindernis «

nicht im Tbeater . Sein sonstiger ..Ersatz " war aucn
nicht aufzufinden . Indessen wartete das volle Par
kett auf den Beginn . Schließlich , ordnete Direktor
Barnowsky an . daß der Schauspieler Morgan v,e
Götzsche Rolle lesen solle . Ein peinliches Verlegen -

heitsmittel . Da meldet sich , wie der ..Vorwärts " be-

richtet , der Theaterarbeiter Rolf Pilarskn . er
erbiete sich , die Rolle auswendia zu spielen . Er wnr
für das absolute Gelingen sorgen . Es . ist Revo¬
lutionszeit . . . man Waat das kühne Erveriment un
vertraut dem Theaterarbeiter , den man nie ar
Sckausvieler sab . die Hauptrolle an . Siehe , es wc>
ein glänzender Erfolg . Bilarsky lvielt und uei _
eine so glänzende Kopie von Kurt Götz, daß das ^
blikum . die Mitsvielenden . der Direktor aus V
Staunen nickt mehr herauskommen . Berlin ist
Nackt um ein erstes Talent rLicker.
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^ allem im Bernbau . der ganz besonders unter
Unterernährung der Arbeiter leidet , au verwen -

**• io wird die Regierung sich um so mebr für eine
?Icbe Maknabme au entscheiden baben . Denn es
' einleuchtend , dak ein ? dauerte Berubiauna —
""a abgeseben von anderen Maknabmen — nur
An au erreichen ist. wenn nicht nur Lebensmittel
Äfft , sondern vor allem auch m erschwingbaren
weisen dem Verbrauch zugeführt werden . Die Nach-
Ne würde so eine starke Verschiebung nach der
Minen Seite bin ersabren . Die Wirkung würde
!°r bald überall au erkennen sein . Erfabren die
»reise der eingeführten Lebensmit -

aber keine Korrektur , so wird die
' öaljchkeit . teure Waren au erha lten .

^ » r au neuen Lohnforderungen Anlak
' ° ben .

Tie Ladlsche AakonalversammlMg.
Interpellationen .
lE .aener Bericht/ «

!^ ie schon früher angedeutet , hat eine große Anzahl
.-» Mitgliedern der verfassunggebenden badischen
Msammlung die vorläufige VoUsregierung in ver-
^ebenen wirtschaftlichen und auch anderen Fragen
^erpelliert . Die Regierung geht nun nach Erledi -
>»g x>er Vorarbeiten an die Beantwortung dieser
" ttagen . Da ist zunächst ein sehr trauriges Kapitel

^ erwähnen , und zwar das der Fliegeran -
U f f e , von denen unser Land während des Krieges
°Nz besonders heimgesucht worden ist. Diese Frage
? die einzelnen Kriegslandtage bekanntlich reichlich
îKäftigt . Dabei wurde in erster Linie eine Ent -
iädigung der schlichen und persönlichen Fliogerschä -

durch das Reich, festgelegt in einein eigenen
'iichzgesetz . verlangt . Die Schritte , die die badische
Vierung , die alte und die gegenwärtige , in dieser

Gelegenheit im Laufe der Jahre unternommen hat .
TO im allgemeinen bekannt . Die Entschädigungs -
hge ist auch heute noch nicht ganz geregelt ! vor allem
l das von der ReichSregieruna angekündigte Perso -
?Nschadenersatzgesetz der Reichsvolksvertretung noch
' 'cht zugegangen . Aus diesem Grunde steifte gestern
!i Indische Nationalversammlung erneut der badischen
kßierung den Rücken, indem sie abermckls klar und
Jülich verlangte , dak das Reich für diese Schäden ,

zwar für Sachschäden und Personenschäden , auf -
tonnen mufe . Diesem Zweck diente die Interpellation

Abg. Goehring . die die ganze deawkratlsche Frak -
unterschrieben hatte , sowie eine kurze Anfrage

J* Zenttvmsabgeordneten Wittemann . Ztamens der
Gerung gab der Minister des Innern Dr . Haas

liingere Erklärung ab, in der er schilderte , was
!?. dieser Frage wäbrenÄ der vier Jahre von der ba¬
rschen Regierung getan worden ist. Wetter teilte er

daß die Regelung der Sachschäden mittlerweile
5>e befriedigende Lösung gefunden habe , was von
? Regelung der Personenschäden leitet nicht gesagt
? kden kann . Die badische Negierung wird nach wie
Dalles tun . um den berechtigten Wünschen der Be¬
dienen Rechnung tragen zu können . Das Haus
5?t in eine Besprechung der Interpellation ein . Die
'reiburger Abgeordneten Mast und Weißmann ichn -
Lrten das Elenü , das die Fliegerongriffe in der
?teisgaumetrapole verursacht haben . Weißmann ver-
leitete sich weiter wer die Flugtechnik im allgemei -

zollte dabei den Leistungen unserer Immelmann ,
Melke. Richthosen usw . Anerkennung und verurteilte
?s Verhalten der Obersten Heeresleitung ,n der
tag« des Flugkampfes . Seinen Ausführungen über
!° Schäden in Freiburg sei entnommen , daß der
xvchschaden sich dort auf 2 730 500 Mk. beläuft , daß 30
Offenen getötet und 84 verwundet worden sind. Was
* über die Behandlung der Angehörige » von Flieger -
Wern und der Beschädigten aus dem Karlsruher Rat¬
te beim Nock'uchen um Untersuchung erzählte , Kang
Miiß schön . Die Wünsche der Stadt Lffeiibu « , die
Mnalls unter Fliegerangriffen schwer ffu leiden
Me , vertrat der Zentrumsabgeordnete Ziegvlmaier

Qberkirch. Die Rnwfe de » A . Schubmtmn in
jotrsni ^e wegen der Fliegerbeschädigten wurde , einem
^ traae des Haii?haltsauSschusseS entsprechend , der
^
fiiBnwc u't
ftrege deS^ W ^ ^ W ^ WMW
Laserung als Material überwiesen .
»,®ine Interpellation des Zentrum sabgeordneten
? cser befaßte sich mit der schlechten Lage der
Textilindustrie OberbadenS und der Er -
Mlosikkeit der Textilarbeiter . Ihm antwortete der
? >Nister für UebergangSwirtschaft , Martzloff , daß
>?ch einer Umfrage deS Landesverbandes bccticqci:
,/ttilindustrieller die Produktion durchschnittlich etwa
< v. H . der Friedensleistung betrögt : jefet ist etwa die
'ofte der Zahl von Arbeitern beschäftigt wie vor dem

Ŝ ege . Die vorhandenen Rohstoffe reichen voraus -
Hulch bis Juni oder Juli . Für die Regierung ist
Z sehr schwierig, wenn nicht unmöglich , hier AbHille.
^ schaffen. In der Schweiz lagern erheblich gsnn -

Mengen von Baumwolle , als allgemein enge -
Sannen wird . Am Schlüsse seiner Ausführungen
5» der Minister Angriffe der Zentrumspresse , die
^ en dieser Interpellation gegen ihn erhoben wor -
? waren , energisch zurück. Auch diese Intervention
Aide besprochen . Wenn die Textilarbeiter in Ober -
?den und sonst draußen im Lande die einzelnen Re-
? > dieser Sitzung nachlesen , so werden sie jedenfalls
^rhältnismäßig wenig Freude daran haben ; denn von

eineinhalb Dutzend Rednern , die sich zum Worte
Rtelict hatten , beschäftigten sich etwa vier mit der
Uterpellation und mit der trostlosen Laye dieser Ar-
Mrkategorie allein . Es waren dies die Abgg. D.
Mermann und Mafia von der demokratischen Frak -

Eberhard vom Zentrum und Frau Regenscheid
M der sozialdemokratischen Fraktion . Eineinhalb
F' unden der Sitzung wurden ausgefüllt durch Pvlemi -
A zwischen Vertretern der freien Gewerkschaften und
Wien der christlichen. Dem vorurteilslosen Zuhörer
Ä diese Debatte — gelinde gesagt — recht über -
Mg vor . da durch sie weder den Textilarbeitern ge-
Klsen werden kann , noch doS Ansehen der badischeu
Msvertretung gehoben wird . Man sollte wirklich
plnen , . in der gegenwärtigen Zeit , in der uns ein
N die Lage des ceutschen Volkes trostloser und trau -
J°er erscheinen läßt als der andere , sollten derartige
^seinandersetzungen in einer Körperschaft , die doch
°1 Volk gewählt worden ist, um die GrunÄlagen für

Wiedermrfbau des zusammengebrochenen Staates
^ schaffen, füglich unterbleiben . Während der Beiße -

flogen nn .Zx.use Zwischenrufe hinüber und her -
i°et , so daß der einzelne Redner oft sich selbst nicht

hören konnte , geschweige denn , daß andere noch
?. der Lage gewesen wären , seinen Darlegungen zu

'

0;9en . Man hatte manchesmal den Eindruck . Zu -
?ler eines erregten Wirtshausdisputs . nicht aber
.'»er P .,rlamcntssitzun » zu sein . Der Lörracher Ge -
slkschastssetretär KieSlich polemisierte gegen eine
? öe des Zentnimsa ^geordncten Albietz . die dieser im
Ahe 1917 in der Zweiten Kammer gehalten und in
Ä er sich gegen die ..Phantasielohne " der Munition « -
Leiter gewendet hotte . Dr . Schoser sprang dann in
i'Ner Weise seinem Fraktionskollegen bei . Seine
•Jk rief Herrn Kieslicb abermals au ' den Plan , ms-
N sich ?Mietz selbst verteidigte , dem Dr . Schofer noch -

beisprana . Als dann der sozialdemokratische Ab-
Ordnete Roekb darüber klagte , da^ in kleinen Men -
N aus der Schweiz eingeführter Wein von deutscher
? ' te mit Zoll belegt werde und andere Mißstände

machte der konservative Abg. Hertle dafür die
Ale Zeit " verantwortlich . Mit vollem Recht ent -
Mete diesem der demokratische Abg. Venedev . daß
solchen Mißständen nicht die Revolution schuld sei.
v^dern das frllbere Regime . Diese Feststellung !>~ßte

" weder den Konservativen , noch dem Zentrum . Und
3entrumSabgeordnete Straub glaubte die Rechte

Krch weißwaschen zu können , daß er dem Großblock
ir 'jeft die Schuld in die Schuhe scheb , worauf der
!j,Mionsvorsitzende der SoZialdemokraten , Maier -Hei -
^ °?rg. sich genötigt sab . den Zweck dieses volitischen

°>ldes darzulegen . Mit dieser eigenartigen Be-

halidlung der Textilarbeiter -Jnterpellation !oar ihr
Begründer , Kiefer , nicht einverstanden , was er in
ziemlich lebhafter Weise kundgab . Wie gesagt , der
Verlauf des zweiten Teils der gestrigen Sitzung konnte
objektiv denkende Menschen nicht befriedigen . Nach
den Ankündigungen , die von beiden Seiten gemacht
ivorden sind, sollen noch ähnliche widerliche Auseinan -
Versetzungen folgen . Tritt dieser Fall in der gegen -
wältigen ernsten , schweren Zeit wirklich ein , so wäre
es nach unserer Meinung Pflicht der gesamten Presse ,
die Berichterstattung über solche Katzbalgereien kurzer -
band einzustellen . Die gewissenhafte Presse darf nicht
zugeben , daß die Sitzinigen der badischen Volksvertte -
tung auf einen so tiefen Stand herabgedrückt werden .

Aus dein Zustizausschuß .
l Eigener Bericht .)

Der Ausschuß für Justiz und Verwaltung erledigte
in feiner Sitzung vom Mittwoch vormittag den Gesetz-
uitivurs über das vereinfachte Enteignungs -
verfahren . Berichterstatter ist der Abg. Kahn
sSoz .) .

Um die möglichst schleunige Inangriffnahme von
Notstandearbeiten zu ermögliche» , soll das Enteig -
nungsverfahren vereinfacht werden . Die Verein -
fachung besteht in der Abkürzung von Fristen und in
der Uebertragung der Befugnisie des Ministeriums des
Innern und des Staatsministeriums an den Landes *
kommissär . Dieser soll auch befugt sein , gleichzeitig
mit der Entscheidung über die Vewflichtung Mr Ab-
tretung des Eigentums die qu gewährende Entschädi -
gung festzustellen . Gleichzeitig mit der Feststellung
der Entschädigung kann die Besitzeinweisung erfolgen .
Das Verfahren zur Sicherung des Beweises wird durch
Fristabkürzung beschleunigt . Um den Beginn der Ar-
beiten alsbald zu ermöglichen , soll die Besitzeinweisung
auch schon sofort nach der Offenlegung der Pläne er¬
folgen können , wenn der Zustand des Grundstücks vor¬
her hinreichend festgestellt ist. Das vereinfachte Ver -
fahren findet auch auf bereits anhängige Enteignungs -
verfahren Anwendung .

Der Entwurf wurde im Ausschuß allgemein gut ge-
heißen und einstimmig angenommen . Es
wurde nur aui gemeinschaftlichen Antrag beschlossen ,
das Gesetz mit dem 31 . Dezember 1920 außer Kraft
treten zu lassen , während die Regierungsvorlage vor-
gesehen hatte , daß das Staatsministerium den Zeit -
punkt des Außerkrafttretens bestimmen solle. Weiter
wurde zur Verhinderung ungerechtfertig -
ter Spekulationsgewinne auf eine dem
württembergischen Vorbild folgende deniokratifche An -
regung , die sich ju einem gemeinschaftlichen Antrag
verdichtete , ein neuer Paragraph folgenden Inhalts
beschlossen : Für die Bemessung des Werts des abzu -
tretenden Grundstücks oder Rechts sind die Verhält -
nisse des Grundstücksmarktes am 1. August 1914 maß¬
gebend : Wertsteigerungen , die auf die außerordem -
lichen Verhältnisse des Krieges zurückzuführen sind,
dürsen nicht berücksichtigt werden . Ferner darf dabei
eine am Stichtag bestehende Möglichkeit eines Speku -
lationsgewinnes , wie er beispielsweise infolge von
baupolizeilichen Vorschriften erwartet werden könnte ,
nicht berücksichtigt werden , auch wenn dieser Gewinn
bei einem Verkauf zu jenem Zeitpunkt voraussichtlich
eingetreten wäre . Bei Erwerbung nach dem 1 . August
1914 ist für die Bemessung des Werte ? der Zeitpunkt
der Erwerbung maßgebend , wenn nicht der Erwerb
aus Spekulationsgründen vorgenommen wurde : jedoch
darf in diesem Falle der Wert keinesfalls höher be -
messen werden als die sämtlichen Gestehungskosten de?
Eigentümers .

Der Ausschuß beschäftigte sich des toeiteren mit
einer Eingabe des Deutschen Technikerverbands ,
diedieStärkitngdes Einflusses derTech -
siker in der Verwaltung , insbesondere ihr « Weich -
siellung bei der Vergebung öffentlicher Aemter be -
zweckt . Der Berichterstatter Abg. Dr . Leser (Dem .)
verwies auf die Bestimmung des 8 11 Abs. 2 der neuen
Verfassung , wonach nunmehr zu jeder Beamteivstelle ,
ohne Rücksicht aus Vorbildung , derjenige berufen wer -
den soll , der hierzu der Befähigtste und Windigste ist.
Da aber anzuerkennen sei . daß besonders dem Tech-
niker im Hinblick auf die Bedeutung , welche die Tech-
nik für das neuzeitliche Wirtschaftsleben erlangt hat ,
erhöhter Einfluß auf die Verwaltungstätigkeit einzu¬
räumen ist, so beantragte der Berichterstatter , die
Eingabe der Regierung als Material zu überweisen .
Schließlich einigte sich der Ausschuß auf einen von
anderer Seite gestellten Antrag dahin , bei der Voll-
Versammlung zu beantragen , daß die Eingabe im Hin -
blick auf die mittlerweile im § 11 Abs. 2 der neuen
Verfassung getroffene Regelung für erledigt zu er-
klären sei .

Eingänge .
. Der verfassunggebenden Versammlung ist gestern
ine Bitte des Karussellbesitzers K . Benz in Ottenheim

um Ersatz des erlittenen Kriegsschadens zugegangen .
Diese Bitte wurde an die Petitionskomimission voNvie-
sen . Ferner ist ein Schreiben de§ Verbands der Be -
amten und Lehrervereine Bodens mit einer für die
Mitglieder der Nationalversammlung bestimmten
Schrift . Die ungeteilte Arbeitszeit " eingegangen .
Diese Schrift wurde an die Abgeordneten verteilt .

Aus den Parteien.
Landesverssmmlung der ZZxptschen Demokratischen

Partei .
Karlsruhe . 26. März .

Die LandeSversammlung der Deutschen Demo -
kratiichen Partei wird eingeleitet durch einen am
nächsten Samstag , abends 8 Uhr , im Saal des
..Friedrichshof " in Karlsruhe stattfindenden B : -
grüßung sahen d , veranstaltet vom Ortsverein
Karlsruhe . Im Laufe des Abends wird Prof . Dr .
v . Schulz : - Gaevernitz , der frühere Vertreter
des Freiburzer ReichstaßSwahlkreises Üb : r : „El -
saß - Lothringe n " sprechen . Die eigentliche
Landesversammlung beginnt am Sonntag , vormit -
tags &'/ j Uhr , im großen Saale der Städt . Festhalle .
Nachdem die LandeAversammlung sich konstituiert
hat , wird der Vorsitzende des Vollzugsausschusses ,
Abgeordneter Hummel , den Parteibericht erstat -
ten . Im Anschluß daran wird der Vorsitzende der
demokratischen Fraktion der badischen Nationalver -
sammlung , Abgeordneter König , über die Tätig -
feit der Fraktion berichten . Beide Redner werden
die gesamte politische Lage und die Stellungnahme
der Partei und der Fraktion zu den schwerwiegen -
den politischen Tagesfragen beleuchten , so daß man
ihren Reden mit großem Interesse entgegensehen
darf . Die weiteren Verhandlungen betreffen die
Beratung und Beschlußfassung über die Satzungen
der Partei , die Wahlen zu den Parteiinstanzen und
schließlich die Stellungnahm : zu den zahlreichen vor -
liegenden Anträgen .

Zur Landesversammlung haben alle eingeschnebe -
nen Parteigenossen Zutritt , jedoch nur gegen be-
sondere Eintrittskarten , die bei den Vorsitzenden der
Ortsvereine erhältlich sind . — Die Mitglieder des
Ortsvereins Karlsruhe erhalten ihre Eintrittskarten
in der Geschäftsstelle des Vereins (Waldstraße 63,
Krokodil ) .

Lszichwülifche LmSschm.
Soziale FrauenMile Mannheim .

Am 21 . und 22 . März fand die erste Abschluß-
Prüfung an der Sozialen Frauenschule Mannheim
statt . Als Vertreter der badischen Regierung war
Geh . Obermedizinalrat Dr . Haus zr aus Karls¬
ruhe anwesend . Prüfungsfärljer waren : Volks«
wirtschaftslehre . Bürgerl 'unde , Sozialpolitik . Soziale
Fürsorge . Pädagogik . Allgemeine und soziale Hh-
giene , Organisationslehre , Deutscher Aufsatz und

Aktenbearbeitung . An der Prüfung nahmen 17
Schülerinnen teil , die , im Herbst 1916 Angetreten ,
die gesamte 2Z^ jäbrige Ausbildung durchgemacht
hatten . Alle Schülerinnen bestanden die Prüfung
und zwar der größte Teil mit den Gesamtnoten
„ Sehr gut " und „ Gut "

. Geheimrat Hauser richtete
zum Schluß eine Ansprache an die Schülerinnen , in
der er das Interesse des Staates an der Förderung
der Wohlfahrtspflege durch Ausbildung und An -
stellung tüchtiger Beamtinnen hervorhob . Es besteht
die Absicht, d>as bisher eingeführte Examen unter
staatlicher Leitung in ein Staatsexamen für Für -
lorgerinnen und Sozialbeamtinnen umzuwandeln .

Von den Schülerinnen des Abschlußkurses der So -
zialen Frauenschule hat bereits eine Anzahl An -
stellungen gesunden und zwar in der Kreisfürsorze ,
Wohnungspflege , Polizeipflege , Fabrikpflege , in der
Berufsberatung und im Arbeitsnachweiswesen .

Letzte Nachrlälken.
Der verkehr mit dem besetzten Deutschland.

Bern . 26 . Mära . Wie der „Lvoner Progrös " aus
Paris erfährt , ist die industrielle und wirtschaftliche
Korrespondenz mit dem besetzten
Deutschland nunmehr gestattet , die private
Korrespondena für dasselbe Gebiet wird dem -
n ä ch st freigegeben werden .

Em schwerer Konflikt in der schweizerischen
Regierung .

Basel . 26 . März . Die „Basler Nationalztg .
" ver -

aeichnet das Gerücht , daß die gesamte soaialdemo -
kratiscke Fraktion des Nationalrats den Tagungen
des Rats von heute an nicht mebr beiwohnen werde ,
so daß dieser au einem Rumpfparlament würde .
Es würde sich dadurch ein schwerer Konflikt in der
schweizerischen Regierung ergeben .

Maßnahmen zur Ortung in Ungarn .
«Eigener Drabtber,ck >r . >

b . Budapest . 26. Mära . Die seit dem 21 . März
begebende Regierung bat bereits eine Anzahl Ver -
ordniinaen erlaben , durch die die Diktatur
des Proletariats fest verankert werden soll.
Es herrscht vollkommene Ruhe und Ordnung im
ganzen Lande . Wirksame Maßregeln sind zur
Sicherung des Arbeitsprozesses getrof -
fen worden , damit die Betriebe fortgeführt . Pflicht -
Verletzungen . Diebstähle und Sabotage verhindert
werden . Die Arbeit stockt nirgends . Zielbewußte
sinanaielle Maßnahmen erleichtern die Fortführung
der Betriebe .

Revolution in Galizien .
Wien , 26 . März . Das Wiener Korr .-Bur . erhält

von der russischen Sowjet aus Moskau folgenden
Funkspruch : Galizien befindet sich in voller Re -
volntionsbeweaung . Der Ausstand dehnte sich zuerst
aus das Petroleum gebiet von Drohobvcz
aus . wo eine Sowjet von den Arbeiterdevutiertcn
gebildet wurde . Der Bewegung schlössen sich die
Arbeiter der benachbarten Gruben von K a l u s z an .
Die Regierung verfügte die Auflösung der Sowiets
und die Gefangennahme der Rädelsführer , doch
schlössen sich die Truvven den Auf -
ständischen an . An vielen Orten organisierten
die Linkssozialisten Versammlungen und forderten
die ganze Macht für die Sowjets . Die Bewegung
breitet sich auf dem von den polnischen Trup -
ven besetzten Gebiete aus . In Lemberg pro -
klcnnierte der insgeheim gebildete Sowjet der Ar -
beiterdevutierten den G e n e r a l st r e i k. In
S t a n i s l a u erklärten sich die vom Kabinett Kolu -
bowicz abgesandten Truvven als Mitkämpfer der
Aufständischen gegen die . nationale Liga . Sodann
marschierten sie mit den aufständischen Truvven
auf Stanislau und verhafteten Kolubowi « . Die
Aufständischen richteten an die Galizier . die sich unter
den DirekwriumStruvven befinden , ein Ultimatum
mit der Aufforderung , sofort nach Galizien beim -
zukehren und den Kamvf gegen die Sowjetmacht
einzustellen .

Trohki mobilisiert weiter .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Amsterdam . 26. März . Die „ Times " melden
aus Selsingsors . daß Trotzki die Mobilisation
der TorpedobootSdivision auf der Newa
angeordnet hat . Die Panzerkreuzer „ Petro Paw -
Iowa " und „ Andrei Perwoswannv " erhielten Be -
fehl , nach Kronstadt zu fahren .

Die Arbeiterkrise in England .
( Eigener Drahtbericht .)

London . 26 . März . Obwohl die Arbeiterkrise noch
nicht vollständig behoben ist. ist eine Lösung tatsäch -
lick schon erzielt . Die beiden Eisenbabnergewerk -
schaften werden am Mittwoch vormittag eine Be -
spreckung mit der Regieruna haben . Die Versamm -
lung des industriellen Dreibundes , in der die von
den Bergleuten und Transvortarbeitern getroffenen
Vereinbarungen endgültig ratifiziert werden sollen ,
findet voraussichtlich am Donnerstag statt . Der
Versuch , die Angelegenheit zu einem Konflikte zu
entwickeln , ist gänzlich mißlungen . Gegenwärtig
wird nur noch in den Rhonda -Gruben gestreikt .
Indessen haben bereits 20 000 Bergleute die Arbeit
wieder ausgenommen , während nur noch 3000 Bern -
lente streiken .

Gerichtssaal .
Karlsruhe . 22 . März 1919 . In der heutigen Sit -

zung der Strafkammer 1 wurden verurteilt : Dienst -
magd Margarete Keller aus Mönsheim wegen
Diebstahls im Rückfall zu 1 Jabr 2 Monaten Ge -
fängnis . Bahnarbeiter Karl Sermann W ö r n e r
aus Medelsheim wegen Diebstahlsversuchs im Rück-
fall zu 6 Monaten Gefängnis . Die Putzfrau Sophie
Kaiser aus Menzenschwand wegen mehrfachen
Diebstahls im Rückfall zu 1 Jahr 6 Monaten Ge -
fängnis und 5 Jahren Ehrverlust . Die Arbeiterin
Rosa Ida V o l z erhielt wegen schweren und ein »
fachen Diebstahls und mehrfachen Betrugs eine Ge -
samtstrafe von 8 Monaten Gefängnis . Der Stein -
Hauer Jakob Klein ans Kürnback wurde wegen
schweren Diebstahls im Rückfall zu 1 Jabr 3 Mo -
natcn Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Karlsruhe . 25 . März 1919. In der heutigen Sit -
zung der Strafkammer II wurden verurteilt : Karl
Gustav M i t t e r . Goldschmied aus Neuhausen , und
Emil Eugen M i t t e r . Schlosser aus Pforzheim ,
wegen mehrfachen , teilweife gemeinschaftlich ver -
übten schweren Diebstahls , von Eugen Mitter teil -
weise begangen im Rückfall , Karl Mitter zu einer
Gesamtstrafe von 2 Jahren 6 Monat Gefängnis ,
Engen Mitter zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahr
6 Monat Gefängnis . Eugen M i t t ik Ehefrau aus
Pforzheim wegen Hehlerei in 1 Fall zu 2 Wochen
Gefängnis . Elisabeth Z i e a l e r . Dienstmagd aus
Pforzheim , wegen Betrugs und Diebstahls im Rück-
fall zu einer Gesamtstraf ? von 9 Monaten Gefäng -
nis . Ludwin Baumann . Hilfsarbeiter aus
Pforzheim , wegen Beihilfe zum schweren Dieb -
stahl zu 4 Monaten Gefängnis . Die Dienstmagd
Margarete Keller aus Mönsheim erhielt unter
Einrechnung (vner am 11 . März l . Js . erkannten
Strafe von 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis wegen

Diebstahls im Rückfall eine Gesamtstrafe von 1 Jabr
6 Monaien Gefängnis .

smei. Mate und im .
(Rachdruck der mit einer Tbtffre rxrkbenen Artikel

ist nur unter Quellenangabe aekattet .»

Berliner Börse. •

Berlin . 26 . Mära . Gegenüber der matten Hal -
tung der letzten Tage war die Stimmung beute an
der Börse als wesentlich ruhiger zu bezeichnen , was
auch anfangs in einer Steigerung der Kurse zum
Ausdruck kam . Dies gilt namentlich von Hansa
und Südamerika , die um 6 bezw . 3 Proz . sowie Loth¬
ringer Hütte und Gebr . Böbler . die um 2 Proz .,
Hirsch -Kuvfer und Daimler , die um 4 P «oz . stiegen ,
sowie auch für die von Wien abhängigen Werte , wie
Orientbahn und Lombarden . Als das anfangs etwas
lebhaftere Geschäft in diesen Pavieren nachlies'. ,
konnten die erzielten Steigerungen nicht überall
aufrecht erhalten werden , doch bebauvteten einine
Paviere gut ihren Stand und Hirsch -Kuvfer stiegen
sogar um weitere 3 Proz . In österreichisch -ungan -
schen Renten bat der Verkaufsandrang nachgelassen .
Die Kurse sind beute bei ruhiger Tendenz wenig
verändert . Alte beimische Anleihen lagen feit unter
Bevorzugung von Kriegsanleihen . 83 .70 . Pfund -
anleiben sind gleichfalls befestigt .

berliner i-rurononerungeu .
Sldamnnavatin . .
wr . Beil . Strakenb . J?* i«
Sütd . Eilend . . . n "' ~
Lombarden . . . .
Prinj -Hciurichbabn .
Oricntbalm . . . . .
Ärgo Tamvilcvi ' s. •
Deutsch Auitr . . . 1J ' —'
Hamb . Patctiabrl . ,
Hamv .-Südamerita . isö .JS
vansa Damvllchiss . .
Rordd . Ltvlid . . . ;,"-~
Berti » . Handelsgei .
Darmüadtei Bank .
Deut ' che iBuiil
DiStoMo lijutuiniid .
Dresdener Bank . *<>1.75
Oeilcrr . Kredii .
.Iteicbsbaiil . . . la --~
Sinner Brauerei . —
yltcumulutoreu . . -3u-~
Adlerwerke . . . '-?* ■-
21. E . G. . . . .
Aluminium . . .
i'lmiio Continental . 15J -~
Anb . Lobten . . .
ÄugSba . - Nürnbera > ML-
Äad . Anilin . . .
Bergmann Elektr . .
Berl . Anh . Masch. .
Bcrl . Masch . . . . -n>.-
Bina Rürnbern . . ' 16.75
Biümarclbiittc . . 187A>
Boctmmer <»uk . .
iÄebr . Böbler . .
Bremer Bulk . . .
Broivn Booerie . . ^ 20
Buderuö Eisen . . 's
Ebern. Griesheim . i®.' --
Ebem . Albert . . iäi -~
Daiinler Mol . . . -^2.50
Deiiauer Gas . .
Deutsch- Luremb . . 12o*5t'
D . Eisend . S . W . . lS5 .—
Deutsch Erdöl . 2 . 1.—
Deutscht Gasalübl . J20-50
Deutsche Kali . »«4. —
Deutsche Wasken . 19i-5
Deutsche, Eisend . lüt .s»
Elberfeld . Karben -62.—
Eschweiler Bergw . < 234 ' ,,
kseldmlible Pavier 207 .50

(Veiten ÜJuiUeaume .
tVUter Brauteckn . .
Gaaaeitau . . .
Gasmotoren Deuv
Geilenkirchen . . ■
Genschvw . ■
Georu iiiarte . . .
Goldichmidt . . . .
Sannov Masch . . .
varvenei
valver Eisen . . .
vindr . Auisermann
virich Kuvker . . .
Vöchitel Farben
vöslv Ellen
vvbenlolie . . . .
Kali Äschersteben .
»iostb . Eelluloie . .
Äuiibänier . . . .
vabmaoei Eo . . .
Luurabütte . . . .
Linde Eismasch . . .
Luow . Löwe . .
Lotbr . dement
Manneoinann . .
Ober Etlenbed .
Obel Eisenind .
Ober Kokswerke
Orenkt . &■ Äoooel .
Pbonir Beraw . . .
Meinield -Krait . .
Sibein Metall . .
Stbein . Stabs . .
Otiebcd Montan . .
Rombacher Hiitie
irutuerowerk .
Sachsenwerke . .
- chuckerl Co . .
Liemeni > -d HalSke
siettinei Bulkan
Swllba . Zint
Türk Tabak
Ler Köln - mottw . .
Ber Deutsche Dickel
Bei Glanzftofs
Ver . Stahl Znven
Wandere ' ^alirrad
Wek«r -« kl> a
Welterecieln Alkali
. iellftoff Waldbol .
Otavi Minen . .
Otavi Genufi

IS«.—
iW .~
129.5 .'
118.Ö
IÖD.—
163.50
125. —
218 .—-
i>17. —
148.25
141. -
165.—
^70,50
- 50. —
2K . -
Iv5 .—
156.50
iiOo. -

Hol —
145.25

14J . -
4? i .—
UC.75
132 .7j
- 00 .-
^737/8
163 .- 5

102
*
. -

130.50
i7ü.—
143.—
109.—
247 .75
122. 75
142.—
i5 *. -
120.50
' 76. -
203.25
236.-
«45 . —
I3v .75
205 .5U
i51 .5u
214 .
ZOi -
124.5 ,

U5.—

Devisenmarkt . Telearavbische Ausaablunaen kür :

Holland . . . . .
Danemark . . , ,
fSchweden . . , .

Norwegen . . . ,
Schwei »
Oesterreich -Ungar »
Svailien . . . .
Helllnafors . . . ,

LS. mv lOlJ. 26. « ürz 1919.
Gelv : Brie' Leld : Briet
42o .— 420 425.— 425 .5J
263 — Jß3.5u i65 .— 265 .50
281 .75 i82.2. 283 . 75 284.25
270 . 75 271 .25 272. 75 2 <3 .25
207 .75 208 . - 200. 75 210.—
16 ßb 4ii.0ö 4ö^ 5 19.05

150 . - 190 .- 159.— 160.—
08.75 1)9.25 »8 .75 >9 .

Frankfurier Börse.
Frankfurt a . M . . 26 . März . Der Verkebr war

ruhig , doch gestaltete sich die Tendenz hei Beginn
freundlicher , da das Ersuchen der feindliche » Regie -
ruiigen um die Sendung von sechs deutschen Finanz -
sachverständigen zu den KriedenSverbandliinaen einen
günstigen Einfluk ausübte , andererseits liefc sich
aber nickt verkennen dasi die Meldungen aus Un -
garn zu manckerlei Bedenken Anlak gaben . Der
Montanmarkt lag still bei behaupteter Tendenz .
In chemischen Werten blieben die Umsätze bescheiden
bei fester Tendenz . Deutsch -Uebersee 170. In
Bankaktien trat eine wesentliche Befestigung ein .
Eine Ausnahme machten Luxemburger Internatio¬
nale Bank , die einen stärkeren Rückgayg verzeich -
neten . Der Kurs wurde 205 minus ÖH Proz . ge¬
nannt . Unter den Autoaktien sind Daimler Mo -
toren mit 222 . Adler 252 fester . Benzaktien 204 V? .
Im freien Verkehr schwächten sich Vetroleumwerte
ab . .Heldburg 106J4 . Am Rentenmarkt waren hei¬
mische Renten wenig im Kurse verändert . Kriegs -
anleibe 84 bis 83 .70 . Ungarische und österreichische
Renten liegen schwach . Pfnndanleiben bebauvtet .
Am EinbeitSmarkte war die Haltung ungleichmäßig .
Im Angebot standen Zuckerfabrik Krankentbal . die
10 Proz . verloren . Feinmechanik Jetter stellten sich
gegen die lebte Notiz 17 Proz . höher .

rankfnrtcr Kursnotierungen .
Ledert . Adler &

180.50 Ovvenbeimer . . —•—
■m .2b Malchsbr Badenia
179.76 «Weinbeiml . . .
150Ä Bad . Maschinenkabr .
— lDurlachi . .
19.- Malchsbr Grlbner

lDurlachi . .
127.— Malcklbr . Said »

Neu . Näbm . . . ,77-^
M .ischfbr Karlsruhe 215--

182.25 Schlinck » Co . . . - --
165.25 Svinn Ell Baum¬
iso .— wollsabr . . . —

Svinn Ettlingen . so—
Ukirenfdr Bad .

i ^ iirtwanaeni . . —
>«4. — Waaaonlbr Luchs . —.—
176.- Zellstoffbr . Waldbof

Zuckerfabrik Bad . 271.—
Suderfb . ttrankentb . 3*0^ -

Badilche Bank . .
Darmstädter Bank .
Deutsche Bank
Diskonto Command .
Dresdner Bank .
Oeiterr . Sönderbank
Rhein . Creditvank .
Sckaafsh . Bankver .
Siidd . Disk .-Gel . .
Wiener Bankverein
Ottomanbank . . .
Bochumer Guhltabl
Gelienkircken . . .
Haroener
Laurahlltte . .
Mann !, . Berllchergk .
Banaes . Grün &

© » finget . . . .
Eementwk . Seidelbg .
Chem . skabr . Ber .

sMannbeim ) . .
Innabans . Gebr .,

Schrambcra . . . 204.—

*70.-

19»^ C

Vom weller.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Ztativn

Karlsruhe .

Ort « . Zeit :

25. Mtrz Nachm. u.
25 . mn JbM . 9* U.
26 . Mir » Mrg » 7« N.

Varom . < yerm Woi. Seuchl. Wind
mm tu C Feucht. i. Proz .

6.8
4.2 —
4,0 —

ytm.
rae:

•öötijfitIcmpe . atitt am 25. Mir , 7 0. »«erlöste in der darallnoiqenden
R - cht ».0 . Nie ^erschlaEinengt q-mk !en am 26 . Mir , «rud I . s mm .

RH «i«»»Waslerstände , morgens 6 Uhr :

Sch »»tteri « s«l .
IC - : : : : :

OT « u »6ei »* .
'

.
*

.

38. Mär ,
. . t37 m
. . 2,42 m
. . 4,11 m
. . — -n
: : tö» m

mittags 12 Uhr
abend « 6 Uhr

25 . März
1,25 m
2,3fl m
4,ö :l m
4,04 m
4 .10 m
8.22 -
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r Die bevorstehenden 1

WchilllgsmiilldklUilgeil
bitten wir uns schon jetzt unter
Benutzung des nachfolgenden Bestell¬
zettels mitzuteilen, damit die prompte
weitere Zustellung veranlagt werden kann .

Karlsruher Lagblatt.
— (Husscbneidtn, ausfallen und einsenden.) •

ilame —

verzieht am ~ -

von (Strafee und Hr.) — —

nach (Straße und Dr.)

r

(Um genaue Iclerlid )« Angaben wird Mtl. gebeten .)

Patentanwalt

A. OhnSmus
bisher Straßburg i . E.

jetzt
Karlsruhe , Friedenstr . 18 , pari

Dr . med.
^Walter ofteinberg

efenfa Sieinberg
geb . Zffirschfefder

tVermäfifte .
'Dortmund, den 27. ffllärz 1919.

cTädmaff 13.

Statt Karten .

Anna , Wipfler
A UgUStChrist ,Malermeister K

Verlobte
Karlsruhe, Mär, * 1919 .

tn bester Lage sofort bei grob . Anzahlung gesucht .
m . Vusam ,

^ - ° fnsch - stsbü- ° .

Weinhefe
kaufen

Heinr . Vaer & Söhne
Damvf - B ranntweinb renneret

Karl -WNbel «»strafte SK.

Wir kaufen jedes Quantum

Kupfer , Messing , Rotguß , Zink ,
Blei , Alteisen etc ., ferner Felle ,
Lumpen (gestrickte und wollene ) ,

Knochen sowie Altpapier
(Akten , Geschäftsbücher, Registraturen ,

Packpapier etc .)
unter Garantie des Einstampfens

JaKob Schneller,
Rohprodukten .

Fernspr . 1597 Karlsruhe Durlacherst . 34.
Händler erhalten Vorzugspreise.

KlW ' SvortlYMN .
»um Liegen und Eiben ,
geschlossen , gut erkalten ,
zn lausen gesucht . An -
geböte unter Nr . 8832
inS T .iublattburo erb .

Leoer - ^ osu
braun , gut erhaiten , btll .
zu kaufen gesucht . Änge -
böte mit Preisangabe
an L . Schleicher Wwe .,
Zirkel 91 . erbeten .

Schreibtisch , gut erkal -
tcn . zu kauf . ges . Angeb .
ui . Preis an Reiniger .
Leovold str . 1 » , » . S tock .

aller Art u . Betten ge-
sucht . Angebote bitte an
An - « . Z^erkf . ffr . S -fin¬
ster . Ludwig - Wilbelm -
strasie 18. Televb . 41S1.

Gebrauchte

Möbel
kauft

ZU
angemessenen

Preisen
die

Bad. Baubund
O. m . b . H.

Schloßplatz 13.
Angebote erbeten.

U eige ,

Klaviere werden geg .
gute Bezabl . zu kaufen
gesucht . Das . werd . auch
Klaviere g . gestimmt u .
revariert . M . Eckert .

M » Ii
samt Bogen u . Aasten zu
kaufen gesucht . Ange¬
bote erbeten an Enge «
Schmidt . Ettlingen .
v) oetbestra ße^ S ,

Zu kaufen gefncht' /. - S ch ii l e t fl e i B e .
Angebote unt . Nr . S8Z4
«ns Taablattbüro erb .

Break .
Oliver , gut erb ., zu kauf ,
gesucht . Angebote unt .
Nr . »774 i .

Herren - ,> akrrad mit
G ummibereif , u . ?srci - i
lauf . Marke Wanderer ,
bev . , zu kauf . gel . Eben -
so k>abrradmäntel und !
Schläuche . Angebote u .
Nr . 0836 i . T aablattb .

Z « kmtfen gesucht :
8 Paar neue Äiilitär -
bösen , 1 P . neue Milii .-
Stiesel . 27V4 , sow . Bett -
stelle mit Rost u . Matr .

Bundschuh . Rudolf -
str , 18 . abds . v . Sll . ab .

Gut erb ., iet >.
Schulranzen z« taufen
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . »343 ins

aablattbüro erbeten .

§819 Ü. Sil«!
in gröberen Quantitäten
zu kaufen gesucht . Anae -
böte unter Nr . i)W7 ins

zu kaufen gesucht.
Brennerei Wnhtinier.

DcaenseldstraKe 4 .

Kaufe
foriwübrend gebr . Klei -
der . Schübe . Wäsche ,
Möbel . Vorhänge . Ge -

schirr , ffedcrnbetten .
Linoleum u . sonstiges .
ÜIu- « . Berkl . S . Gut -
man n . K äk rinae rst r . 23.

Gut erbalt ., le . rne
SsfizZers-Unisotm-
LetleiöungsUcke

kauft u . bittet um ges ! .
Angebote ^ eintranvs
An - u . Berkaufsgelch . .
» ronenstr . 52

^
Tel . 3747 .

Hohe Preise
zahle f . Wäsche . Pfand¬
scheine . Musikinftrum .
Schmucksachen aller Art
nsw . tNesl . Angeb . er -
beten : Weintranbs
An - » . Berkaussgesch .,
Krone » stra sie 52. Tele -

3717

MU
forimäbrcndgebrauchte
Möbel . Lietten . sowie
ganze

An - und B e r kausS . Gut« ann
Sätning crftr efie 28.

Kaufe
gebrauchte Möbel , ganze

Ha . tshalwngen , Betten ,
einzelne Stücke .

Joaef Gross , An - u .
Berk ., Markarasenstr . 6 .

OiTilgl
aller

Art

t' au ft 9?.
"

st i lli
'
g?

"
'i n - \

*
t !

Verf .. ÄHarknr a fenstr . 17.

Patent - Sch » lb «» k.
eine gut erhaltene , für
einen Schüler zn kaufen |
gesucht . Angebote mit ;
grdgnnitfbe

an Z
^

alter .

Eis . Wendeltreppe i
od . biekür geeign . Holz - !
trevve . serner : 2 Klnb -
fcITel m . od . ohne Leder -
sosa . gut erb ., »u kausen
gesucht . Angebote unt .
9?r . 0828 i . Taablattb .

Webt. Hobelbank mit
etwas Werkzeug zu kauf ,
gciucht . Angeb . m Preis
u . Nr . !̂ 2l insTaablattb .

Zv laufen sefnrtjt
ein noch gut erhaltener
aröfc . Hotzkoner . Gefl .
Angebote unter Nr . 9825
ins Tagblattbüro erbet .

Teller
einige Dubd ., tief , in
dünnem , weih . Porzel -
lan , zu guten Preisen
zu kansen gesucht .

Sikcker .
Katierstr . 120. 1 . Stock .

Miinzen . silb . Jubi -
läumsstücke u . dal . , zu
lausen » es . Angeb . unt .
Nr . »834 i . Taablat tb .

Kaufe
fortwährendFcderbett .
unt >Rvhhanrmatrnvcn .
J . Silbermaun . Brun -
nenstr . 1 , Tel . 2551.

Taschenuhren
auch revaraturbedürft . ,
kauft fortwährend
An - » . Berkansssekchiift

Leon .

filier fSt
höchst. Preise d . An - » .
Berk .-Gekch. Friedrichs -
vlab » Fener . Tel . -III «

Hiebe
sten Preise für abgelegte
Kleider . Schuhe . Bett -
und Leibwäsche zahlt

^ R . Billig .
Markgrasenstrafte 17.

Pavierabfälle , Flaschen ,
Lumven , kaust zn den
höchsten Preisen :

R . BiNI « .
I ? Maxkgral ^

'tr , 17.

VMlUW ' Mlker
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preisangabe
unt . Nr . 9738 inS Tag -
blattbüro erbeten

100 Meter G . H .
fiujifet -reitwnflsöcflöt
10 qmm , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote u . Nr .
» 81ü inS Taablattb . erb .

Ewiae

Lumpen , Zteuiuchad-
fälle , Altpapier . Alt¬

eisen. 2T?pfa !Ie
kauft zu höchst . Preisen
L. & A . Schwarzen -
beraer . Schttvenstr . 73.
Tel . 5557

von Privat zu kaufen
gesucht . Angeb . u . ? !r .
0766 i . Taablat t b . erb .

Hasen - und
Kaninchenfelle

werden fortwäbrend an -
gekauft . H. Sonntag .
Karl - Friedrichstraiie IS .
Teleobvn ZIVI .

WandsprÜcfae Städtisches KonzerthaüS
E . Kirchenbauer , Kaiser Wilhalni-Halle 9/11.

»Zur Silberhochzeit GottesSegen,der gold 'nen wandelt trohentgegen . " Mit Myrten

-IV - y « . ,i.
WMDWß

.v -p
MWMI

Donnerstag, den 27 . März 1919 .
Vorstellung da « Bad . Landaatheater *.

Donnerstagsmiete Nr . 26 .
Wegen mehrf . Erkrankungen im Personal statt „ Marth *

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr 16 . §^ Ü£3fZe B Telephon 419.

Teehaus Rondellplatz
feinstes Familienkaffee am Platze .

Rigoletto .
ugos ..
von O.
Ende gegen 1/j1® ^br'

Oper in 4 Akten, nach Victor Hugos „Le roi s'ama"
von F. M. Piave. Mnsik von O. Verdi.

Anfang 7 Uhr.

jeden Abend und
Sonntag nachmittag SCQnstler-Trlo

von Bretschger .

^ UnfCTrichf
Gebe jüngeren Mittel -

schlilcrnNachhtlfestunden
Gesl . Angeb . unt . Nr . » 7S7
ins Tagvlaltbüro erb .

BichsShriU
lehrt griindlili ,

wZihrend
! de « Abend stnndcn

erfahr , praktischer
Buchhalter

ikrfolggeivährieißct
! Honorar mäbtg .

Teilzahlung .
Angeb . unt . Nr . S8SS
inS Tagblattbüro .

Listen Hl . Klasse
und Lose IV Ziehung sind
endlich da u . wollen als -
bald erhoben werden .
Kauflose der Preuh .-
Südd . - Klassenlotterie
kosten

lU ' /» ' /'i Teil
20 40 80 löo Mark
die ich empfehle , wie auch
verschiedene 1, 2 und
8- Mark - Lofe .

LuSAig Götz .
Bad . Lotterieeinuebmer ,
Hebelftr . 11 , b . Rathaus .

AlleinsteS . . ölt . Frau -
lein , wirtschastlich geb .,
w . mit Herr » »d. Da « e
xemiitl . Heiin gründen .
Möbel k. teilw . «est. w .
Anaeb . u . Nr . 9840 i .
Tagblattbüro erb .

Heiratsantra «.
Zwei junge Herren .

Alter 22 Jahre , evang .,
wünschen mit 2 jungen
Damen in Briefwechsel
zu treten zw . fväterer
Seirat . Ernstgemeinte
Angebote mit Bild unt .
Nr . 9822 ins Taablatt -
büro erbeten .

r Liederkranz
E . V .

ii ?orze»latiRguren,Tassen,Teller, Möbel, Uhren
m Gläser , Stjckerelen , BHder , Bücher , auch
II ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

1 MWmi § aa $ s & , Knlscrstr . 2Z9
Telephon tU54 .

In der

etniüptüifSe
| iviriieinanteSHauZ 1
ji bei cituBcrci ' An 1

Zahlung ni kaufen l
aeiunit . Anheb . m !■

| 'Ii ctScit 'iabe u . - '-1
B ' itltbttioutw tuitei I
1 'Jlr . !> !! N inS Tag - . I
9 blattbüro erbeten . E

ftfUIC ^ut rentieren !» zu
VIIIIJ laufe » sefittfit m
2 Itöcl . Schuvve » od . Stal -
lunaen mit Plav , gleich
welche Lage . Cilanciebole
linier '.>! r . ftsn7 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

2d }
'
ßf » ii . Wshuzwüitt

eventl . auch aule ein - !
-iclne GStiirfo werden zu
t lU ' fcrt ««sucht . Anae -
böte unter Ar . WM ins \
Taablattbitro erbeten .

Zu kaufen gesucht :
Bettücher . Oberbettüch . .

! Kovibezüge , Handtücher ,
Bettbezüge usw . . Weift «

1 zeug . Leibwäsche a . Art .
; Adr . an Frau Bogel .

Katserstr . 227 . Hos lks . .
>' ine Trevve . i

t
ederbetteu . Leintücher ,
tevvdeckcn . tkopskilsen -

bezöge . Tevvich werden
zu kansen gesucht An -
geböte unter Nr . 9g?>8
in ? Tnablattbüro erb

Geg . gute Bezakluirg
! zu kaufen aef . : Serren -
' anzug . auch Jmoking »

anzna . FrüblabrS - Pale -
tot . Sose . Knabenanzng .
Kleider aller Art Adr .
an Frau ? o« el . Kaiser -
str . ?27 . Ho f lkS .. 1 Tr .

Kriegsbesckädiat . sucht
gut erb «lt . An, « « lnicht
schwarz ) u . dkl . Herbst -
Überzieher . Anaeb . m .
Preisnng . an A . ? rakt .
.<? ' enzstr ? 21 . 1 . Stock .

>5in gnt erfi Pflegerin -
<Zchw «ft.- ) Kleid zu kf.
gesucht . Fr «n Kleinbnb ,

Grünwinkel , Gerber -

GuteDamenfßefef
30 , 40 bis 41 su kauf . ges .
jV tifu ' t , jolii -nitr . 1? III .

SwöneS . vollständiges
Bett mit Roftbaarmatr .,
2 ' -iohrstüble , 1 größer .
Sviegel . 1 Flurgatde -
rob ^ nur aus Privat zu
kaus . ges . : Stadelboser . ,
GotteSaueritr . 21, IV . I

Sciitfoctie Schiller
erhalten gründliche
schnellfördernde Slillitiüüiib

durch älteren erfahrenen Lehrer . Qefl .
Angebote unter Nr . 9655 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Da im Sommer mein Enaaae -
ment in B rlirt bt'ninnt . finden die
letzten, ers ' kl . Tanzstunden der Saison
Anfangs Avril statt . Gefl . Anmcl -
d,mn >. n D -i nsta -, und Freitag von 6
bis iö Uhr im Gaslhavs „Zur Rose " .
Kaiservlad . übrige Zeit ab Montag ,
den 24 . März , Kronenitrafic 1«. >m
Schreibbüro .

Hochachtend

Alfred Traulmann
Op erettentenor u . Lehrer d . Ta nzkunst

Tanz - Zsfilklll .
In Berlin studierte Tänzerin ^ .

Gründung eln^ S .vornehmen Instituts ^
t zwecks

na eines vornenmen ^ nunuis Teil -
babertn oder Teilhaber , der firm in Geiell -
schaftstänzen ist . Angebote unter Nr . 9802 ins
Tagblattbüro erbeten .

StWsli -KSlMlM .
Meiner verehrten Kundschaft zur

Kenntnis , daß ich das früher von
meinem Mann betriebene Geschäft
wieder aufgenommen habe und halte
mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
Frau August Ritter
ZNöbeltransporteur -Geschäft

Kaiserstraße 13/15 .
BiisB&gaHifiSE &nRSBSM

S . SCHMIDER
langjähriger Zimmerpolier

empfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagenden
Arbeiten.

Wohnung : Schätzenstraße 53 .
Werkstätte : Rüpparrerstr . 38 .

Verlangen Sie

Deutschen
jmmimii inmnn iminiimn imii i,iiinniiii iin

Blum -Tee
Huii inmn,,n i, iiniii in ii n ii , iiiiiimniii,iinnu

(vorzüglich im üeschmack)
tOO Gramm -Paket 60 Pfg .

In allen einschlägigenGeschäftenzu haben .

S. Blum, TeeMR , Karlsruhe
Kaiserstraße 209 Telephon 267 .

Samstag , den 29 . März , abends 8 Uhr
beginnend, im Saale der „Eintracht "

Familienabend .
Mitwirkende:

Doppelquartett Ruzek , Herr Karl Wittel
Mitglied des Landestheaters und die Vereins¬
mitglieder Fräulein Else Lacher , Cl . u>

A . Weber und Herr Karl Kögele .
Musik : Kapelle Lüttgers .
— Kein Tanz . —

Wir laden unsere Mitglieder nebst
Familienangehörigen dazu ein und bitten
um zahlreiches Erscheinen.

Der Turnrat .
Galerie bleibt geschlossen .

Alt . - BNb 6t. Barbllkll
Karlsruhe .

Am Sonntag , den »o .
1919, nackm . 8 Ubr . findet >n
Saale des Kameraden Zieg 'k"

Baumeisterstrabe 18 , die

im . 6eBeia !oecfammiaiio
statt . Dieselbe umsaht :

m
M

. In
?»N! !

KL

ü
Snpe
ilanbi
totrej
(tn u

Mtfec
Mrtsi
Star
Jitoc
/ i !
fei

Si
Hit
iE" i
ferfi

Rßtf'üt i
I

teil

Heu
Äer

Hb
litte :
^ -cchert
Sehet]
tai
ftNq
fe >c
!chast
'o-.be
» ic !
ie q

Jet
feie ]

>a der Sc
3 . Sonstige Anträge .
Von 5 Uhr ab bitten wir die Familie "'

angebörigen sich einfinden »u wollen ? da
da ab

gemütlicher Famllien -Mea »
mit Mnsik , KesangS - und Tlieatervarträ ^
stattfindet . Unsere Ehren - und Vereinow '
glieder laden wir mit ihren FamlliennM .
hörigen hierzu freundlichst ein mit der £ >' . .
um vünktliches und möglichst vollzählig
Erscheinen .

Der Vorstand.

Jbtf
Besitzer : Georg Haas .

Donnerstag , 27 . März 1919
abends ll2 8 Uhr

im Kaffee , 2 . Stock :

Großer Wnsner - Abend
mit verstärkter Kapelle

unter gütiger Mitwirkung des Wagnersängers

Herrn Friedr . Oeisendörfer
aas Karlsruhe.

1841
Dia ordentliche Mit -
gHader Versammlung
wird auf Sarnstall ,
den 5 . April vorlegt , j

Der Vorstand . .

Genußreiche stunden durch
schöne Hausmusik
verschafft ein

Außer dem Elite-Programm der Kapelle wird Herr
Oeisendörfer folgende Arien zumVortragbringen :

1 . GesängeWolframsa . ,,Tannhäuser ''

a) „Blick ich umher in diesem edlen Kreise"
b) „Wie Todesahnung" von Rieh . Wagner

2 . Prolog a . „ Bajazzo " von Leoncavallo
3 . Arie a. „Rigoletto" von Verdi

„Feile Sklaven, ihr habt »ie verhandelt"

4 . Der Lenz . . . . von Hiidach.

NB. Am Nachmittag beim S Uhr-Tee wird
Herr OeisendSrter eine Einlage singen.

Reiche Auswahl
zu mäßigen Preisen .

ü Maurer SÄ2
Belehrende Schriften über das

Harmonium u . die Hausmusik kostenlos .

W neuesten öelzjonrMe sind eingelrossen
u ist es ratsam , die Pel ,e von jetzt ab ti . den
Svmmer über zumAandern zu aeben Douglas -
straste 8 . parterre , Ecke A ademiesirave .

Wirtschaftliche Betriebs - und
Verwaltungsfragen

städtischer Straßenbahnen
Eine technisch - wirtschaftliche Untersuchung

des Problems der Unternehmungsform
Von Dr.-Ing. Adolf Devin

Preis in Umschlag Mk . 5.— und Teuerungszuschlag
105 Seiten Oktav mit einer Litcraturübersicht
und verschiedenen graphischen Darstellungen

Das Buch behandelt technisch-wirtschaftliche Ge¬
sichtspunkte einer ökonomischen Betriebsführung
städtischer Straßenbahnen und entwickelt hieraus
ableitend verwaltungs-rcchtliche Vorschläge, die
wegen ihrerAllgemeingültigkeit für alle Qemeinde-
betriebe und staatlichen Werke bereits in politi¬
schen und Fachkreisen eine gute Aufnahmefanden.

Zu beziehen durch die Buchhandlungen sowie vom
Verlag

C. F. Möllersche H . fbuchhandlung m . b. H .
Karlsruhe (Baden), Ritterstraße 1.

Residenz'
Mr .

Waldsir , 30

Ab Samstag
Idee* schönste

Fern Andra
Fi ! «« :

Um Krone
! il Peitsche

Schillerstr .20j
i,i >.J» " !TTr'

Noch heute
u . morgen
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tandwirlschaflslammer und neue Zeit .
Wir erhalten folgende Zuschrift :
In der Samstagnummer des ,,ftarl8r . Tagbl .

"
I ?°m 22. März iNr . 81 , Ente 5) findet sich unter die-
K Ueberschrist ein Warnruf an die Landwirte u . ein

| « mxchnuiigSruf an die Landwirtschaftekammer , der
Beronlasiung die derzeitige Zusammensetzung der

j «indlvirtschaftStammer und die Gründung von Sied -
Mgeii hat . Es sind in dem Artikel einige Unvoll -
"anbisfeiteii vorhanden und Voraussetzungen auf nicht
^treffender Grundlage gemacht , die in den Lesern

unrichtiges Bild entstehen lassen konnten .
, Aus der Anwesenheit von drei adeligen Grobgrund -
Uibern , deren einer den Vorsitz führt , in der Land -
^ itschaftSkammer werden Befürchtungen über groß -
BUtfiiche Einflüsse hergeleitet . Die Tatsache der
^ Wesenheit dieser drei Großgrundbesitzer stimmt .
?s jsj aber nicht mitgeteilt , daß die Bad . Landwirt -
Bpftefammer insgesamt aus 48 gleichberechtigten
PitglieSeru besteht . Von diesen 48 Mitgliedern wer -

28 von der Landwirtschast unmittelbar gewählt ,
N ja überhaupt die Landwirtschaftskammer eine ge¬
zahlte Behörde ist. Die übrigen 20 Mitglieder Wer-

von den landwirtschaftlichen Vereinigungen und
Mrbänden gewählt , drei Vertreter stellt noch die
xiidwirtschastskammer selbst und einige Vertreter die
Werunz . Die drei Großgrundbesitzer . die sich zur »
W in der Landwirtschaftskammer befinden , sind von

landwirtschaftlichen Bevölkerung unmittelbar ge-
Mit worden . Diese Bevölkerung muß sie demnach
cch wohl selbst für geeignete Vertreter ihrer Jnter -
»eil gehalten haben und scheint nicht befürchtet zu
Äen . das; sie gegen die übrigen 45 Vertreter etwaige
Kßaararische Ziele durchsetzen könnten . BiS jetzt
Hb derartige Ziele aber überhaupt noch nicht zutage
Preten .
Der Artikel behandelt dann weiter die Landwirt -

Haitskammer als vermeintlichen „ Hemmschuh sür . die
leibliche Weiterentwicklung unserer Agrarpolitik "
'Hö bezieht (ich insbesondere hierbei auf die Grün -
»»a von Siedlungen und Schaffung neuen Kultur -
»»des . Die Annahme , das? hierin die Landwirt -
chaftskammer ein Hemmschuh sei . ist eine unzutref -
!°nde Voraussetzung . Gerade das Gegenteil ist richtig .
>>c Landwirtschaftskammer gerade ist es gewesen , die
* Siedlunasfrage als die ihr nächstliegende s? roge
K als wichtigsten Teil unserer volkswirtschaftlichen
Weiterentwicklung mit großer Energie behandelt hat .
Ste hat die Vorarbeiten dafür geleitet und die ganze
'»gelegei '.heit in Fluß gebracht und in Fluß erhal -

Ln . Aber die Landwirtschaftskammer ist in dieser
Gelegenheit nur eine anregende und beratende Be -
Me . keine bestimmende Behörde . Endgültig be-
Aließen und anordnen kann hierin nur das Mini -
feimn . Wir haben aber bis jetzt nur ein vorläufiges
Ministerium gehabt , erst dem endgültigen Ministe -
t'Um müssen die wichtigen Beschlüsse über die Sied »
Mgen vorbehalten bleiben . Es ist das Verdienst der
«mdwirtschaftskammer . die Vorarbeiten inzwischen
,i

'jörbcrt zu haben , so daß durch die nunmehr in
Mrze zu erwartenden bestimmenden Maßnahmen bct
Ministerium ? unter Mitwirkung des . Staates , der
Sandbank, der Landwirtschaftsiammer , der Kreise , der
Adwirtschaktlichen Verbände und der Städte die
'Badische SiedlungSgesellschakt " ins Leben trete »
?" rd . die als besondere Behörde das gesamte Sied -
»ngswesen , die Schaffung und Zuteilup ^ neuen Kul»
.blandes organisatorisch unter Anflicht der Regie -

behandeln wird . Daß die Tätigkeit dieser Badi -
Hen Siedlungsgesellschaft weit ab von allem k' roß-
Drariertum liegt , ist selbstverständlich . Wie weit die
vorarbeiten für die Siedlungen bis setzt gediehen
'»ib und nach welchen Gesichtspunkten die SiedüungS »
^ fcHfchiften arbeiten werden, erläuterte bereits ein
Artikel in Nr . 67 des ...Karlsruher TaqblatteS " vom
• März : . Siedlungen de» Staates Bad « , ' .

* * *

».Durch die vorstehenden Angabe « werde » mgere
Msführuitgeu vom 22 . März in keiner Weis« wider -
''flt . Selbstverständlich wußten «ttrfj wir, daß die
^»idivirtschaftskammer — wenigstens tu einem Teil

eine gewählte Körperschaft ist . selbstverständlich
fn auch uns bekannt, daß int von uns geMmnten
^
' ci adeligen Großgrundbesitzer von den Landwirten

p die Kammer gewählt wurden. (Allerdings erfolgte
;.
'efc Wahl noch in der Zeit des „»ooisu rs ?lmv ;

Je wirrte heute wohl — so hoffen wir wenigstens ! —
Aders ausfallen ! ) Der berühmte „ fpringenve Punkt

ft
'Scr doch der, daß diese drei Herren sämtliche ,m

j v l st a n d sitzen , und daß einer von ihnen sogar den
■' orftfe der Kammer führt . Drei adelige Groß - '
?̂ undvesitzer sitzen also in der Leituiig der Landwirt -
iMtskammer , einer von ihnen steht an der Spitze

Instituts , und dabei sind nur 3 Prozent der ba-
Wh «

""

fou daß die Kammer — sich einen andern Vorstand
1% t !
. Was dieDiedelun ? Sfrage anlangt , so ^lau »

wir gern , daß die Kammer an ihr nickt vorüb - r -
Met will . Aber glaubt denn wirklich lernend im
Nnft, daß ein Institut . daS selber unter Leitung von
Großgrundbesitzern steht , an die Frage der Aufteilung
M Großgrundbesitzes mit jener Entschlossenheit
^ antritt , die diese Frage verlangt ? Niemand kann

seiner Haut heraus . Auch kein Großgrundbesitzer ,
wenn in einer Frage die Interessen zwischen

!Ueiu - und Großgrundbesitz sich so scharf gegenüber -
Äen wie in der vorliegenden , und wenn die Jnter -
x»en der Kleingrundbesttzer sich überdies mit denen
kr Allgemeinheit decken, dann haben Kleingrund-

Zkltz und Allgemeinheit , wie uns scheinen will , allen
«rund , dafür zu sorgen , daß der überragende
«Msluß des Großgrundbesitzes zurückgekämmt wird .

DaS und nichts anderes sollte mit unfern AuSfiih -

tr> it iuiu ;nnc.u Änuye ueiucu . u/vuy \ iiuvu
^ ahl getroffen hoben , um Träger hochküngender Na ^
flen besonders auszuzeichnen , im neuen Baden dür -

diese Wahhn mit nach den Rücksichten der Zweck -
Mäßigkeit und de» Notwendigen erfolgen ,

hier gel mlWW öooiffflea MeMg .

Beiräte in der Unterrichtsverwaltung.
, Zur Beratung der Schulbehörden in Unterrichts -
W ErziehungSfragen sowie ,n Fragen der VolkL-
k'Idung und Volksaufklärung bat das Ministeriuni

KultiiS und Unterrichts einen LandeSschulbei -
Kreisschulbeiräte , Stadtschulbeiräte , Schulbei -
und SchulauSschusse bestellt ,

Ter L a n d e s s ch u l b e i r a t ist errichtet zur
Beratung des Unterrichtsministeriums in Fragen
& Volksschulwescns und des höheren Schulwesens .
Diesem Landesschulbeirat gehören an . die Miiglie -
v;

" des Unterrichtsministeriums , je zwei Vertreter
V? Städteordnungsstädte , der mittleren Städte und

Landgemeinden , zwei Aerzte drei Hochschul-
Arer , drei Aussichtsbeamte der Volksschule , der Lei -
i?

1 einer Lehrerbildungsanstalt , sechs Vertreter der
'
^ -i. erschait der höheren Lehranstalten und zwölf
x^rtreter der Lehrerschaft der - Volks , und Fortbil -
i^uxiSschule . Ein Teil der Vertreter der Lehrer -
Art wird nach einer vom Unterrichtsministerium
,-M zu erlassenden 2R« <* *rhnung von der Leh '.'er -
Kat gewählt , alle übrigen Mitglieder werden vom

rückteMinisterium ernannt . Zu den Sitzungen
Landesschulbeirats können auch Sachverständige

>.̂
' sogen werden , wenn Fragen , die den Religions -

«. Vicht berühren , zu beraten sind , so sind dazu
^ .kirchlichen Oberbebörden einzuladen . Der Lan -
, ^-ia' ulbeirat hat die Aufgabe , über wichtigere Un -

Erziehungsfragen zu beraten und sein

Gutachten abzugeben . Er wird mindestens einmal
im Jahre einberufen .

Der Kreisschulbeirat wird bei jedem
Kreisschulamt für dit Volks- und F >' rtbildungi,schu !e
eingerichtet . Unter seinen neuen Mitgliedern aus
der Lehrerschaft sollen sich lv .>nigstens ein Rektor ,
ein Oberlehrer und eine Lehrerin befinden , Der
Kreisschulbeirat hat die Ausarbeitung von Stöfs -
planen , von Stundenplänen zu erörtern , über Schul -
hausbaulichkeiten , Lehrerwohnungen . Beschaffung
von Lehrmitteln usw . zu beraten . Für die Volks -
und Fortbildungsschulen in den Städten der Städte -
ordnung mit 75 und mehr hauptamtlich tätigen Leh " -
krästen werden unter Loslösung von Kreisschiilbei -
räteil besondere Stadt schulbeiräte gebildet ,
welche die gleichen Aufgaben wie die Kreisschulbei -
räte haben . Sind an höheren Lehranstalten sowie
an Volks « und Fo " tbildunzsschulen wenigstens 20
Lehrkräfte hauptamtlich tätig , so wird ein besonders
zu wählender Schulbeirat von drei Mitgliedern
errichtet , der wichtigere Fragen der Schulverwal -
tung zu beraten und zu begutachten hat . Der Schul -
berrat gilt als Vertrauensstelle für Schulleitung und
Lehrerichast . Die Aufgabe der zu bildenden
S ch u t a u s s ch ü s s e liegt in der Pflege der Zu -
sammenarbeit aller Arten von Schulen und Leh-
rern des Amtsbezirks . Die Schulausschüsse haben
auch die Volksbildung , Bolksaufklärung usw . zu
fördern .

Handelsschule .
Man schreibt uns :
Die von Schulmännern und Aerzten erhobene For -

deruna . die Kinder seck? Schuljahre in der Volks -
schule zu unterrichten , würde der Höheren .Handels -
schule oder Handelsmittelschnle . wie sie an -
dere Bundesstaaten und vor allem Dentsch -Oester -
reich kennen , endlich auch in Baden den Weg bahnen .

Durch die Aufhebnna des Einsähriaen -Berechti -
auna ^scheines der Mittelschulen fällt für viel ? Eltern
der Grund weg . ihre Kinder in die Mittelschule zu
schicken . Eine wieviel gründlichere Vorbildung aus
den kaufmännischen Beruf . — und der Kaufmann hat
diese nötia — . könnte die auf sechs Jahre Volksschule
ausgebaute vierklassiae .Handelsschule vermitteln .

Die Pflichtbandelsschule mit ihren Nackteilen für
Schüler und Lehrherren . die sich für letztere beson -
ders bei Einführung der ungeteilten Arbeitszeit acl -
tend macken wird , könnte aufgehoben werden .

Die SandelSiahreSschule . die sich neben der Pflicht -
Handelsschule nicht entfalten kann , dabei viele Lehr -
kräkte erfordert , und der nur solche Schüler zuae -
führt werden sollten , die zum kaufmännischen Beruf
fähig sind , und solche Schülerinnen , die ihn nicht nur
vorübergehend ergreifen , könnte einem vollkomme -
neren Unterrichtswesen weichen .

Eltern und Kaufleute . Eurer Kinder und Eures
Standes Zukunft fordert Mitwirkung zur Lösung
auch dieser Schulfrage . Landesaewerbeamt und Rek-
torate der badiscken Handelsschulen seid Führer in
dieser Ausgabe . Jetzt muß dazu geschritten werden .

-t-

Aus Vvöeu .

Werbungen für die Arciwilligcn-VerbSndc.
Um den in der Aufstellung befindlichen, nur für

Baden bestimmten Freiwill igen - Formatio -
neu keine Kräfte zu entziehen , hat das Generalkom-
mando Verbindung mit dem Landesausschuß der Sol -
datenräte Badens zur Einschränkung der Werbungen
sür die außerhalb Badens bestehenden Freiwilli -
gen- V̂erimnde neue Bestimmungen erlassen.

Auf Grund dieser Bestimmungen darf für außer¬
halb Badens stehende Freiwilligen -Verbände nur noch
angeworben und ewHejtellt werden, wer »»cht gebore-
»er Badener ift. Geborene Badener dürfe« nur dann
sür außerbadiiÄ>e Formationen angeworben werden ,
wenn sie de» Tintritt in eine badische Freiwilligen -

torviation
ausdrücklich ablehnen . Auch die in letzter

ett überhandnehmende Werbetätigkeit der vielen
außerbadischen Freiwilligei ^-Verbändr wurde ringe-
schränk, indem nur noch die Werbeorgane einer be-
grenzten Anzahl von außerbadischen Freiwilligen - For -
mationen zur Werbetätigkeit zugelassen werden . Es
sind dies sie Werbeorgane folgender Verbände , die
vom Reichswehrministerrum ausdrücklich die Geneh -
miqung erworben haben : 1 . Freikorps Hülsen und
LandeSjägerkorvS (wieder ^; 2 . QandeSschützenkorvs
sRender ) : 8. Garde -Ka» ,-Schützen -Div, ; 4 . Deutsche
Schutz-Div . : 5 . Baltische Landeswehr und badischeS
Sturmbataillon Qberost , Heidelberg ffetzteres nur bis
zur Beendigung der Ausstellung) und 6 . Grenzschutz
Ost und Overost .

Auch diese zugelassenen Werber dürfen ihre Tätig --
feit mir noch unter der Aufsicht des Generaliomman -
doS und des LcmdeSauSschusseS der Soldatenräte Ba -
denS ausüben . Um über die zu außerbadischen Frei -
>villiigen-Trut» en abgegebenen Badener eine Ueber-
r'J ' * -*■— und um aus die Fürsorge für dies « und

naueschingeir, Bruchs« ! und Heidelberg ein .
' Dazu

müssen alle Freiwilligen vor ihrer n&reife in die
Sammelliste einer WZ , aufgenommen werden , die
allein berechtigt ist , mit Genehmigung des General -
kommandoS Freiwillige nach außerhalb Badens in
OTaifch zu setzen . Hierdurch ist die Absendung von
Freiwilligen durch sogen, wilde Werber, die bisher die
Feststellung über den Verbleib der nach außerhalb Ba -
den? abgegebenen Freiwilligen sehr erschwerten Ein -
halt geboten . Wenn auch die Wichtigkeit der mißer-
halb Badens nötigen Freiwilligen -Truppen nicht unter-
schätzt wird, so darf darüber doch nicht die Aufgabe
der badiscken LandeSkinder, in elfter Linie für die
Erhaltung ihrer Heimat durch Beitritt zu badischen
Freiwilligen -TrutPen beizutragen vergessen werden.

Die Entlassung des Jahrgangs 1899.
Karl< rnl»e, 2ß . März . Im Bereiche des 14 , A, -K .

werden die Angehörigen des Jahrizanges 1899 ent¬
lassen . soweit ne nicht mobilen Formationen für
den Osten angehören . Mit Bezug hierauf hat daS
Generalkommando sür die nicht in der neutralen
Zone benndlichen Truppenteile folgende ? angeord¬
net :

Die Entlassikna erfolzt in drei Raten : 1 . Rate
(Landwirte und Mannschaften mit Arbeitsnachweis )
bis 1 . April . 2 . Rate CReste der ersten Rate und
sonstige Mannschaitenl bis v . April und 3 . Rate
lalle übrigen Leute ) bis 10. April . Mannschaften ,
die besonderer Verhältnisse wegen beurlaubt sind
lLandwirtschast , Studien usw .) brauchen nicht zum
Truppenteil zurückzukehren . Ihre Entlassung ivird
schriftlich geregelt . Solche Leute , die gerne freiwil -
lig bei den Fahnen verbleiben mvckiten und nack dem
Urteil ihrer Führer durchaus zuverlässig , dienstwil¬
lig und sittlich reif sind , können als Freiwillige zu-
nächst bei allen Formationen Zurückgehalten wer -
den , Sie können voraussichtlich ipäter in die Reichs -
wehr übernommen werden . Bei den D.-uppenteilen
in der neutralen Zone verfügt alle Einzelheiten
über die Entlassung der Abschnittskommandeur V.

ZNessen und Jahrmärkte .
Der Kleinhandels » u ssch n ß der Han -

d e l S k a m m e r Ka r l S r u h e befaßte sich in seiner
jüngsten Sitzung mit der !5rage . ob eö empfehlens¬
wert sei , die im Kriege verschwundenen Messen und
Jahrmärkte in der Friedenszeit wenigstens in grö -
ßeren Städten grundsätzlich abzuschaffen . Die an-
gestellten Ermittlungen sowie der Lauf der L ^r -
handlunzen ergaben , daß für größere Städte die
Wandermärkte und Messen durchaus entbehrlich
sind. InZbesondere besteht in Karlsruhe selbst kein
Bedürfnis mehr für eine Abhaltung der genannten
Veranstaltungen , da sie von dem ansässigen Handel

als sebr schädlich empfunden werden . Daran wird
auch dadurch nichts geändert , daß durch die Platzmie »
ten der Stadt gewisse Einnahmen entstehen .

Für die Abschaffung der Jahrmärkte und Messen
setzten sich ferner Stimmen ein aus Achern , Baden -
Baden , Bretten , Durlach , Rastatt , für Beibehaltung
der Jahrmärkte dagegen , da sie auf die ländliche Be -
völkerung eine zroße Anziehungskrast ausüben , er -
klärten sich Sachverständige aus Bruchsal , Bühl , Ett -
lingen . Der Kleinhandelsausschuß ersuchte im Sinne
der erwähnten Aeußerungen die Handelskammer ,
beim Badischen Handelstan dahin vorstellig zu wer -
den . daß stir größere Städte die Jahrmärkte und
Messen durch besondere Verordnung abgeschafft wer -
den , daß sie dagegen in mittleren und kleineren
Städten wie bisher beibehalten bleiben ,

- Pforzkeim , 26 . März , Zum Stand der T v -
phuSepidemie wird berichtet , daß die Hoff -
nung auf eine Wendung zum Bessern sich nicht er -
füllt hat . Der Krankenstand hat jetzt die Zahl 2000
überschritten . Gestorben sind 57 Thphuskranke

- Mannheim , 26 . März . Eine Straßenbah¬
nerversammlung nahm eine Entschließung
an . in der zum Ausdruck kommt , daß, wenn der
Bürgerausschutz die Forderungen der Straßenbah -
ner nicht vollständig annimmt , diese am 1 . April in
den Streik eintreten . Die Straßenbahner ver¬
langen eine Jabreszulage von 1636 Mk„ während
die Stadt nur « ne Jahreszulage von 10JÖ Mk . be-
will ' gei . will , m

» Heidelberg, ?>26 . Märj . Hier ist man einer gro -
ßen Lebens mittelichiebun 'Z auf die Spur
gekommen . Im Hauptvahnhos wurde nämlich ein
Wagen beschlagnahmt , der 32 Fässer mit etwa 1800
Litern Schnaps . Schinken , Salatkartofseln . Eiern ,
Butter , Sohlenleder usw . enthielt . Die Waren sol -
len aus der Gegend von Wimpfen stammen und für
dos Rheinland bestimmt gewesen sein . — Im Mi¬
litärproviantamt wurden Lebensmittel , darunter
Fleischkonserven , Kakao , Zimt , Kaffee usw . im
Werte von 7000 Mk . gestohlen ,

- Offenburg , 26 . März . Der franz . General Du -
fieux in Kehl hat einen Erlaß herausgegeben ,
wonach den Landwirten , die im unbesetzten Gebiet
wohnen , aber im besetzten Gebiet Grundstücke haben ,
erlaubt wird , das besetzte Gebiet zu betreten , um
die Bestellung der Wiesen und Aecker du ' chzuführen .
Die Landwirte müssen einen besonderen Ausweis
besitzen und werden durch stanz , Posten kontrolliert .

. Oppenau ( Renchtal ) , 26 . März . Das bekannte
Kurhaus Bad P e t e r s t a l ist um den Preis von
MOOYO Mk . in den Besitz des kath . Mutterhauses in
Freiburg übergegangen . Der Betrieb wird durch
die barmherzigen Schwestern des Mutterhauses
weitergeführt .

0 Schönau i . 338., 26 . MärK . Eine stark besuchte
ProtestversammluNig sprach sich gegen die H a m -
st er ei der Fremden und sür eine dringend gebo-
tene Einschränkung des Fremdenverkehrs aus .

- St . Georgen i. Schiv . , 26 . März . Der neue
Friedhof wird mit einem Auswand von 100 000 Mk,
als Waldstiedhof angelegt werden .

. WeiSweil b . Emmendingen , 26 , März . Der
28jähr . Sohn des Landwirts Emil Kachlin wurde
von einem Farren an die Wand gedrückt und erlitt
derartige innere Verletzungen , daß er st a r b.

» Müllheim . 26 . März . Wie aus Steinenstadt be¬
richtet wird , ist in einer der letzten Nächte eine
franz . Wache , bestehend aus 6 Mann , die am
Ufer jenseits des Rheins aufgestellt war , desertiert
und hat den Rhein in einen ! kleinen Nacken durch¬
quert . Die desertierte Wache bestand aus E> Rus¬
se n , die früher in Baden beschäftigt waren , nach
Unterzeichnung des Waffenstillstands aber an Frank -
reich ausgeliefert und von den Franzosen in die
stanz . Armee eir»zereiht worden waren , Bei der
Ueberfahrt gerieten die Russen in einen Strom -
Wirbel und konnten sich nur mit vieler Mühe davon
wetterarbeiten . Sie bestätigten überdies , die jüngst
gemeldeten Streikunruhen im Oberelsaß , die selbst
durch Verstärkung franz . Truppen nicht unterdrückt
werden konnten . Die Disziplin lasse im stanz , Heer
umner mehr nach . Die Russen haben zum Teil ihre
frühere Arbeitsstätte wieder ausgesucht ,

-» Engen , 26. März . Der Volksrat hat in ''einer
letzten Sitzung seine Auflösung beschlossen.

de . Billinaen , 26. März . Für das in der nächsten
Zeit zur Auslösung kommende 7 . badisch: Jnsan -
terie -Reaiment Nr . 142 erhält Villinaen als Garni -
son das ö . badische Freiwilligen - Bataillon , bestehend
aus drei Kompagnien Infanterie , einer Maschinen -
aewebrkompaanie . einem Minenwerferzng und einem
Nachrichtenmitteltrupp .

- Konstanz , 25 . März . Der Bürgerau s fchu ß
hat dem Voranschlag zugestimmt . Die Umlag - be-
trägt 40 Pfg .

Ans Um SlMtteffe .
Fach - und Foi . Murse sür Erwerbslose . Wie

sür erwerbslose . , : ucn und Mädchen hauswirtschast -
liche Kurse , so wurden von der Stodtveavaltung auch
für männliche und weibliche Erwerbslose Fach-
und ^« rtbildiinLsku -rse eingerichtet . Zum Besuche die-
ser Kurse sind alle männlichen und weiblichen Er -
werbSlosen bis zum 20. Lebensjahr verpflichtet , die
Erwerbslosen - Unterstützuiig beziehen . Solche Kurse
wurden eingerichtet bei der Handelsschule , der Ge -
Werbeschule und der Fortdildun «sschule. Gegenwärtig
sind zum Besuch dieser Kurse verpflichtet bei der Han -
delSschule 46 männliche und 5 weibliche Erwerbslose ,
bfci der Gewerbeschule 16 männliche und bei der Fort -
bildungsschule 23' männliche Erwerbslose . Diese sind,
mit Ausnahme von 3. die erst neu hinzugekommen sind,
auch alle zum Unterricht erschienen . Die Kurse in der
Handelsschule mußten inrofoe anderweitiger Inan¬
spruchnahme der seither benutzten Räumlichkeiten
vorübergehend eingestellt werden , jedoch sind die Per »
Handlungen wegen der Wiederaufnabme der Kurse im
Gairge . Wie auk einer Aufstellung deS städtischen
Arbeitsamtes zu ersehen , ist die ZaSl der epverbS -
losen jugendlichen Personen in den letzten Ta -
gen erfreulicherweise erheblich zurückgegangen . Die
starke Werbetätigkeit für steiwillige Truppen dürste
dabei einen gewissen Einfluß ausgeübt haben . So
fielen bei der Handelsschule von 88 männlichen Er -
lverb ^ osen 42 durch Annahme von Arbeit aus ; Sei der
Gewerbeschule waren ts von 88 Erwerbslosen 47 und
bei der Fortbildungsschule von 138 Erwerbslosen 103,
die Arbeit bekamen oder nicht mehr gemeldet wurden .
Jenen , die ohne Grund den Kursen fernblieben , wurde
unnachsichtlich die Unterstützung entzogen . Auf diese
Art giiwen der Unterstützung verlustifl bei der Han -
delSschiile 1 weibliche Erwerbslose , bei der Gewerbe -
schule 14 männliche und bei der Fortbildungsschule 6
männliche Erwerbslose . Die Einrichtung dieser Kurse
hat sich nach allen Seiten hin bewahrt .

FUegerbesKLdigte . Man schreibt UNS : Da die
langsame Erledigung der EntsckädigunaSanspriiche
in den Kreisen der Betroffenen Beunruhigung her »
vorgerufen hat , so sei daraus hingewiesen , daß die
dazu nötigen Vorarbeiten noch nicht « mz .fertig¬
gestellt sind . Die Sache wird auch in den nächsten
Tagen in der badischen Nationalversammlung zur
Sprache kommen . Ueber die Erledigung der Ange -
legenheit wird in einer demnächst stattfindenden
zweiten öffentlichen Versammlung gesprochen
werden .

Die Polizeistunde ia den Cas6l>äi >sern. Wie wir
berichtet baden , hat der Landesverband der CafS -
h a u s ' b e ? i tz e r Badens kürzlich in einer Ein -
gäbe an das Ministerium des Innern eine Verlange -
rung der Polizeistunde nachgesucht, Auf diese Ein -
gäbe hat das Ministerium nun geantwortet , daß es

augenblicklich nicht in der Lage sei , dem . Antrag
wegen Verlängerung der Polizeistunde sür die Eas6-
Häuser zu entsprechen. Es bestehe jedoch die Avsicht .
etwa von Ostern ab in den Städten mit mindestens
10 000 Einwohnern die Polizeistunde auf 11 Uhr fest -
zusetzen . Der Landesverband der Cafebausbesitzer
will sich mit dieser Vertröstung aber nicht beschei -
den, sondern weitere Schritte unternehmen , zum«!
von Mitte April ab voraussichtlich ohnehin die Som¬
merzeit in Krast tritt ,

Stadt . Pferdefleischverkauf . Die Eröffnung der
städtischen Verkaufsstellen A und B geschieht mor -
aen , Freitag , den 28 . dS , Mts . Es ist genügend
Fleisch und Wurst vorhanden , um alle aufgerufenen
Nummern bestiediaen zu können . Weitere drei
Verkaufsstellen werden nächste Woche eröffnet ,
( Siehe Anzeigenteil .)

Bauordnung . Auf die Anzeige in der heutizcn
Nummer sei hingewiesen .

Der Karlsruher Licdrrkranll veranstaltete nach fcinc :;r
Konzert c. m Samstaa im ^riedricksbof eine N «l, -
f c i e t . bei der der 1 . Präsident, Geb . Hofrat Äi c -
in a Ii u . die Sänger und ivreu Dirigenten Seiur . Ii ai -
fimir zu der schönen Ausführung begMckn>>inschl: ,
An» dem Sckutt, den die Berwüstnua der lebten tte- i
aufgehäuft habe , erbebt sich wieder der Jdealic .-
niuL , der die köstlichen Schätze des deutsche» Li-cdes in
die neue Zeit hinein tragen ivolle. Dann gab er die
Sbrniigen bekannt , die erstmals wieder seit dem Jahre
lnin verlieben wurden. ES erbielten sllr iSjLbrige
Mitwirkung als Sänger den Sängerring die
folgenden 15 Herren: Wilhelm Birg . (Seneralagein .
Alvin Herrmann . Prokurist. Max Peter , Da
meufchucider , Geora Poth , Kaufmann , Auauit San -
der . Prokurist. Erust Rotbeuböfer , Z?cr !. -Ve-
amter. Otto D i e t s ch e . BetriebsaNiftent . Wilhelm
Kling . Malermeister. Oskar Hartl , Sausinaii :! .
Eugen L a e r o i x . Kimftmaler. Wilb . Livv . Elel
trotechniker , Eduard Nagel . Kaufmann . Eduard
Sander . Buchdruckereibestber , Heinrich Schlick ,
Schreincrineister. Ernst Adolf S i e « r i st . Kaufmann.
Mr 2 5jährige Mitwirkung als Sänger die
Sängernadel die folgenden 4 Herren: Karl Meec >,
Veraoldermeister. Otto E b b e a e , Buchbindermeistcr.
Friedrich Haiumüller , Oberrevisor. Franz K a r -
r e r . Sanzleirat . Zu Ehrenmitglieder wurden ernannt
für besondere Verdienste um den Verein der Rechner
Kaufmann Anaust Leopold Beck und Kaufmann Emil
S v o h n , der seit 35 Jahren im Liederkrauz als San -
ger mitwirkt nnd folgende 15 Damen und Herren, die
feit mehr als 40 Jahren dem Verein angehören: Karo-
line K r u m m Witwe. Privat . August Schulz .
Wäfchefabrikant , Karl Roth . Kaufmann , Josef Renk .
Kaufmann . Theodor P r i n tz . Privatmann . Zllbert
Printz , Vrauereibefiker . Ludwig Paar , Privatier ,
Christian O e r t e l . Kaufmann . Ludwig v. R i d a ,
Rat , Stefan M o u i u g e r , Brauereibeiitzer. A !ix ? t
Keller . Privatmann , Hermann Bock . PrivalmanU .
Martin Daub . Privatmann . Friedrich Häusler .
Architekt . Friedrich H o e v f n e r . Kommerzienrat.
Brauereidircktor M o u i u g e r dankte namens der
Geehrten in warmen Worten. Gefanasvorträae des
Liedcrkrauzauartetts <Neck . Holiseld , Dietsche ,
Krimmer ) verschönten den in allen Teilen stim-
mungsvoll verlaufenen Abend ,

Rationaler Frauendienst Badischer LelMrrinncn -
verein . Heute , Donnerstcrz . den 27. März , nach -
mittags 5 Uhr, spricht im großen Rathaussaal Frau
Dr . A l t m a n ii - G o t t h e i u e r über „D >c Mit -
arbeit der Frau in der Gemeinde ".

Die vierte Abendmusik des Hofkirchenchvres am
29 . d , Mts , in der -S ta d t k i r ch e bietet neben reiz -
vollen u oiivsII » -Gesängen srüherer und moderner
Zeit , sowie den von der Karlsruher Altistin , Frau
Goldschmidt gesungenen Vier ernsten Gesängen
von Brahms Siegers große B—a—c—H-Fuge, die
der Mannheimer OrgelvirtuoS Arno Land mann
spielen wird, der damit erstmals in Karlsruhe sich tzor -
stellt.

Klavierabend Hans Bruch. Der Mannheimer
Pianist Hans Bruch veranstaltet am Montag , den
31. März , im Eintrachtsaal einen Klavierabend linier
Mitwirkung von Lene Weiller - Bruch ,

Klavierabend ENsabetb Moriv , Frl . Elisabeth
Moritz , unsere heimiscke Pianistin , die zurzeit in
verschiedenen Städten mit großem Erfolg konzer-
tiert . wird auch hier am 7. Avril im Eintracktsaal
ein Konzert geben und dabei Werke von Beethoven .
Brabms und Schumann zu Gehör bringen .

Verhaftet wurden : ein Händler aus Philivvs -
bürg wegen Schleichhandels , ein Tapezier aus Lud-
wiaShafen a . Rh ., der am 22 . Februar 1919 in
Mannheim unberechtigt in Freiheit gefetzt wurde
und noch eine Zuchthausstrafe von VA ^Jahren
wegen Diebstahls zu verbüßen bat : ein Schlosser
aus Altenburg und ein Taglöhner aus Altrip wegen
Diebstahls ', ein Soldat von hier , der sich beim Post¬
amt hier zwei Pakete im Werte von 3500 , 1( uüd
einen Brief mit einem Scheck in Höhe von 3923 JC
zu verschaffen wußte , wegen Urkundenfälschung und
Betrugs .

Stondesbuch-Auszugc .
Geburten. 21 . März : Karl Adolf, Vater Emil Bil ^

liUg . EÄnidienere Eduard Georg, Vater Eduard
Trenkel . Prediger . — 22 . Mär, : Werner Emil . Va -
ter Emil Schwer , Kanfm, — 28 . März : Knrt <% tt=
hilf und Elfriedc Paula Helene, Zwillinge . Vater Gvtt-
hilf Wiedmaier . Schutzmann: Karl , Vater Karl
Helmling , Schlosser : Ruth . Berma Aobanna Wik-
helmine . Vater Willi. S ch » r g . Proviantmeister : HanS.
Vater Willi. Zimmer . Vahnarb . : Eva Emma . Va -
ter ivvife Wolf , Dr . pbil. Chemiker : VSd« , Vater Abra¬
ham Rosenblum , Metzger. — 24 . Mörz ? Paul , Va¬
ter Uscher Katlerofs , Kamm. : Otto Ludivia. Vater
^ ranz H n b e r - W e i t e r , Werkmeister . — 23 . März :
Annelicse . Bater Ernst Svitzfaden , Metzger.

Todesfälle . 2« . März : Friedrich , alt 16 Jahre . Vater
Friedrich Kinnes . Gastwirt , — 24 . März : Gertrud
Se eam Ü ller . ledig, ohne Beruf , alt 10 yabre : Ja -
kob !lt u u <k , Ehemann , Fuhrm . . alt 55 Jahre . — £ ■".
März : Luise Varck . ledig, ohne Berus , alt 80 Jahre :
Viktoria Send , alt «2 Jahr « . Witwe von Albert Send.
Revisor . — 2« . März : Luise Kasver . alt 75 Jahre.
Mitive von Martin Kasvcr . Saitlermeister .

BecrdiaunaSiei « uud TrauerbauS erwachsener Vcr-
ftorbene« . Donnerstag . 27. Mär?. , 2 Uhr : Viktoria
Hend . Revisors - Witw« . Nüvvnrrerstr . 2«!. — ',4H Uhr :
Gertrud Ccegtttflll 'tt . Privat, . Steinstrahe 25
iFeuerbest.) . — 3 Uhr : Jakob N u n ck , Fuhrm .. Goetb ?
strabe 48 . — ^ 4 Uhr : Luise Barck . Priv .. Jollvstr . S .

Sv»ri.
Werbeoorfiihrung von Leibe»übung- n .

Der Badische Land es tag für Ktirvcrpflegc uud In -
genderzieliung Veranstalter am Mittwoch den 2 . April
im aroßen Feschallesaal eine Werbevorstihrung . Durch
prächtige Lichtbilder und Filme werden alle Arten der
LesheSubungen vorgeführt , u . o . die Olympischen
Spiele in Stockholm, das Fußballwettspkel Berlin -
,Hamburg , Hocket,s p̂iel . Schwimmen und dagl . melii .
Am folgenden Tag . den 3 . April , wird die Veranstal¬
tung bei freiem Eintritt für die hiesigen Schüler in
vollem Umfang wiederholt .

Vom Deuischen Zieiseverkahrsrat .
st. Leipzig . 25 . März . Zur, «it gebt eine Eingabe

des Verbands der Sotelbentzervereinc Deutschland -?
durch die Presse , der sich wegen Wiederaufrichtung
des Fremdenverkehrs an die Nationalversammlung ,
das Auswärtige Amt , daS ReichSwirtfchastsamt und
das ReichLaint des Annern gewandt hat . An dieser
Eingabe tritt der Verband stir die bereits vom
Bund Deutscher Verkehrsvereine geforderte und ein -
gebend begründete Errichtung eines Deutschen Reise -
Verkehrsrates ein . Zu dem vom Hotelbesitzerverband
ausgesprochenen Wunsche , daß der Reiseverkehrsrat
unverzüglich inS Leben gerusen werden möchte , er -
fahren wir von c \ unterrichteter Seite , daß diese
Bestrebungen bereits die grundsätzliche Zustimmung
der deutschen Bundesregierungen _ gefunden haben .
Das starke Interesse der behördlichen Stellen an
dieser Werbearbeit läßt erwarten , daß der Deutsche
Reiseverkehrsrat bald ins Leben treten wird .
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Bekanntmachung.
Enteignung von Grundstücken auf Gemarkung Karlsruhe -Dailanden zur Erstellung des 5. Rhein¬

hafenbeckens durch die Stadtgemeinde Karlsruhe betr .
Auf Grund des gepflogenen Abtretungsverfahrens sind die nachgenannten Grundstückseigent

>erpflichtet , für die Zwecke des obigen Unternehmens die unten verzeichneten auf Gemarkung Karls -
:uhe - DarIanden gelegenen Grundstücke bezw . Teilstücke gegen vorgängige Entschädigung an die Stadt '
zemeinde Karlsruhe abzutreten und zwar :

O . -
Z.

3
4
5
6
7
8
9

IN
11
12
13
14
15
Iß
17
1 ?
19
20
21
22
23
24
25
2ß
27
28
2 °
30
31
32
33
34
35
3P
37
38
39
40
41
42
4f
44
45
4P
47
48
49
50
51
52
53
54
55

• 5fi
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
7?
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85

Lager ,
buch-
Nr .

7570

7571
7578
7579
7586
7592
7595
7596
7599
7638
7650
7651
7657
7658
7659
7670
7671
7679
7680
7717
7721
7722
7723
7819
7824

16268
16290
16332
16333

16336a
16341
16342
16381
7573
7590
7591
7600
7604
7610
7611
7645
7640
7649
7652
7655
7656
7661
7676
7677
7686
7828

16295
16296
16331
16395
16764
7576
7594
7601
7602
7616
7621
7628
7633
7660
7662
7663
7665
7669
7673
7674
7681
7682
7697
7698
7699
7703
7706
7708
7709
7712
7713
7716
7719
7771

Der Grundstückseigentümer

Name I Wohnort

Mall , Emil ,
und dessen

dalena

Ziegeleibesiher
Ehefrau , Mag -
geb . Licht

Karlsruhe -
Darlanden

Gewann

Neufeld

Neugärten

Neufeld

?teugärten

Neufeld

Hohleich
Neugärten

Sohleich
Neugärten

Neüseld

Hohleich

Kulturart

Ackerland

Grasland
Ackerland

Flächenmaß
abzutr

sind
qra

tm
ganzen

gm

605

1225
375
S69
382
791

1116
554
558
459
707
715
710

1067
540

1032
535

1334
1544
1062
1307

495
495
366
317
378
535
378
411
519
358
362
313
721
838
403
558

1845
751
749
535
623
716
715
709
708
711
774
761
776
356
989
378
779
650

1845
334
560
558
558
346
351
856
474
537
716
716
711
532
719
705

1544
964
573
569
562
847
567

1134
494
494
485

1821
975
285

605

1225
375
369
382
791

1116
554
558

2
298
299
265
378
187
200

87
108
126
92
31
6
2

366
317
378
535
378
411
549
358
302
313
720
838
403
558

1845
751
749
250
281
338
291
276
271
233
86
77
68

356
989
378
779
650

72
334
560
558
558

34
73

572
474
182
227
222
199
103
101
91

128
82
55
55
55
85
58

123
55
56
55

185
51

285

O . -
q

Lager¬ Der Grundstückseigentümer Fläch
im

eumag
buch- Gewann ^ ulturart abzutr .

O ' Nr . Name \ Wohnort ganzen
qm

sind
qm

86 7772 Mall , Emil , Ziegeleibesitzer Karlsruhe - Hohleich Ackerland 297 297
und dessen Ehefrau , Mag - Darlanden

dalena geb . Licht
87 •7800 n M n 329 46
88 7809 M M 329 329
89 7812 M M n 347 347
90 7813 n lt 370 370
91 7816 ,» • n n 690 690
92 7823 it 326 326
93 7581 n Neugärten n 486 486
94 7588 n n n 589 589
95 7605 „ „ Neufeld tl 736 726
96 7612 n 872 872
97 7617 n tf n 874 638
98 7637 n n 450 9
99 7666 ff ff . 2151 542

100 7667 lf 1076 247
101 7668 # 535 108
102 7672 716 109
103 7675 ' ' 768 98
104 7692 1126 103
105 7693 t} 575 54
10(5 7694 tt 1325 124
107 7695 754 71
108 7808 „ Hohleich 330 330
109 7827 n ff " 329 329
110 16256 Neugärten 320 320
111 16259 „ „ n 320 320
112 16394 tt 654 654
113 7597 „ Neufeld 1688 1688
114 7598 fl M 558 558
115 7643 Mall , Emil , Ziegeleib . n 1086 364
116 7647 " 623 278
117 7648 Ders . u . «eine Ehefrau ,

Magdalena , geb . Licht
»

" 719 342

118 7664 n 1412 413
119 7678 n 765 69
120 7683 Mail , Emil , Ziegeleib . tf 767 66
121 7720 Der - , u . seine Ehefrau ,

Magdalena , geb . Licht
»

'
' 1144 44

122 7825 310 310
123 7826 636 636
124 16174 „ ff Mörsch .Olgart 528 528
125 16175 n 606 606
126 16199 ft 312 312
127 16298 „ tt Neugärten 747 747
128 16314 407 407
129 16186 Mall , Emil . Ziegeleib . MSrsch .Olgari 611 611
130 16190 Ders . u . ieine Ehefrau ,

Magdalena , geb . Licht
» " » 311 311

131 16191 n 916 916
132 16289 „ Neugärten 568 568
133 16293 „ n 447 447
134 16294 „ 427 427
135 16311 „ . n 415 415
13« 16312 Mall , Emil , Zie - eleili .

und dessen Ehefrau , Mag -
dalen ? geb . Licht

" " 448 448

137 16313 Mall , Emil Ziegeieic . 406 406
138 16317 Ders . u . seine Ehefrau ,

Magdalena » geb . Licht
» » • 363 363

139 16319 „ n n 386 386
140 16321 518 518
141 16323 Mall , Emil , Zieaeleib . 1476 1476
142 16324 Ders . u . seine Ehefrau , n n 407 407

Magdalena , geb. Licht
143 16325 n n 374 374
144 16326 „ 726 726
145 16327 „ „ 9t 357 357
146 16334 „ „ ft n 427 427
147 16335 ff „ tf ff 833 833
148 16340 ff ff „ H 346 346
149 16343 ff . tt ff n 350 350
150 16344 ff n ff ff 411 411
151 16379 „ „ ff ff 297 297
152 16380 ff „ „ 307 307
153 16393 tt tt tt n 672 672

(zweite« Matt

Nachdem das Entschädigunnsverfahren für eröffnet erklärt wurde , wird Tagfahrt zur Verhandlung
über die Entschädigung auf Montag , den 7 . April 1919 , vormittags 9 Uhr ,
beginnend mit einer Besichtigung der Grundstücke und Fortsetzung der Verhandlungen sodann im
Gemeindehaus in Karlsruhe - Darlanden , anberaumt .

Als Beisitzer werden berufen die Herren Architekt Curjel in Karlsruhe und Bürgermeister Herbst
in Hochstetten .

Zu dieser Tagfahrt werden sämtliche Beteiligte , insbesondere auch etwaige Mieter und Pächter ,
letztere mit dem Austrag , die Met - und Pachtverträge vorzulegen , mit dem Anfügen geladen , daß auch
bei ihrem Ausbleiben die Entschädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung der -
selben oerfügt werden wird .

Anträge auf Übernahme des ganzen Grundstückes in den Fällen des § 11 oder des Eigentums
in den Fällen des § 13 Absatz 2 und § 15 Absatz 2 oder auf Entschädigung für die Aufhebung einer
Grunddienstbarkeit in den Fällen des § 13 Absatz 3 des Enteignungsgesetzes sind spätestens in der
Tagfahrt zu stellen .

Nach dem Schlüsse der Verhandlungen sind Anträge dieser Art nicht Mehr zulässig .
Etwaige unbekannte Beteiligte werden hiermit aufgefordert , ihre auf die Entschädigung bezüglichen

Anträge spätestens in der Tagfahrt zu stellen , widrigenfalls ihre Ansprüche in dem weiheren Verfahren
keine Berücksichtigung finden und dem Unternehmer gegenüber ausgeschlossen werden .

Karlsruhe , den 18 . März 1919 . Der VandeSkommissär
für die Kreise Karlsruhe und Vadeu .

Zwangs -JerßeigeM
Kreit «« , de» W1919 . nachmitt . 2 U»

werbe ich in dem
lokal , Stetnltr . 28 oter,
aeaen bare Zabluna
Ziollstrectunasiveac <"
fenillch versteinern ! . ..

1 Klavier . 1 Sekret»
u . 14 vtrf &iei . ®j" tlwie 1 Gebiiasstüa .
Sommerlandsw , ■
stücke. 1 Schwär, » -» "
landschaft . 4 Tier » »««

,
'

steweruna findet vor
ausstchtl . bestimmt Ml :

Karlsruhe . 26 . M "
"

giTBUfl . GexichtWB -

Mms - seWsciM '
Kreit «« , de« 28. K"

Mts . . vorm . 1410 11» ;
werd . im Austraa N»' '
»ras,- IS. 2 Trev ' Knachbeschrieb. Kabrnl
geaen Bar öksentl. vtl
steiaert :

1 Aus,lebtisch m . ®"\
laae . 1 kl . Büffet . .'
Wäscheschrank. 1 x .<
chenkchrank . Gas - u - * .
troleumlamven . Glae «
Geschirr u . sonst . ö a "
^

Karlsruhe . 26 .
'
e

'
i .

'
Koch. OrtSri » tcl

Gemeinde
Stammholz -

Versteigerung '
Die biekiae Gemein^

versteiaert um Mittn «? .
de» 2. Avril n .' rm «.v̂ ll USt . auf dem -»V
bauie aus ibren
dunaen kola . Siaw »>
»eaen Bar »ak>luna : .

k Rucken II . u . IU'
Klasse. „ „ i ,

81 Eichen I . « . II .
71 Eichen III . Kl. .
8H Eichen IV Kl-
42 Eichen V . Kl. , - r ,40 Mörlen I . u II . *
81 Mörlen III . Kl "
1 El «beer IV Sil ..
9 Birken V Kl.
1 Richte VI . Kl.
Die ©öl,er

aiti Berlanaen v»
Waldmeister Schrotb .
den «ieiden Waldb « ' ^
^ äaer I und Aäaer
vorae,eiat

Die SteiaerunaSv ^
dinaunaen lieaen
tum Besinn der
aeruna auk dem •>**
banle auf „nISbli »«e» . den - '
SR fitj IM «

Kcmcivderat ,,,,bischer BüraerMltz

Ml

Herrschaftlich ^
Wohnung

von 7 Zimmern , "l
allem Iubebör . Gad . .?.
elektrischem Licht .
1. Oktober «u vcriN >>,RäbereS Moltkestr
2 . Stock. Beiicktiau"«
11 — 1 und 3— 5 .ÜÄJ>r-j
EeiFOßületei »

U istuue ,
t . G m b. H . a

Welvien « » 9. 2 . S -°?j
bafaen wir auf 1. <' " «
l . a . eine Wolinnna Ä
4 .Stmmcrn u . reiaU,»«
Zubebör . evtl 8 4 f,mei zu vermiete » ^werbunaen wollen ' ^Büro bis Montag . iL ,
81 . l. Mts . abds 7
erkolaen . woselbst
Berlosuna stattiindet . .

Skartsrubc . den '
Mar , INI » .

yort tflKi'-L-—■•*

3 - 45iinÄoößfj !
in der Stidktad ! am ,
Mai od . 1 . Juni ,u
mieten . Anaebvte .??r . 070 .") ins Tat !

Ein aut mSbl.
« . Schl«f,immcr >>> %
soliden ältere « ;
au ! 1 . Avril su « CISt .Bismarckstr . 25. 2 . ®

flammen .

51
Roman von HauS Schulze .

NachOrnci ocrtntfn .
Ein bitteres Lachen zuckte um den Mund der

ja . t»en Frau .
„Sie irren , Herr von Alslebenl Mich hat

niemand gegen Sie aufgehetzt , wie Sie anzn »
nehmen scheinen. Sie selbst sind es mit Ihrem
ganzen Verhalten , der mir dies Vorgehen ge -
radezu aufzwingt . Denn Sie haben mein Ber .
trauen auf das schwerste gemißbraucht ! "

Alslebens Gestalt straffte sich .
„Gnädige Frau, " sagte er mit harter , laugen -

der Stimme , „ich muß von Ihnen jetzt eine be -
dtngungslose Aufklärung fordern .

"

„Ich glaube , dessen bedarf es nicht ! Sie wer -
den ja selbst am besten wissen, was Sie sich vor -
zuwerseu haben . Es widerstrebt mir als Dame ,
an all diese lichtscheuen Dinge zu rühren !"

Aus wetten Augen starrte Als leben sie an ,
sein Gesicht war leichenblaß .

„Wären Sie ein Mann , Frau Baronin, " ver -
setzte er dann , sich mit übermenschlicher Anstren -
gung zur Ruhe zwingend , „so wäre ich keinen
Augenblick im Zweifel , was nun zu geschehen
hätte . So freilich sind mir die Hände gebunden
und ich kann Ihnen nur wiederholen , daß ich
Sie und Ihre ganze Erregung nicht im min -
desten verstehe . Ich weiß auch nicht, woraus Sie
mit Ihren dunklen Andeutungen anspielen .
Aber das eine weiß ich , daß es mir meine Ehre
verbietet , mich weiter von Ihnen in dieser Weise
beleidigen zu lassen. Und daß wir uns heute
zum letzten Male in unserem Leben gesprochen
haben , wenn Sie mir nicht volle Genugtuung
«ebeul "

Hoch aufgerichtet wie zwei Kämpfer standen
sie sich gegenüber .

Die Baronin hatte ihre Hände utn den Rand
des Schreibtisches gekrampst .

Ihr Herz hämmerte schwer, das ganze Zim -
mer schien sich um sie in Bewegung zu setzen .

Sie fühlte , daß sie dicht vor einem Abgrund
stand und mit dem nächsten Schritt bereits in
eine bodenlose Tiefe glitt , wenn sie nicht noch
im letzten Augenblick ein erlösendes , befreiendes
Wort zu finden vermochte .

Sie wollte sprechen, doch die Lippen versagten
ihr den Dienst .

Wie durch einen Nebel sah sie auf einmal das
Gesicht des Mannes , den sie über alles geliebt
und nun bis in den Tod verwundet hatte .

Und hinter ihm schattenhaft , ungreisbar nnd
doch quälend - deutlich das düstere Bild der Nacht .

Das mondbeschienene Portal , zu dem sich die
andere hineinstahl , die andere mit dem goldenen
Haar , die sie geschlagen hatte im Wettkampf des
LebenS und der Liebe .

„Ich habe meinen Worten von vorhin nichts
mehr hinzuzufügen !" sagte sie endlich mühsam ,
mit stockender Stimme . „Ich will Ihnen kein
Hindernis in den Weg legen , wenn Sic glau -
beu , Ihre Stellung hier aufgeben zu müssen.
Sie können Pahlowitz zu jeder Zeit verlassen !"

Alsleben neigte kanm merklich den Kops.
„Wir haben morgen den letzten Juni, " sagte

er dann wieder ganz ruhig und geschäftsmäßig .
,.Ich werde bis zum Abend meine Bucyec ad -
schließen und meine Sachen noch im Lauf ? des
Tages nach i°m Dorf ztnllberschasfen la " . u .
Sonst hätten wir beide un -4 ja wohl nichi? wei-
ter mehr zu sagen !"

Eine kurze , knappe Verbeugung .
Sie war wieder allein .

Mit großen , leeren Augen sah sie ihm nach ,
als er jetzt die Verandatreppe hinabkam und ,
ohne noch einmal zurückzublicken , mit raschen,
entschlossenen Schritten zur Buchenallee hin -
überging .

Ihr war 's auf einmal , als löse sich ein Stück
ihres eigenen Selbst von ihr , als schwände alles
Glück, alle Sonne ihres Daseins mit der hohen ,
stolzen Gestalt des Mannes , der sich nun für
immer von ihr abgewandt hatte und nie wieder
zu ihr zurückkehren ' würde .

Und dann endlich löste sich die ungeheure
Spannung ihres Innern .

Mit einem tiefen Seufzer legte sie den Kopf
auf die Lehne ihres Stuhles und brach in ein
heißes Schluchzen aus .

Alsleben hatte gleich nach dem Verlassen des
Schlosses einen großen Wanderweg durch Park
und Wald gemacht und war erst in der achten
Abendstunde nach dem Kavalierhause zurück-
gekehrt .

Jetzt erst , da er wieder ruhiger dachte, war
ihm die ganze Bedeutung des plötzlichen Zu -
sammenstoßes mit der Baronin voll zum Ve -
wußtsein gekommen . .

Schon damals , als ihm von Herrn von Bas -
sewitz der Administratorposten in Pahlowitz an -
geboten worden war , hatte er nach den Ersah -
rungen seiner Ehe ein starkes Bedenken gehabt ,
sich einer Frau alö Herrin zu unterstellen und
nur die voruehm - liebenswürdige Persönlichkeit
der Baronin hatte ihn schließlich vermocht , sei -
nem Selbstbewußtsein als Mann ein solches
Opfer abzuringen .

Ein würgender Zorn saß ihm heiß in der
Kehle , wenn er daran dachte, daß diese selbe
Frau ihn abgetan und fortgewieseu hatte , nicht

anders als einen aufsässigen Knecht, den
mit der Peitsche vom Hofe jagt .

Immer wieder sah er ihr blasses Gesicht
sich , von der leidenschaftlichen Erregung
verzerrt , als habe eine rohe , grausame H >' "
all die edle Schönheit der feinen Linien auw ^ '
pflügt .

Trotz ihrer bestimmten Ableugnung blieb e
fest davon durchdrungen , daß er einzig ^
allein einer geheimen Machenschaft erlege»
war , die mit dieser Sprengung seines Verna '
nisses zu Pahlowitz nach ihrer Art an
Rache nahm , weil er ihr selbst den Weg ttöW
Greifenhagen versperrte .

Einen Augenblick dachte er daran , der
ronin zu schreiben und sie über Hellas
Charakter aufzuklären, ' ein instinktives ?lng '
gefühl sagte ihm , baß dem Hause Lohna 1 r
dieser Seite eine große Gefahr drohe , wen " ^es gerade jetzt ohne seinen wachsamen S «
ließe . uDann aber empörte sich fein ganzer <& ' t
wieder dagegen , nach dem , was ihm von
Baronin geschehen war , auch nur einen ^
zigen Schritt zu tun , ber von ihr vielleicht ^
ein Annäherungsversuch ausgelegt wcrv
könnte . » . j,,.

Was ging sie denn im Grunde jetzt noch
Ehe an , diese unselige Ehe , die nur ihn I
noch mit dem Vorwurf der Unaufrichtigken ^
lastete , daß er geschwiegen und sich weiter , )t
Witwer ausgegeben hatte , nachdem turn ^
Pahlowitz der bündige Beweis geworden , j
alle Gerüchte über Hellas angeblichen
einem Irrtum beruht hatten . —

Fortsetzung
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Amtliche Bekanntmachungen .
Die Berleihnna von Ttiveudie « ans der

Witior von Scheksel - Stistuna in Karlsruhe betr .
. Aus der Mar Biktor von Schefsel- Stistuna ist« n Reise- und Studieustipeudium an einen bc-

aabten badischen Musiker zu verkleben.
Bewerbungen sind unter AnsKlus , der erforder¬

lichen Nachweise lStudieu - , Leumunds - , Geburts -
und Bermögenszeuams , Staatsanaehörigkeits -
ausweise binnen 4 Wochen bei dem unterzeichne-
t«n Ministerium einzureichen .

Karlsruhe , den 12. März 1819 .
_ Ministerium des Kultus und Unterrichts.

Die Abänderuna der Bauorduuu « der Stadt
Karlsruhe brtressend .

, Mit ZnMmmung des Stadtrats und Vollzieh-
»arkeitserklärung des Herrn LandeskommistärS
vom 18 . März 1919 Nr . 8005 wird die Bauord¬
nung für die Hauvtstadt Karlsruhe vom 29 . März
1912 wie kolgt geändert :

I . In S 62 Absab 2 Ziffer S find die Wort « : „ die
darüber lieaeuden Hauvtaeschosse" zu ersetzen
durch die Worte : „ das Erdaeschoh .
, II . In 5 62 Absatz 3 erhält der zweite Salbsatz
wlgende Fassung : «die lichte Söhe mnft 2 .50 IN
oder mehr betragen : eine lichte Söhe von 2 .25 m
kann iedoch dann zugelassen werden , wenn durch
ausreichend flrofie u . leicht bedienbare Fenster oder
durch einen besonderen Abzuasfchlot geltiktet wer -
den kann : die Wände sind bis zu einer Söhe von
V.S0 m über dem Fußboden wasserdicht herzu -
stellen ."III . 8 79 Absatz 2 erhält folgende Fassung : „ Bei
Gebäuden mit 3 oder mehr SauvtaeschoNen. die
unmittelbar an einer Strafe liegen , nsw . wie
bisher ."IV . 8 81 Absatz 3 erhält folgende Fassung : „ Kel-
lertrevven in anderen als Kleinwohnhäuseru sind
wassiv herzustellen ."

V . Der letzte Absatz der 58 111—114 und der 2.
Satz des 3 . Absatzes des § 120 erhalten folgende
» astung : „ Räume , die zum dauernden Aufenthalt
von Menschen dienen , müssen eine Mindestboden -
Näche in den Sauvtgeschossen von 12 gm . im Dach-
acschok von 10 am erhalten : ihre lichte Söh« muh
in dem obersten der zulässigen Sauvtgeschosse und
"n Dachgeschoß mindestens 2 .70 m , In den übrigen
beschossen mindestens 8 in betragen ."

VI . Der letzte Absah der SS 115 . 116 und 118
» hält folgende Fassung : „ Räume , die zum dau -
«rnden Ausenthalt von Menschen dienen , müssen
«ine Mindestbodenfläche in den Sauvtgeschossen
von 12 «im . im Dachgeschoß von 10 qm erhalten :
ihre lichte Söhe muß in dem obersten der zulässi-
»en Sauvtgeschosse und im Dachgeschoß mindestens
2.60 m , in den übrigen Geschossen mindestens
2,80 m betragen ."
. VII . Der 5 . Absatz des § 117 und der 7. Absatz
des 8 119 erhalten folgende Fassung : „ Räume , die
wm dauernden Anfenftalt von Menschen dienen ,
Uiüllen ein« Mindestbodenfläche in den Sauvtge¬
schossen von 12 qn>. im Dachaeschoß von 10 qm er¬
halten : ihre lichte Söbe muß in den unteren
vauvtacschosken mindestens 2 .80 m , im 2 . Ober -
Und Dachgeschoß mindestens 2,6V m betragen :
»wei Wohnräume in jedem Sauvtgeschoß müssen
«In« Mindestbodenfläche von je 25 qm erhalten ."
. Viii . Der 7 . Absatz der 8« 120 und 122 erhält
maende Fassung : „Räume , di« zum dauernden
Aufenthalt von Menschen dienen , müssen eine
Mindestbodenfläche in den Sauvtgeschossen von
12 qm . im Dachgeschoß von 10 qm erhalten : ihre
lichte Söhe muß in dem Erdgeschoß mindestens
2.80 w , in dem Ober- und Dachgeschoß mindestens
2,60 m betragen ."
, IX . D «r lebte Absatz der 88 128 und 124 erhält
folgende Fassung : „Räume , die zum dauernden
Aufenthalt von Menschen dienen , müssen eine
Mindestbodenfläche von 10 qm erhalten : ihre lichte
Höhe muß im Erdgeschoß mindestens 2 .50 m , in
dem Ober- und Dachgeschoß mindestens 2,80 m
««tragen.
, X . Der 7 . Absatz des 8 125 erhält folgend« Fas .
Jung : „Vorbehaltlich der Restimmun « in 8 44 Ab -
M 1 letzter Satz der Landesbauordnuna müssen
Räume , di« zum dauernden Aufenthalt von Men -' chen dienen , eine Mindestbodenfläche von 10 qm
und eine lichte Höh« von mindestens 2 .50 m in
dem Erdgeschoß und von 2Lv m in dem Ober-
Und Dachgeschoß erhalten .

"
Karlsruh« , den 20. März Ivlg .

v « -- irks. mt. Q . -3 . 106.
In das Genoffenschaftsregister Band II O .- Z.

Jn ist eingetragen : Firma und Sitz : Neineinnützige
« angenossenschast Bulach , eingetragene Genoffen-
'tfmst mit beschränkter Saftvflicht . Bulach Geaen -
stand des Unternehmens : Minderbemittelten Fa -
»tiricii oder Personen gesunde und zweckmäßig
eingerichtete Wohnungen in eigens erbauten ober
angekauften Säufern zu billigen Preisen zu ver¬
schaffen . Um diesen Zweck dancrnd sicher zu stel-
>ni . dürfen die Häuser und Grundstücke nur in
Miete ( Erbmiete ) oder in Erbbaurecht oder unter
Vormerkung des Wiederkaufsrechtes abgegeben
werden . Nach Maßgabe der zur Versüauna stehen-
den Mittel sollen gemeinnützige . d«e Wohnung er-
San,ende Einrichtungen geschaffen werden . Die
Genossenschaft kann ihre Bautätiakett auch auf
andere Orte ausdehnen , wenn eine ausreichend «
Beteiligung seitens der Genossen vorhanden oder
?it erwarten ist . Haftsumme : 300 Mk . Söchste
? ahl der Geschäftsanteile : 100. Vorftandsmitalie -
der : 1 . Ziriak Lutz , Kaufmann , 2 . Adolf Butz ,
«immermeister und 3 . Hermann Zöller . Maler -
weister. alle in Bulach , us Satzung vom 9 . Marz
1?19 . b) Bekanntmachungen erfolge » unter dem
? amen der Menofsenschaft im Karlsruher Tag -
«latt . oder wenn dies nicht möglich, in der Karls -
Zuher Zeitung . <0 Willenserklärungen sind für
«ie Genolsenschaft verbindlich , wenn zwei Vor -
standst " " *" t d« m Namen der Genossenschaft
Lre eta«nbändia « Untkrlchrist hinzuft >a«n . Di «
Tinsicht der Liste der Genossen ist während btr
Dienststunden des Gerichts iedem gestattet .

Karlsruhe , den 24 . März 1919 .
_ Badlsckes Amtsgericht B. II .

Bekanntmachung .
, Dem Heere ehemals angehörende Mannschaften ,
die infolge einer im Felde erlittenen Erkrankung
«der Verwundung zurzeit noch krank sind , können'ostenfreie, ärztliche Behandlung bei der Versor -
»unasabteiluna des Bezirkskommandos Karls -
»Uhe , Kaiserstraße Nr . 8 täglich von 10 bis 12 Uhr
pormittags laußer Sonntags ) versönlich nach -
mchcn .
. Auch für alle übrigen Angelegenheiten find vom
l. April ab Meldrstunden nur «och vormittags
<>» « 9 bis 12 Uhr (in dringenden Ausnahmefäl¬
len auch nachmittags ) .

Karlsruhe , den 26 . März 1919 .
VezirkskomrnandoKarlsruhe

Versorgungsabteikunq .

ÄskunstserkeiluW Wer GebilwisMen .
, Entlassene Offiziere , Unteroffiziere und Mann -
Masten wenden sich fortgesetzt unmittelbar an das
? riegsministerium , um Auskunst bezügl . Kriegs -
ieueruugszulagen . EntlassungS - und Marschgelder
vwi « anderer ~ " " ' ' "

r ra4e wegen KrieastcuerungSbezüac , Entlaß
Ungs- bezw. Marschgclder und Gebührnisfraaen
pyter genauer Bezeichnung des letzten Truvvcn -'.eils dem für den Wohnort zuständigen Bezirks -
!? mmando vorzulegen und . das für die Weitergabe
"der unmittelbare Erledigung verantwortlich ist.
. Alle für die Folge an das Krieasministerium
gerichteten Anfragen und Gesuche solcher Art bleiben"^beantworte ».

Terartige Anträge sind für die Folge auch nicht
^ mittelbar an daß Generalkommando oder die
Intendantur zu richten .
^andesansschnn der Soldatenräte Baden ».

Generalkommando xiv . A. K .
Der Cvef des Stabes .

Föbrenba ch. Oberstleutnant .

Pädagogium Neuentieim -Heidelberg
Seit 24 Jahren : Ueberleitune in alle Klassen d . Staats -
schulen . Arbeitsstunden . Einxelbehandlg . Familien -
beim . ^ rüfungserfolge : Abitur . Prima 7,'8 Kl . d . d . Dir .

Soziale farnM Mannheim
N 7, 18.

Theoretische und praktische Ausbildung
für die Arbeit in der Wohlfahrts -
pflege und Wohlfahrtsverwaltung
(Kieisfürsorge , Wohnungspflege , Jugend¬
pflege , Berufsberatung , Arbeitsnach¬
weis etc .).

Ausbildungsdauer : 21/2 Jahre.
Abschlußexamen unter staatl . Leitung .
Aufnahmebedingungen : Vollendetes 18.

Lebensjahr , Abschlußzeugnis der höheren
Mädchenschule , Nachweis hauswirtschaft¬
licher Kenntnisse .

Beginn des neuen Schuljahrs : Okt . 1919.
Auswä ' tigerr Schülerinnen wird passende

Wohnung nächgewiesen . Auskunft und
Prospekte durch die Direktion Mann¬
heim , N 7, 18.

Sprechstunden : Dienstag und Mittwoch
12 bis 1 Uhr.

Seulschimtimiale volksparlei
( WllDi « Wim In Baten ) .

Ortsverein Karlsruhe .
Das Geschäftszimmer des OrtSvereinS

befindet sich : Stefanienstrahe 47 . Geschäfts¬
stunden : 9—1 SB., 4 —7 N . Beitrittserklärungen
zuui Berein und zur Jugendaruvve «Knaben
und Mädchen ) werden daselbst angenommen .

Die Landesgeschäfts st elle verbleibt
in ihren bisherigen Räumen : Amalienstr . Lö ,Eingang Waldstr .

Die Mitglieder des Vereins treffen sich
jeden Donnerstag abends 8 Uhr imKonkordta -
saal des M »ninger .

Der Vorstand :
H o e ch st e t t e r .

verein Chinuch Ueorim
UNd

Agndas Zsroel, Mädchengruppe .
Am Donnerstag , den 27. d . Mts ., pünktlichabends '129 Uhr , nndet im Gartensaal des Hotel

FrtedrtchShos
Vortrag

2r . Ehrwiirden des Herr « Rabbiner vi ». Nnna
aus Mannheim statt .

Thema : Zürcher Kongreh der Agudas Jsroel .
Wir bitten unsere Mitglieder sowie Freunde

und Gönner um zahlreichen Besuch. Gäste will
Die « «

"kommen . Zorstiinde .

Freitag . 28. März » abends pünktlich 'h8 Uhr,
im Gemeindedans der Weltstadt . Blücherftr . 30

Lieder -,
Vortrags- und Aufführnngsabend.

Lieder gesungen von Frau KonzertsSuaerin
Grokkovi -Tctiumadier .

Vortrag des Herrn Garnisonvikar Sturm

Iugendziele — Lebensziele .
Aufführung : Der Tod des TiberinS .

Eintritt : Saal numeriert iM k., unnumertert SOPfg .
Ende gegen S/*10 Uhr .

Einladung .
Alle Mm - « MMMmeliill

von Karlsruhe und Umgebung werden zu einer am
Freitag , d . S8 . d . M . ,abends Uhr
im Saal III Colosseum stattfindenden Ber -
sammlung höflichst eingeladen . Um vollzähliges
Erscheineii , besonders der Kriegsteilnehmer wird

der Wichtigkeit halber dringend gebeten .
Die Einberufer :

Leopold Stather . Alfred Hacker .

Malholische Gemeinde.
Sonntag , den 30. März , vorm . 11 Uhr

Gemeindeversammlung
in der Auferstehungskirche .

Tagesordnung : Ersatzwahlen zum Vorstand
und zur Kirchengemeindevertretung . Sonstiges .

Der Vorsitzende : Bode n st e i n.

Rheinische Kreditbank
in Mannheim.

Achtundvierzigste ordentliche

Genemiversammlvng
am Dienstag , de» t5 . Avril 6 . I .. vor « . 11 US*.im Gebäude der Bank ,

wozu wir die Herren Aktionäre einladen .
Tagesordnung:

1 . Vorlage der Bilanz auf 81 . Dezember 1918
mit Berichten der Direktion und des Auf -
fichtsratS ,

2 . Entlastung der Direktion und des AufflchtS-
ratS .

8 . Fcstfedung der Dividende .
4 . Wahl von AuffichtSratsmitaliedern.
Zur Ausübung des Stimmrechts ift ieder Aktio¬

när berechtigt, welcher die Aktien spätestens am
fünften Tage vor der Versammlung bei der Ge-
sellschast oder bei einer der nachstehend bezeichneten
SteNcn oder bei einem Notar vorzeigt .

Eintrittskarten zur Generalversammlung find
erhältlich : bei unserer Bank und ihren sämtlichen
Zwctgntederlassunnen . bei der Mannheimer Bank
A .- G . , bei der Pfälzischen Bank . Filiale Mann -
heim , und bei der Süddeutschen Bank , Abteilung
der Pfälzischen Bank . Mannheim : in Ludwigs -
Hasen a . Rh . bei der Pfälzischen Bank : in Berlin
bei der Deutsche» Bank und bei Herrn S . Bleich-
rüder : in Frankfurt a . M . , Hamburg . München
bei den Zweiaanstalten der Deutschen Rank : ser -
ner in Frankfurt a . M . bei der Deutschen Ber -
einSbank und ber Pfälzischen Bank , Filiale Frank -
furt : in München bei der Pfälzischen Bank . Fi -
liale München : in Stuttgart bei ber Württem -
herrischen Vereinsbink : in Nienstädt a . H . bei der
Psälzischen Bank , Filiale Neustadt und bei Herrn
G . F . MrohS- Henrich : in Saarbrücken bei Herren
G . F . Groh ^ - Henrich & (So . ; in Freibura i . B . bei
verru 3 . A . Krebk : in Swsel und Zürich bei der
Schweizerischen Kreditanstalt .

Mannheim , den IS . März 101S.
Ter Aussichtsrat.

Freiwillige Versteigerung von Häusern.
Aus Antrag der Eigentümerin Hedwig , geb. Pallmer , Ehe-

frau des Ingenieurs Otto Schlingplässer in Halle werden fol -
gende Grundstücke der Gemarkung Karlsruhe am

Freitag , den 28 . März 1919 , vormittags 9 Uhr ,
im Notariatsgebäude Akademiestraße 8, 2. Stock, Zimmer 13, öffentlich
versteigert . Die Versteigerungsgedinge können auf der Notariatsranzlei
— Zimmer 10 — eingesehen werden :

1. Lgb.-Nr . 5200 b : 4 a 78 qm mit Gebäuden Bralimsstrahe 10.
2. Lgb. - Nr . 5187 b : 5 a 66 qm mit Gebäuden Philivvstrahe ZI»
3. Lgb.-Nr . 4127o : 7 a 11 qm mit Gebäuden Weltzienstrake 4.

Karlsruhe , den 20. Niärz 1919.
Bad . Notariat VI.

ZlliwlMge GwnWlksversleigerung.
Die Karlsruher Terraingesellschaft in Liauidation lätzt am

Montag , de« ZI. ds . Mts .. nachmittags 4 Uhr .
tm Geschäftszimmer des Notariats V, Akademteftrabe 8 il , Zimmer Nr . 13,
folgende Grundstücke öffentlich versteigern :

1. Lgb.-Nr . 3989c : 2 » 90 qm mit dreistöckigem Wohnhaus , Kriegs !
2. ? gb .- Nr . 3990 : 2 a 58 qm mit dreistöckigem Wohnhaus , Kriegft
3. Lgb.- Nr . 3990 ». z a 10 qm mit dreistöckigem Wohnhaus , Kriegsl

Kostenfreie Auskunft beim Notariat .
Karlsruhe , den SS . März 1919 . Notariat V .

Skaaksbürgerschule
der SeuWeu Demokratischen Varlei in Laden.

Orlsvereln Karlsruhe.
Professorvr . Hellpach . Vorträge über: Volkserziehungsfragen

. am 37., 28., 81 . März und 1 . April , jeweils abends 8 Uhr .

Fräulein vr . Zutt . Vorträge über: Rechtsstellung der Frau
nack; bürgerlichem Recht

am 7„ 8. und 9. Avril . jeweils abends 8 Uhr .

Stadtrechtsrat Neukum. Vorträge über : Jugendfürsorge
am 10.. 11. und 12. Avril , jeweils abends 8 Uhr .

Sämtliche Vorträge finden tm
Konservatorium , Sofieuftrahe 43

nicht Versammlungsraum „Krokodil" statt .
Anmeldungen zu den Bortrögen nimmt das Generalsekretartat . Ste -

fanienftratze 23. entgegen . Eintrittskarten sind auch an der Abendkasse
erhältlich . Parteimitglieder und Jugendliche zahlen für einen Vortrags -
abend 60 Pfg ., sonstige Zuhörer 1 Mk . Abendkasse ab 7 Uhr abends .
Stadtpfarrer D. Hesselbacher . Frau B . Mnyer -Pautenius .

Seuksche Demokratische Partei.
Ortsverein Karlsruhe.

Samstag , den 2». Mär », abends 8 Uhr . findet zu Ehren der aus -
wältigen Teilnehmer der Landes -Bersammlnng im grob «« Saale des
..SriedrichShofes " ein

Begrützungs -Abend « *«
'
-«

des Herrn Professor Schnlze -Gaeoernitz über :

„ Elsatz - Lokhringen
-

statt. Es ist Ehrenpflicht der Karlsruher Parteifreund « , sich an diesem
Bearübungs -Abend vollzählig zu beteiligen .

Sonntag , den iw. März , vormittags V2IO Uhr , Beginn der
Landes -Bersammlnng im gronen Saale der städtischen Seitdalle .

Wir bitten unlere Mitglieder , dnrch zahlreichen Beinch die
Landes -Versammlung z» einer Demonstration des demokratischen
« «dantens , n gestalten .

Der Zutritt zur LandeS-Versammlung ist nur gegen besondere Et«

Vorkrag

nachmiltahU geacn orzcigun,i der Mitgliedskarten in Empfang genommen
werden . Es wird gebeten , die Eintrittskarten frühzeitig abzuholen .

Außerdem find Eintrittskarten gegen Vorzeigung der Mitgliedskarten
AU haben :
I « der Oltftadt bei Herrn Ober - Poftkekretär Leiser , Durlacher Allee IS.
In der Weststadt bei Herrn Architekt Deines , Weinbrenuerstrahe 2.
In der Siidstadt bei Herrn Ober - Finanzsekretär Jacob , Schübe,istratze 17 .
In der SiidweMtaSt bei Herrn Rechnungsrat Bechtel , Gartenstrabe 17.

Die Landesversammlung am Sonntag beginnt nicht um ' fa9 Uhr ,
sondern « « 'ls 10 Uhr vormittags . ^

Der Vorstand .

Gewerbe - und Vorschußbank Karlsruhe .
Bilanz per 31 . Dezember 1918 .

Aktiva :
Kassenbestand . . . j
Vorschuß -Debitoren .
Teilaktivzinsen . . .
Konto -Korr . - Debitoren
Guthaben bei Banken
Wechselbestand' ) . . .
Effektenbestand u .Zinsen
Mobilien -Konto . . .

*) Darunter .« 280000 -
Reichsschatz- Wechsel.

Jt
24675

114 757
1010

196318
149 527
341770

45 963
1

874 025

70

Passiva :
Aktienkapital . . .
Reservefonds . . .
Dispositionsfonds .
Unterstützungsfonds
Konto -Korr .-Kreditor .
Bareinlagen . . .
Darlehens -Ziiisen .
Wechsel- u.Reichsschatz'

wechsel- Zinsen .
Nicht erhobene Divid . .
Effekten - Zinsen . .
Reingewinn . . .

JL
200000
20000 —
14 000 —

1740 —
286254 41
837 853 92

65 80

1874 54
300 —
85 85

11851 17
874 025 69

Gewinn - und Verlust - ^ionto .
Debet :

Zinsen auf Bareinlagen
Unkosten
Reingewinn . . . .

A Kredit : JC A
10 896 09 Vortrag aus 1917 . . 1211 77
18148 23 Darlehenszinsen und
11851 17 Provisionen . . . . 9762 77

Konto -Korrent -Zinsen
und Provisionen . . 13427 26

Wechsel - Effekten -Zin -
sen und Provisionen 16493 69

40895 49 40895 49
In der heute stattgesundenen Generalversammlung

wurde die Dividende auf Mk. 40.— per Aktie für das Geschäflsiahr 1918
festgesetzt, welche sofort gegen Abgabe des Coupons Nr . LI an unserer
Kasse, Zirkel 30, erhoben werden kann.

Ictrlsrulje , den 25 . März 1919 . Der Vorstand .

litmii in Mm
(moderner vorlragskunst)

Nachmittags - und Abendstunden, mähiaes Honorar .
Angebote unter Nr . 9803 iit8 Tagblattbiiro erbeten .

Äb!«sbti>msmWctti !> ArlSnihc
Die Auszahlung der Dividende erfolgt

am Kreitag , den 28 . März , vormittags von
8— 12 Uhr und nachmittags von Uhr , für
die Nnmmern der neuen Markenbiicher von
8751 — 10100 an unserer Kasse , Roonstratze 28 ,
gegen Vorzeigung des neuen Martenbuches .

Es wird dringend gebeten , Wechselgeld
mitzubrin gen .

MMg des Monalen Meadienskes .

Gut möbliertes
Wohn - u . ElhlllsWmtr
Nähe Kaifervlatz , an so«
lidc , ruhige u . bessere
Person , ohne Peuston ,
zu vermieten . Ana . u .
Nr . 9817 ins Taablattb .

Alleinsteh . i^rau sucht
Zimmer m . Kiich«. evtl .
1 Zimm . m . Wasser geg .
Mith . i . HaiiSb . Ana . u.
Nr . Mit ) i . TaMaM -.

sprechen . . .. . ..
ferne Hilfe unseren herzlichsten Dank aus .

Der Borstand .

SZimmerwoh »«»« m .
kl. Stallnna ,u mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . 9780 t . Taa blattb .

1—8 Zimmerwohn«, s.
alleinsteh . , ruh . Person
m . Koch- u . Leuchtgas a.
sos. od . 1 . Mai . in gut .
Hause . Angeb . u . Nr .
0745 jijS ? ,aMatth . ,<tX\
auf Oktober oder früher

Einlösung der Marke 1.
Verkaufsstelle k . : Stadt . Freibank,

Schlachthausstraße :
Freitag, den 28 . März , von 8 bis 11 Uhr

und von 2 bis 5 Uhr
Kartenserie A (blaue Karten )

Nr . 1 bis 1800.
Dienstag, den 3 . April, von 8 bis 11 Uhr

und von 2 bis 5 Uhr
Kartenserie A (blaue Karten)

Nr . 1801 bis 3618.
Verkaufsstelle L . Dnrlacherstr . SS ?
Freitag , den 28 . März , von morgens 8 Uhr ab

Kartenserie B (grüne Karten»
Nr . 1 bis 2501.

Kopfmenge 250 Gramm Fleisch oder Wurst.

Stadtisches Zleifchamk.
Sauerkraut

bis auf weiteres an Werktagen von 9 bis
11 Uhr vormittags Kaiser -Allee 21 ,

Saure Rüben
an Werktagen von 2 bis 4 Ubr nachmittags ,
Kaiser -Allee 25 , iedoch mir in Mengen von
50 Pfund cm, gegen Barzahlung erhältlich .
Fässer sind mitzubringen .

Kleinere Mengen Sauerkraut und Rüben
werden in den städt . Verkaufsstellen und aus
den Märkten markenfrei abgegeben .

Karlsruhe , den 11 . März 191g .
Nahrilngsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

deines Spezialge8diäff
sucht

Spaden
auf der Kaiserstraße , zwischen Markt¬
platz und Karlstraße . Angebote unter
Nr . 9785 ins Tagblattbüro erbeten .

GlMMUMWeMW
oder sonstige zum Gemüseverkaus geeignete Lager -
räume mit oder ohne Wohnung , möglichst in der
Südstadt , zu mieten gesucht. Angeb . unter Nr . 9814
ins Tagblattbiiro erbeten .

Für besseres Spezialgeschäft wird
moderner

Laden
per sofort oder später in verkehrsreicher
Lage zu mieten gesucht. Angebote
unter Rr . 9796 ins Tagblattbüro erbet.

vi?« v
"
.

300 —400 qm
für Fabrikationszwecke geeignet ,
mit Büroräumen und Einfahrt ,

zu mieten gesucht.
Angebote unter Nr . 9830 ins

Tagblattbiiro erbeten.

Brautpaar sucht aus
1 . yuli od . August sch .
3 Zimmerw . Oststadt be¬
vorzugt . Angebote unt .

ins Taablat tb.
. elucht per sofort od .

später schöne 8—4 Zim¬
mer» . , mögl . m . Bad,
in gut . Lage . Angeb . u.
Nr . 0800 i . Taa blattb .

Junge , lindcrl . Ossi-
zierSwttme sucht l bis
8 Zimmerwobn . tu gut .
Hause . Evtl . a . in Dur -
lach od . Ettlingen . Gesl.
Angebote mit Preis u .~ 9881 i . TaablattbWr . 9831 i .

Neuzeitliche. .euzeitlime
8—4 Zimmerwoh»« . .

Bad . Elektr . , Mansarde
usw . auf l . Juli oder
früher zu mieten gesucht .
Ev . Tansch . Angeb . u .
Nr . 974«. inS Tagblatt -
biixo

Junges , ktnderl . Ehe-' ucht

mit Küche sür sofort od
später . Angebote unter
Nr . 9804 in ? Tagblatt -
[' -•rn erbeten .

blattbüro erbeten .

Gesucht auf 1 .
Juli oder früher
moderne 6 Zim -
merwohnuna . An -
geböte an Rechts -
anwalt Bvtinski ,
Kaiserstraße 17b.
Vermittlung wird
gut bezahlt .

Arzt
sucht aus 1 . Juli od . 1 .
Oktober 8—III Zimmer -
wohnung (evtl. 2 Eta¬
gen) oder Saus . An-
a ?bote mit PreiSana . u.
??r . 9620 t . Taablattb .. " ' S " ' i

MSeme ? vder8

Zimmerwohnung
i« gttter Lage siir so-
sort oder wäter , «
intoten gewcht . « nac -
bote unter Rr . »82«

Taablattbür » erb .

Auf 1. Juli ds . Js .
Wohnung von 4 bis !>
Zimmern mit Zubebör
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . 9762
isl ? TstM -Mbüro ci &ei^

2—8 Zimmerw . mit
Svezereiaelch .. hier od .
Umg . Karsr ., wom . aus
15 . Avril od . 1 . Mai ges .
Angebote unt . Nr . 9812
ins T agblattbiiro xrbet .

Leerstcd. Lade«
oder Magazin zur Aus -
stelluna neuer . Hess. Mö -
bel aesucht .

Hermann Münch .

Enlresol
oder 2—8 Zimmer ,für Büros i. Zen¬
trum der Stadt ,Kaiserstr . bevorz .,ver 1 . Jult gesucht.

Angebote unter
>Nr . 9782 ins Tag -

blattbüro erbeten .

. .n Gefchäftslage belle
Werkstatt mit Büro zu
mieten gesucht . Ana . u.

MI l ins TMlMh ,
Zu mieten aewcht :

klein , helle Werkstätte .
?lngeb . erb . E . Main ,
Holzbildhauer , Sofien -
^

Grohe
^

Werkstatt mit
kl. Lagerraum foiv . gr .
Wohn , dazu ges . Aug .
mit Preis unt . Nr . 9888
ins Tagblattbiiro êrb .

Igerimteter grvEiligerim tc ie l größerer
Wewkeker

oder Keller , die sich als
Weinkeller eignen und
mit Vicht und Wasser
versehen sind, sucht sofort
oder später

Wilh . Ziegler.
K a i s e r h o s.

Schlosser sucht kleinen
Naum od . kl . Werkst,
zu mtet . Stidstadt oder
Nähe . Angeb . unt . Nr .
9750 ins Taablattbüro .
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2 unmPtt . Stimmet in
« ut . vaufe von besser .~ Ufte» .

«Ctttl
unter Nr . 9758

aHctnftcS . Herrn
fort «esmW .

DtT (0»
[natbote

Taa -

Äci . Herr sucht aut
mSbl . Zimmer
am liebsten in der OS -
stadt , per sofort zu mie »
ten . Anaeb . unter Nr

10 -
, 12 - ö .

sinö auf ante 2 . Hyvotb .
aus 1 . Avril m vergeb .
ohne Vermittl . Ana . u ." " ih " -aablattb .

ZarleM
im Betrag von 3000 bis
10000 M . als 1 . u . h .
Hyvotbek , möpl . auls
Land , auSzulech . Ang .
der Adresse u . Nr . 9S23
inS T aablat tbitro erb .

l« «W Mk . 2 . Hov. aul
vrima HauS nur von
Selbstaeb . gesucht . Gesl .
Anaebote unt . Nr . SWS

Stenotypistin
absolut gewandt i , Ste -
noaraimn u . Maschinen »
schreiben für 1. April
» ach Karlsruhe aesucht .
Änaeb . mit Gebalisan -
sprachen unt . Nr . 9820

Wir suchen ein tiicht .
Araulein

für Schreibmaschine » u .
flott in Stenogr <u >bi « .
SÄ «!ihaud ?löseiellf » « st

Karlsruhe ,
?4,

ZUlöMA
nur HitMtae Kraft , sucht

A . D » ttlch .
Damenschneider .

« SsfÄ
einfacher Sinderkleider
sofort gesucht : Deucht « .

auher
v
'uait . Angebote
■1703 in ? gaabiart :

MC flt «

dk
AchKg ? sMZSchen .
das etwas kochen kann
und die hAußlichen Ar -
Veiten versiebt , gegen
hohen Lv !>!> auf sofort
gesucht : Satserstr . 30.

Flucht auf 1. Avril
braves . NeiA ««» Mi »-
che» . Trau » . Karl »

che« m . Slnpscbl . wir »
tu kl . Vau ich . (3 Stets.)
ans 1 . >»rtl neillcht. Sn

. «sucht auf 1.
ein klein ., brave ? MS »-
che» mit »ut . Zenau . f.
an « » . D - uentell . o» .
auch zur idtSbilfe .

Such - auf 1. ajnl «».
spät , alletniteb ., fcnwe « ,
fltifi . Mädchen , d . ttm .
koch . k. Ni
«Sntenöeraii

Sicfuu .
«»deutliches Mäditwu

f# i kleinen Haushalt .
Waldbo n -ftr . S. 2. Gr .
N?cz Erkrankung de»

iiSbertaen MSdch . fTeift .
iXiii/jeu. das etwas ko¬
chen kaon . auf los . od .
später in Iletn . Hau »-
balt <2 Person «» ! »es. :

für Haushalt mit SMr .
Kind « esuckt : Dr . So »«
»art , NowackSanlaae 17

HauShitlteri »
oder a »chi « in au « -
» ehme Stelluna bei boh .
Lohn für sofort gesucht..
Anaebote unt . Nr . 97 <

tüchtige

haushölleri »
nach Ettlingen , Wald >
aus , gute Bezahlun '' u ersr . im
Sofort geiuiyt eineWirtin
| r HauS u »d Geschäft ,
.t - res Fräulein oder

, .>ttwe ohne Anhang , ,' lu

ea
■für Küchen - u . Hau »-

aiöeit . welch , zu Saufe
Ichlaien kann , » «sucht :
MAJ2

ineörUtöeB ,
MSSch

■ Vtös » , tÄHWWW
Mädchen

mit aut . Emofeblunaen
'ici nntem Lotin auf t .
Rvril nefucht :
- tsi.crs ? :

Äeiucht ein

für ein bessere » HauS
in Zürich lGchwcizl .
Auskunft erteilt >srau
Schörk . Luifenstr . S1 ,

Anfis . April ordentl .
MSdchöN -

in klkilre Familie für
i Uc Hausarbeiten ae -

SciwM vom 15 . Ävril
iö f . täal . einiae Stun¬
den ii ' nae ssran oder
Mädchen : Sosienstr . lS2 ,
t . Stock , links .

MK. 50000 - 100000
auch in klein . Teilbeträgen ans I . u . K. H ?,votli «t
auszuleibe » .

M . Lusan, .

Heimarbeit .
Beübte Kleberinnen für kleine Flachbeutel

gesucht . Näheres zu erfragen jeweils von 3—4 Uhr
nachmittags bei

Gesellschaft Sinn er . Grünwlnkel .

Arbeiter
für Mineralwasserbetrieb ,

welcher allen vorkommenden Arbeiten vorstehen
und mit Pferden umgehen kann , mit nur guten
Zeugnissen , sowrt aemtftt .

H. Allgeier . Sarlacher Mee 25,
Wir suchen für unser Büro u . Lager einen

Lehrling
zur kaufmännischen Ausbildung per 1 . April
oder später .

Verg & Strauß ,
Eisen n . Metalle , Steinstraße 25 .

Lehrstelle.
Inn « , gebild . Dame

kann zur Erlernung der
Aahntechnik gegen Üebr -
Honorar bei Zabnarzt
eintreten . Anaeb . unter

, tfffip ins Taa &IiUtb .
:i» Nlnäes Madchen

mit guten Schulzeugnis -
sen kann in meinem
Ladengeschäft als

Lehrmädchen
bei sofortig . Vergütung
eintreten .

Georg Oebler . Hof «
kv »i>itor . Hcrt cnftr . 18 ,

üdittMTüchtige
Arbeiterinnen

zum Lnmvensortier . ge-
sucht . Solche , welche
schon in ähnlichen Be -
trieben beschäftigt waren
u . Sachkenntnisie belid ..
«rbalten höheren Lohn .

Silberber «.
.Nüvvurrerilraü « 17 . . .
Ebrl . . iiina . Mouats -

sran od . Müdchen für 3^ tuud . tauSü b
^ flu cht .

mstiiq na » m .
»um Biiro r ^ inias «

ine jüngere Kran ae -
erfragen benn

>-rgst/a1je .Z,

etne jün ,
SS 'tASmeifttt .

,Lauts .rSc

MvWm
«erlreier

gel) , unter V . ww
an $ aa ?£ itfteta & Vos -Ut. «.■« ..

Musik.
» flr eine N . Mn

vereint « . . IHauSmu
erden noch einige I' Btolint

«in « !'
r «A als
aekuckt.

Zunger MM «
I im Alter von 14 bis

10 fahren , der sich
! dem « anfach widmen

Äelegenbeil . ,ich rech
nisch und kilintierisch
auSznbilden ^Borstel -
luna erw . Pfeif « »
« » ofctnftRn , Archi¬
tekten . Belfortstr . 14 .

ehrlmg
für kaukmänn . Büro z
sofortig . Eintritt gesucht .
Angeboie unt . Nr . SÄW
in » Taablqttdüro erbet ..lU' « 1

yausbursW
" •

{{iiÄ &W . . .

Kriseuse .
Anfängerin s. Stellung ,
wo sie nch weiter auSbild .

b. u . Nr . omg
iiro erbet .

kann , Anaeb
illLiMti» Taat >ili ' . !- u

,l # B #e Nordd
cht Stella , infncht

lofen
>ote unter

. «rddeutfckr
tella . in flauen -
anSbalt . Anae -

Nr . 9S10 ins

Perfekter Schneider
auf Gronstück sowie auch
i . Zuschneid . fifttit Stel -
luna . flüsfl. Anaeb . u .
91 i

*
976 )| I . Taabkattb .

Maler ,
»er allen vorkommenden
Arbeiten vorstehen kann ,
sucht , aestüvt auf gute
Zeugnisse , in hies . bess.
Kcschäft Beschäftigung .
Angebote unt . Nr . ««18'

? ÄS
ans losort für
Mann mit Eini . ..
gesucht . Äiwl ' bote unt .
H W8 X

Sohn achrbarer Euer »
sucht
Buchbinder -

lehrsielle
Angebote unter Nr . 377S

■ jungen
l .-Zeugn .

lao ni
Atlmzng.

Wer würde e . 1 Zim¬
mereinrichtung n. » et -
lin - Dchönevera oeilad . ?
Angebote unt . Nr . 98W
Ins TaablattbÜro erbet .

Damenhüte
werden rasch und billig
umgearbeitet u . garniert

» riedenstrake 20IV .
Sieuerersvaruis .

Sichere Vermögens -
anlaqen . Zuverläff . Rat
Jurist ) . Angebote unt .

M3ÜL
oseue

fertigt an Modelllchlol -
serei Georg U » g e r .
Dnrlach . Auerstr . M .

Wäscherei
und Bügelgeschäft
k\ma Schmalz ,

W » hel « straf >« I » . 2St .
Annahme von Wasch - u .
StärkeNeidern , Herren -
kleider reinigen und auf -
bügeln , Herrenstärke -
wäfche sowie Borhänge
»nm W a schen u . Spannen .

. ^afier - Klinzc »
werden haarscharf ge
schlissen . Stück 10 A

atferftr . 84

Schwarzer Geldbeutel
mit Inhalt ging Roon -
od . Kurveustr . verloren .
Es wird gebeten , dens .
g«o . Belobnnnn Roon -

* . n arme ^ UadZeil
verlor am Mittwoch ein
« tS4MMfeen (3ntj . Äi Mk .
u . eine Marke für Hafer -
tto .ken,Zucker u . Gra « ».>
aus derS » iseritr . Ab

eben geg . gute Velo

Neues Vohvhaas
mit Doppelwobnun « en
von S. x » Zimmernze .
ftunuii 9ti ocxlottf ^n .
Angebote unter Nr . «743
ins TaablattbÜro erb .

An verkausenl
Ein aut gebaute » , im

Mittelpunkt der Stadt
gelegene « dreistöckige »

Wohuftans
mit drei vermietet . Sie -
ben -Zimvierwohnuugen

ist . da Eigentümer aus¬
wärts wohnt , sofort »u
verkaufen . Räo . Krieg -
strake 82 bei ?? ran Wwe .
| 4i » ar ; . !-> .

Wsz . settliM .
In der Nähe de »

Mnolbura . ToreS ist
ein solid gebautes
Wohnhaus , Umstände
halber bei sehr guter
Rente , billig »u ver -
kaufe » . Angebote von
Seibstkänfern unter
Nr . 0752 i . Tagblattb .

m . ar . Einfahrt . Werk -
statten , Lagern : c . in d .
Waldbornftr . . n . d . Kai -
ferstr ., s»e>. für Blech -
« er o . iegl . Handwerk ? -
betr . aeeian .. »nm blll .
Prei » von M 38 000 Set
ger . Anzahl « . Berbältu .
halber fosort zu verkf .

naebote unt . Nr . S«2S' " büroerb .

Haus

ZU verkaufen.
Solid gebautes

Eckhaus , 2X3 8 . '
Wohnungen mit
Laden , gut rent . ,
bill . zu verkaufen .
Atw . u . Nr . 9751
ins Tagblattbttro .

KioiBit Ä7WM ,
Südftadt . Nähe Bahn -
Hof . »u verkaufen . LZ
Zimmer . letzt Wohnun -
gen . febr aut als Hotel
einzurichten . Anaebote
unt . Nr . 8949 ins Tag -

JLtictUL
Moderne

Salaneinrichtn » «
jmständeh . zu verkauf .' '

Mx

neu , weazugSH . zu ver -
kaufen : KI . » . UeSm .
Kaifer -Allee 12 » . 5. St .

Von heute ab werden in der Karlsruher Neu -
schuhsohl - Anstalt Haag , Herrenstiefel für M 10 .90
ohnerep .,besohltu . gefl eckt,Damensticfelv . „U 9- 10

Marienktraße 34 , 4. Stock .

Bei !
frei Lage , 7 Zimmer im Stock , zu verkaufen . Da -
selbst wird der II . Stock auf 1 . Juli frei . Näheres

Sexauer , Bunsenstraße 1 ,
10- 12 Uhr . Tel . 3126.
Vermittlung verbeten .

Zu verkaufen :
Tiliiftf ftiarn neues Hans , 2x2 Zimmer mit je<CHUIJ »UUrCi i Mansarde im Htock , 4 stöckig.

Garten . Preis 50000 MI . Miete 3400 Mk .
» «rklinstrabe BS '» ,» ?

Anzahlung 8000 —10000 Mk .

BüttfUnffcßfte MMt: ietc »so
Anzahlung 8000 - 10000 Mk .

reis
Mk .

Preis 65onoVf .
24lkle UMM ? '

Voeekhfiratze | ut:Ä mÄÄ
Goetheskratze

Anzahlung 6000—8000 Mk .

Herrschaftliche Villa Ettlingen
15 Zimmer , 2 Küchen , Bad . Preis 120000 Mk .

Liegenschafls -
btiro

Herrenktrake W .

M. Bufam ,
Fabrikban ,

geeignet sür Zigarren -
sabrik . Enaros - Geschnst .
Druckeret ze . Nähe
Bahnhof . 850 gm Bo -
denfl .. Auszug , elektr .'.! icht. Zentralh . . zu ver -
kaufen oder zu vermie -
ten . Anaebote unt . Nr .
8950 ins Taablat .b e,b .
Ein prachtvoller Salon .
Stil Louis XVI .. mit
s. kein . Bezua : 1 Sofa ,
0 Stühle . 2 Sessel . 1
Tisch , ferner eine Gar -
nitur neue Vorhänge ,
eine neue elektr . Hänae -
lamre mit » Kerzen sof.
vreiSw . zu vk . An « , u .
Nr . 0741 i . Taablat lb .

1 engl . Bett , komplett ,
sowie verick . Betten , 2
arofie . vol . Schränke . 1
Vertiko . 4 Stühle . 2 kl .
Küchenschränke . 1 Wasch -
komm , mit weift . Mar¬
mor . Nachttische mit
Marmorvl . sind zu verk .

A . S ch a v .
Verkaufsstelle .

Waldbornstr . 21 . III , l .
Bett . N »« . Matratze .

sehr aut erb .. Kommode .
Spiegel bill . zu verkauf .

Mariensir . 79 , vart .
Kästner .

« WIM.
nene , zu verkaufe » .

Polsteret KShle « ,
SchützenVrade ^b .

» rofier . Stttr . . »erlegb .
Sptegellchrauk

a. Ebenholz lbraun ae-
strichen ». Z.50 brett . 2 .80
hoch, «ttr Kleider und
Wäsche zu verkaufen :
Sirfchftraf,e 7 « . 3 . St .
Eine fast neue Rok »

haarmatra ^ c zu verk .
Anzus . mittags »wisch

links . MartenhauS .
Eine Partie

Seegrasmattahen
lzwei - u . dreiteil .) , eine
dreiteil . Saarmatratze

(LetnenbreM mit Pol -
»er . neu . bat abzuaeb . :

S . Müller .
Sirschstrafte IS .

Lies . Pa «.- R »ste. Steil .
Matr . sortw . bill . : Kai -
ferstr . » 9 . Möbelladen .

Mehrere Kiich .' n - Ein -
rlchtnuarn , gestrichen » .
unaestrich .. mit u . ohne
Kredenz , sehr billig zu
verkaufen bei Schmider ,
Rüvvurrerktr . «8 . Ein -
„ ana Werderstrakie

Aelterer massiver

küchentisch
1 m lang und 70 cm breit
mit Schublade u . Schaft ,
l Küchenschaft 1,80 m l .
09cm l>och,22cmttef . 3Abt .,
1 Küche ^ chaft 1,20 m lang ,
78cml ) 0 (v2fscmti « f, » Abt .
(Sotbc , Weiten Mtl . 14,
8. Stock , nur Donnerstag
von 10 bis 4 Uhr .

ffiir Schreiner .
Eich . Mustertüre . 103

zu 70 , u . Tischplatte zu
vk : Boeckbstr . 16a . IV .

5 Marmortische
zu verlaus . Gest . An -
, raa . Wilbelmstr . 30 . vt .

Gebr . pianinos.
wie neu , billig zu verk .:
Scheller . Klavierhdlg .,
Rudolfftrafie 1 , 3. St .

Gut erhaltener

zu verkaufen . Zu er -
fraa . im Ta ablattbÜro .

1 Streichbakj zu verk ..
gut im Ton . Zu erfr .
üOkOB &UliMia .

Spieluhr mit Platten
zu verkaufen : Gilliard .
Schirmeritr . 5 . Hth . . ll .

zu verkaus . : 1 Dorsel -
der Billard mit Zubeb . .
1 Wurstmasch . . 1 Blut -
kanne , 1 ilctrtönner , 1
î laschenkorkmaschine , 1
Klalchen - Kapselmaschtne .
1 Kinderbadewanne , 1

titzbadew
. , beide au »

ink u . noch wie neu ,
1 Schweinestall , zerlea -
bar , mit Tontroa . 1
Hundehütte . Anzusehen

Htarieustrahe L« .
Neuer Kaikerbof .

G . Dreher .

Vrillantring
u verkaufen :~ " ifeetittr . 74 . 1 . e t .

1 Prismenglas . Osach
verar . . 1 Reiftzeuq . neu .
1 Gaszualamve lMess . j
zu verk . : Gartenstr . 57,
4 . Stock , links .

Schlchrherde
neue . 8 Stück verschied .
Grüfte u . Ausführung ,
preiswert zu verkaufen .

Herdrevaraturen
jeder Art .

g . Lechner . Klauvrecht -

I Wirtschastshrrd auch
sür Kostgcber zu verkauf .
Ech Lfzenftr . SS. Hvf . y .

NllM
dzuaebeu :
i<bü6cnftr . 55ll . Wer « !lakMokt ibitST

(Efitcifct ). 1,5 rn auf 60 cm
wea « n Wegzug zu verk . :
G o e h r . West « n0ftr .14 ! i>,
nur Donnerstag von
10 bis 4 Ilbr .

Kleiner Serd
zu verkaus . : Steigleder .
D urlachersir . 3 . 4 . S t.

r »Schw . . gebr . , kl.
«erkauft Ullrich .
strafte 86a

!etu -

Weaen Äeaiua aeörl
verkauf « » :

Zu verk . : JT̂ flnriol
mtt Rohr , 1 eis . Tür -
»orlaae . Bücher » . Zei -

^ laschen . Hol -hingen , stlaschen . Hol¬
derbach . Miedenftr . 11 ,

Wljlntiö . ' AhlnMnen
Rundschilf . w . neu . ». verk .

r . 53. Hot . i' flTt.
liunafcijiff ,
5it)ü6cn ;ti

Nah Maschine
zu verkaufen : Luise »-
str . 27 . n . Eichelhard t .
6 Stück

gebr . . . .
n verkaufen : Schützen -zu vei

strafte 55 ll .

IZlhttiimsschw
u . t Mianon zu verkauf .
Schiitzemtrafte 55 ir ."

Eine Koviermaschine .
Modell „ Mott "

. in ta -
dellosem Zustande mit
sehr aut . Koviervapier
ist billig zu verkairten
bei A . Freilinger . Na -
tt- tt .

Wrinamiischi « «,
tadellos erb .. Walzeul .
SS oin , FriedenSanmmi .
z» verkaufe » :

Zinkbadewanne zu vk .
bei Lacroir . Weiubreu -
nerftv . 13 im Gar tcuh .

2ef ; r gut erb . eiiiaill .
Badewanne

zu verkaufen . Auskunft
Viktoriastr . 17, 8 . St .

OfSOourmecööae
m . Hol,windeln lind zu
verkaufen . Näh . Dar -
landen . Taubeni 'tr . 85.

\l
( Kupferdralzt ) mit 19
Pendel fofort zu verkauf .
Anzuf . v . 10- 6 Uhr . Aug .
bis Freitag mittag erbet .

Lvilpoid-Aukomal
ar lftra fte 6» .

jzuglomve . EtSma -
schine . 2l, . Hackklotz .

der
aschtroi ^cnständer . Le -
rkoffer . Aauariuvi m .

Svrinqbrnnn . . Marten -
stittil , gerahmte ar . Bil -
der . Flieaenschrank . Pa °
neelbrett . Blattpflanze » .
Turn - . Tenn .- u . Renn -
schuhe , Zvlinderhut zu
vk . : Boeckültr . 16a . IV .

Motorrad
leicht . N .S .U .. betrieb ? -
sähia . mit 1» Gummi .

26X255 , sn verkaufe « :
iUoiIÜLfe .

Herren - n . Damenrad
mit Gummi bill . abzua .

iL ,L.ari .

Mm - ttäFTamcntflO
m .Gummi , eins sulOOM .,
»u verkaufen .
fechtjücnftr 5« , Hof , part .

Eine noch aut erbalt .,
Llz. Kiuderbettktelle ist
iillig abzuaeb . : Besper ,

Zä hrinae rstr . 14 . part .
& in Oteil . Kauinchen -

stall . noch neu , 1 oval .
Zimmertisch . 1 kl ., vier -
eck. Tisch . 1 P . n . wenia
aetr . Borealsschube Nr .
44 sind zu verk . : Rhein -
str . 99. III , l . Bode .

dunkelblau <Cbevioi > ist
preiswert abzugeben , so -
lange der Borrat reicht .
ISvertl . Hirschstrafte 38,

Zn verkaufen .
2 Oberleintücher mit

Klövvellvitzen . 4 Kissen -
bezüge dazu vass . , eine
Steppdecke , rot . Satin ,
dovvels . , 2 .80 n > lang ,
1,60 m breit . 1 schwarz .
Gebrock . ein Granat -
schmuck (Koll . . Brosche ,
Armbd ., Ohrringe ) , all .
neu . Friedeusw . . drin -
gender Rot halber zu
verkaufen : Kernberger .

'fK " ftr 54 . 2 . Stock .
. reisw . abitt « . : 2 Plu -

meau -Bettbeziiae . färb, ,
farbige aute Bettbezüge ,
i weifte Kopfkissen , neue
wfte . n . färb . Handtüch ..
ar . Badetuch : Bogel .
Kaiferstr . 227 . Hof lks ..
Me Hm ( , ,

1 neue , seldar . Blnse
f . mittl . Fla .. 1 Beam -
tenhelm . Gr . 55 . dal .
Mütze , 1 Uoss .- Säbel m .
Koppel . 1 Lieaestubl zu
vk . : Lan . Scheffelftr . 50,
* ■ Ktock .

ftian , neuer , modern .
Frübi . - Mantel m . vass .
Hut dazu ist sofort zu
verk . Gr . 42—44 : Lud -
win - Wilbelmstr . 8 bei

>tiaall .
"IVE? Seide

preiswert zu verkaufen
beiSlhall . Weinbrenner -
strafte 44 . 2 . Stock .

Sin dunkler mit
Weste zu verkaufen bei !
Durand , Rheinstr . 70. |
2. Stock . Mitlilbnra

E , jakoby^
Baden -Baden

mit den neuen

FRÜHJRHRS-
M0DELLEN

zur Zeit Karlsruhe Schloßhotel .

w» w | « R 11 für Lampenschirme

Dralltscstelle * 3k ? =

Wilh . SchlebacH
Inttallatlonsgeschüft fttr Gas-,Wasser n. elektrische Anlagen

Erbprinzenstraße 8.

Dklbl . Jackenkleid . Gr . , .
42—44, 8 in wfte . Seide ,
schwz. dreivtl . Jackett ,
schw.. mod . . fein , ^ rack \
f . Kellner , Trauerbut . .
Sokakissen . Bettvorlage . ;
weifte Glacehandschuhe .
Gr . t>̂ . lange Beige -
glacehandschuhe . Gr . 0 ,
Serviett . . Plumeaubez .,
Damenbosen , Bettücher ,
w . Tanzschuhe . Gr . 87.
Üml r ffrr

ok.
^
:
^

.

Zu verkaufen : gut er¬
halte » .. grauer Kieler
Knabenanzua f . d . Alt .
v . 10—12 Jahr . , sowie
ein fast neuer , blauer
Kilzhut . Gröfte MV,.

K Schueckcnbnraer .
Pittlitzstr . -!. I II , links ,
^ rübiabrsiaile f . Mäd -

chen im Alt . v. 18 Jahr ,
»u verk . : Weiß . Sofien -

% WiSi
grauem Wildlederbesatzgrauem
»r « . ab ». : Rich .- Wag -

»ilitär -. . Ä
^

äett ^ kkk. .
reiistiesel . Gr . 28 , sowie ,
Artilleriemütze . Ä . 55, \ j
zu verkaufen : Deisler , l

Hohe Stiefel
1 Paar in Rindleder , 1 i
Paar in Lackleder . Gr . j ,
40 , getragen , aber lehr !
gut erhalten , find samt >
l Paar dazu passenden
Leisten zu oerkaufrn bei
Kalb «. Kaiferstr . 167,
" ■ mS fear -
Maftarbeit . Gröfte 45,
fast neu . zu verkaufen :
Leffinastr . 27 . 8 . Stock
bei Nndolk . .

« oufirmandenhnt .
schw. st ., bill . zu verkf .

Nothftein .
L nifenft r . » * . Hl , r .
Ledergel !>ti?schr z. Um -

Statt jeder besonderen Anzeige.
Todes -Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten machen
wir die schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber ,
guter Vater, Schwiegervater , Oroßvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Christian Oertel
Kaufmann

heute mittag 1 Uhr im Alter von 70 ' la Jahren durch
einen sanften Tod von seinem mit großer Geduld
ertragenen Leiden erlöst worden ist .

Karlsruhe , den 26 . März 1919.
Traueihaus : Kaiserstr . 101/103 .

Heinrich Fels und Frau
Elisabeth geb . Oertel .

Heinrich Oertel und Frau
Paula geb . Mende .

Theodor Oertel .
Fritz Kirchenbauer und Frau

Maria geb . Oertel .
Arnold Langer und Frau

Emma geb . Oertel .

Die Beerdigung findet Freitag mittag 2 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt .

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

hLnä . lt . Wringmaschine
zn verkaufen : Uhland -

. tlluftr . fli
arterre .

. . onverfation «-
Le -rikon tt . BilderatlaS
d . Weltaesch .. svw . 1 Äv -
linderkut vreisw . abz . :
.M !ti .dVkLjAK _ eaiL .

Braun - Wallach .
R Jahre alt . aut in ,
Zug . zu . verkaufen .

Heinrich ffreibnrger
iu «̂ riinwetterSbach ,- "

Nr . ML -
r Hofhund
. Äugev . unt . Nr .

Starker ,
auter

zu verk . Angel , .
0sn7 ins Taabla ' th . erb .

Ein schöner , % .̂ ahre
alter , rassenreiner

Foxterrier
ist zu verk . : Gröbiuaen ,

1 *. »stocke.
5rf )ütic PnlZ ' i.i . rtnSt -

knh . v . 2 . Kalb . Gim -
meittal . Nasse , zu verk .
bei Wilhelm Nastätter .
ItlCiOTtllL
Ine teamüae Mi
zu verk . : Grünwinkel ,
Durmersü eimcrstr . . 98 .^

Statt besonderer Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freunden und

Bekannten mit, daß unser innigstgeliebter , treubesorgter
Oatte , Vater , Oroßvater , Schwager und Onkel

Herr Max Keiler ,
gestern abend , im gerade vollendeten 72 . Lebensjahre , von
schwerem , langem Leiden durch einen sanftenTod erlöst wurde

Im Namen aller Hinterbliebenen in tiefster Trauer :
Frau Max Keller , geb. Wimpfheimer,
Marc . A . Keller u . Frau. Rolf Keller .

Karlsruhe , 26 . März 1919.
Trauerluos : ZährinnerstriBe 90 .
Die Beerdigung findet vom israet . Friedhofe aus Freitag , den 28 .

ds . Mts. , vormittags 11.30 Uhr , statt .
Kranzspenden and Beileidsbesache bitten gefl . unterlassen zn wollen .

Zu verk . 1 Truthahn .
fett . ea . 18 Pfd . . ein
Zweradain . Beiertheim ,
i? «eiltastr . 10 . ffra « Ke -
M :

» verks . . ,
ünwinkel .

etmerstrakie 228 .

mit Mauer .
5urmerS -

„ .nderliegwaaen .
Korbgellecht . :' ! ickelae » .,
sowie ei » ? .- Svortwa -

gej ^

zn gyn :

aesl . . Friedenau )., vriina
Gummi , bill . zu verk . :
Rüvvurrerstr . 17 . II . r .

ZlilS' . GellkSll ' und
verleiht

Hock , K >ir »?ns «raste 7 .

Btendendweib wird
die Wäsche mit dem I»

Statt besonderer Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuender Teil¬

nahme beim Tode unsres lieben Sohnes

». ar. Arnold Schloemann
sprechen wir auf diesem Wege unsren tief¬
gefühlten Dank aus .

Oeh . Kirchenrat A . Schloemann und
Frau Adelheid , geb . Heusler .

Lieferung durch . .
Pesta - .Äerien » ertrieb
Karlsruhe , Herrenstr . 6«.
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